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Kreisausgabe Rastatt
SrschelnungSwelfe : „ Der Rührei " erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eitung . und »war in sllns
Ausgaben : Sauvlausgabe ..Gaubauptstadt Karlsruhe '
Mr den Kreis Karlsrube und PIor,beim — Kreisaus -
gäbe Bruchsal — KreisauSgabe Rastatt — Kreisausgabe
Biibl — Ausgabe . .Aus der Ortenau ' wr die Kreise
Offenburg . Labr und Kebl . Die An,elaenvretsc
sind in der Zt . gültigen Preislilie ffolae 13 vom
1 . Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunsch
kostenlos zugesandt , ftür Aamilienan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
. .Werbe -An,eigen ' «daS Nnd die freigestalteten 2 Iva .-
tlgen sog . Randan,eigen ) werden , um Tertmlllimeter
preis berechnet . Nachlässe rönnen , . At . nicht gewäbri
werden . Die An,eigenseite umfaku insgesamt 16 Klein -
spalten von te 22 mm Breite . An,eigens » luft -
Zeiten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens . WH
die Montagausgabe : Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
An,eigen für die Montagausgabe «, . B Todesan,eigen »
müssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
Im Verlagsbaus in Karlsrube eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverSnd ,

G e la m ta u sla g e .
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in der Gesamtauslage . Platz - , Sah - und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit Bei scrnmünd »
lich ausgegebenen An,eigen kann für die Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewäbr übernommen « erden . Er -
füllungSort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rbein

18. Jahrgang / Folge 125

Sensationelle Eingeständnisse über Bermdnng der AGA .

Sit Bereinigten Staaten als Zentrum des Weltjudentums - Roosevelt und seine Ettaue innigste Freunde MasverS - Offenes jüdisches Trinmvbgeschrei

* Bern . 5. Mai . Das i» Beru erscheinende
»Israelitische Wochenblatt " veröffentlicht unter
der Ueberschrist „Wird Amerika ein Zentrum
jüdischer Kultur ?" einen Artikel , der s e u s a -
tiouelle Eingeständnisse über die
Nerjuduug der USA . enthält . Das
jüdische Organ schreibt :

„Das prüfende und verstehende Auge kann
bereits die Konturen und Grundrisse einer
amerikanisch - jüdischen Kultur in Amerika be -
Merken . Mag auch die jüdische Sprache ver -
schwinden , die jüdische Kultur geht ihren Weg
der Entfaltung . Das Interessante daran ist ,
daß sie sich auch auf andere Teile des amerika¬
nischen Lebens ausdehnt .

Es gibt eine Reihe vou bedeutende » amerika -
vischen Persönlichkeiten . wie Roosevelt .
Wallace , Miß Perkins , Senatoren und viele
andere , die dem jüdischen Kulturleben besan -
dere Aufmerksamkeit schenken, Freunde des
J »de» t« ms geworden sind und lebhaft die An -
Mähern« « der übrige « amerika « ifche« Bevölke -
rung a» die A » fsass» » ge » und Lebenssormen
öer Inden befürworten .

Zahlenmäßig ist das jüdische Zentrum in
Amerika das größte der ganzen Welt , und be -
reits seit vielen Jahren ist Amerika ton -
angebend in allen wichtigen Fragen innerhalb
des Judentums geworden . Mit dieser Zen -
tralisierung ist auch gleichzeitig eine Kon -
Zentrierung jüdischer Kräfte auf
amerikanischem Boden eingetreten , und
dies wird bald seinen Einslutz auf das gesamte
Judentum in der übrigen Welt bemerkbar
wachen .

"
*

Seit Jahren hat uns das amerikanische Kul -
turleben zu sachlichen Betrachtungen seines
Krankheitsbildes angeregt , das deutliche Merk -
wale einer jüdischen Infektion trug . Nicht ohne
Mitgefühl beobachten wir die verheerenden
folgen eines Rauschgiftes auf die geistige
Situation der Vereinigten Staaten von Nord -
amerika , oenen deutsche Dichter , Denker und
Organisatoren an der Wiege sangen , und
denen preußische Generale und Rekruten das
Bett bereiteten . Nich * S *efer Nationalstolz
allein hat die Wehmut gt , die sich an den
Zerfall einer Kultur l, , jte , der das euro¬
päische Baterhaus die Mitgift gab , wir sind
aus überwundenen Nöten zu wissend gewor -
den , um als unbeteiligte Zuschauer das mitau -
sehen zu können , was wir am eigenen Leibe in
den Wirrenjahren hinnehmen mußten , als der
jüdische Bazillus unsere Kunst in die Schauer
der Ghettohörigkeit drängte . Wir haben aller -
dings den Mut zu einer Radikalkur gehabt
Und sind an dieser Operation nicht gestorben ,
sondern genesen .

Das alles liegt hinter uns wie Fieberphaw
tasien , und daher folgen wir mit bangem Er -
staunen einer Entwicklung , die sich jenseits des
kroßen Teiches seit der Stunde vollzog , als die -
selben Gesichter vor der Freiheitsstatue im
Hafen Neuyorks mauschelten , denen wir unser
damaliges Siechtum verdankten . Je mehr sich
der Kontinent vor diesen Elementen säuberte ,
um so lauter stolperten die Plattfüße über die
Teppiche der Wolkenkratzer , und wieder begann
der dramatische Prozeß einer beinahe
kriminellen Leidenschaft , die den
Juden treibt , sich „durch fremde Kultur hin -
durchzulügen "

, wie Wagner erkannte , und die
Um nach Nietzsche zum „ Meister der Tarnung "
erhob . Er mar bald ein besserer Amerikaner ,
als es Washington je gewesen , so wie sich bei
uns Alfred Kerr zum ersten Anwalt der deut -
schen Sprache aufzuschwingen versuchte . Seine
Intelligenz blieb zu lebensklug , um eine „ jüdi -
sche Kultur " anzubieten , die keine geschichtliche
Wurzel kannte . So asimilierte er sich. So wurde
kr P « rasit , der den Wein fälschte , den er aus
alten Schläuchen sog,/und so wurde er heim -
licher Herr des Landes , in das er sich stets als
Bettler stahl .

Heute ist es anders . Das Spiel um das gol -
aene Kalb scheint endgültig ausgespielt , der
Weltmacht glaubt sich der Jude bereits sicher
äu fühlen . Daher läßt er nun die Katze aus dem

und stößt ein biblisches Triumph -
ü e s ch r e i aus , das „Israelitische Wochenblatt "
ist nicht mehr so zaghaft wie vereinzelte Mel -
düngen der anglo - amerikanifchen Presse , die
Uns in den letzten Monaten erreichten . Es ver -
findet mit großen Lettern die aussteigende
Epoche einer glanzvollen jüdisch- amerikanischen
Kultur , aus der das prüfende und verstehende
Auge die Konturen und Grundrisse ablesen
könne . Es erhebt Amerika klipp und klar zum
Zentrum jüdischen Geistes , der auf das ae-
wmte Leben des Staates ausstrahle . Es be-
Icheinigt den führenden Persönlichkeiten des
Weißen Hauses , was man uns als Berleum -
düng unterschob , daß Roosevelt , Wallace und
witß PerkinS innige Freunde und
Schrittmacher AhasverS geworden sind.

Es nimmt kein Blatt vor den Mund zu er -
klären , daß der Präsident und seine Senatoren
das amerikanische Volk den jüdischen Anschau -
ungen ausliefern , da die Talmudphilosophie
die künftige Weltanschauung aller Rassen der
Erde sein werde .

Was wir also lange Jahre mahnend und sor -
gend beschworen , ist eingetroffen und wird sei -
nem Ende in Abwandlung des Dichtcrnwrtes
entgegengehen : „Wen Juda liebt , der stirbt
daran ."

Faules Dementi aus London
* Ber « , 6. Mai . Der Marinemitarbeiter der

britischen Nachrichtenagentur Exchange will von
zuständiger Äelle erfahren haben , baß die
deutsche Meldung über die Versenkung von
acht britischen Zerstörern und fünf Handels -
schiffen aus einem von der Sowjetunion nach
England fahrenden Geleitzug in den Arkti -
schen Gewässern in maßgeblichen Londoner
Kreisen abgestritten wird . Der deutsche Angriff ,
so heißt es , wirb für möglich gehalten , genaue
Berichte stünden jedoch noch aus .

Es ist immer die alte Geschichte : Wenn den
Briten etwas unangenehm ist , sie aber doch

eine Schlappe nicht amtlich dementieren wol -
len , dann wird eine Nachrichtenagentur vor -
geschoben , die ein Dementi fabrizieren muß .
Schon daß man sich in England mit der deut -
scheu Ersolgsmelduug in den Arktischen Ge -
wässern , die der deutsche Wehrmachtbericht vom
4. Mai bekanntgab , beschäftigt , zeigt , daß der
deutsche Schlag gesessen und eine starke Wir -
kuug an der Themse ausgelöst hat . Im übrigen
wird von britischer Seite etwas abgestritten ,
was von deutscher Seite niemals behauptet
worden ist . In dem genannten Wehrmacht -
bericht war nur von der Versenkung von acht
Zerstörern und Geleitfahrzeugen die Rede , aber
nirgends ist auch nur ein Wort darüber zu
finden , daß es acht britische Zerstörer waren .
Sollten es tatsächlich acht britische Zerstörerein -
heiten gewesen sein , so kann uns das nur an «
genehm sein . Es ist uns aber letztlich gleich -
gültig , welcher Nationalität die Zerstörer wa¬
ren : Zerstörer sind sür uns Zerstörer , mögev
sie die britische oder die nordamerikanische
Flagge tragen . Sie werden auf jeden Fall der
anglo - amerikanischen Geleitzugflotte fehlen .
Und darauf allein kommt es an .

99 AAAO
" - Come

Von Franz Moraller
AAAO — das ist die seltsame Buchstaben -

gruppe , mit welcher britische „Jnvasionstrup -
pen " ihre Stahlhelme bepinselt haben . Sie soll
bedeuten „Anytime , Anywhere , Anyhow "

{= irgendwann , irgendwo , irgendwie ) , und die
Null , die wie das Fazit einer Rechnung am
En >de steht , will besagen , daß es neben diesen
drei Kardinalfragen der Invasion
gegenwärtig in England nichts anderes mehr
gibt , was noch irgendwie von Interesse sein
könnte .

Schön , das kann man als eine der üblichen
angelsächsischen Kindereien betrachten , für
welche wir schon immer herzlich wenig Ber -
ständniS aufzubringen vermochten , und eS
könnte uns höchstens zn einer sarkastischen Be -
merkung reizen , daß man in England die so
lang be - und versprochene Invasion jetzt , wo eS
angeblich ernst werden soll , ausgerechnet im

Aeuer sowjetischer Ansturm gegen Sewastopol zerschlagen
Stärkere feindliche Angriffe östlich des Sereth zusammengebrochen — Bahnhof Kiew —Darniza wirkungsvoll bombardiert

Bei Angriffen auf ploesti und Turnn-Severin 47 amerikanische Flugzeuge abgeschossen
* Aas dem Führerhaupti » « ar « ier .

S. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Bor Sewastopol trat der Feind unter beson -
ders heftigem Artilleriefener und rollendem
L« stwafse « einsatz mit starke« Kräften wieder
zum Angriff a» . Er scheiterte a« dem zähen
Widerstand und de« entschlossene » Gegenangris -
fen vo » Verbände « und Einheiten des Heeres
und der Kriegsmarine sowie rumänischer
Truppe « .

Deutsche Jagd - uud Schlachtsl « gze « ge griffe «
i « die Kämpfe wirkungsvoll ei « und schösse «
ohne eigene » Verlust 30 sowjetische Flugzeuge
ab . — Oestlich des rumänische » Sereth brachen
auch gester » mehrere stärkere Augriffe der
Bolfchewiste « im zasamme « gesaßte « Abwehr -
fever zusammen Kamps - und Schlachtslieger -
verbäude uuterstützte » auch hier mit autem Er -
folg « afere Abwehr u « d vernichtete » 11 Pan¬

zer sowie zahlreiche Geschütze und Nachschub-
fahrze « ge des Fei « des .

Die Bekämpfung des sowjetische « Eife « bah « -
Verkehrs wurde bei Tag u«d Nacht erfolgreich
fortgesetzt . Starke Verbände deutscher Kampf¬
flugzeuge führten in der vergangene « Nacht
einen zusammengefaßte « Angriff aas de« Bah « -
hos Kiew -Daraiza . Es entstände « schwere Zer -
störnngen in de« Bah « hofsa « lage ».

Aus dem Laudekops vo « Rett « « o und vo »
der italienische « Südfront wird lebhafte bei -
derseitige Stoßtrnpptätigkeit gemeldet . Müh ,
rere feindliche Stützpunkte wurde » mit ihre «
Besatzungen i « die Luft gesprengt .

I « Oftbosnie « zerschlüge « deutsche Truppe «
unter schwierige « Geläudeverhältuiffeu u« d
gege « stellenweise harte « Widerstand sü« f kom¬
munistische Großbandeu . Gleichzeitig oereitel -
te« deutsche u « d bulgarische Truppe « , uuter -
stützt vo « Eiuheite « des serbische« Freiwillige « -

Der Atlantlkwall weiter verstärkt
Rommel : Der Feind wird seine Wunder erleben

PK . Feldmarschall Rommel hat in den
letzten Tagen erneut die Verteidigungsanlagen
an der französischen Mittelmeerküste besichtigt .
Die Fahrt führte von den riffartigen Steil¬
ufern der Pyrenäen bis zu den Lagunen des
Rhone -Deltas . Nach Inspektion der großen Hä -
fen Marseille und T o u l o n . welche beide
als Festungen der modernen Küsten -
Verteidigung ausgebaut sind , endete die
Reise im Gebiet der französischen Riviera .

Der Feldmarschall konnte sich von der gewal -
tigen Arbeit überzeugen , die in den letzten Mo -
uaten geleistet wurde , um den neuesten Metho -
den der amphybischen Kriegführung der Feind -
mächte die entsprechenden Gegenmittel in der
Küstenverteidigung entgegenzusetzen . Von einem
beherrschenden Stützpunkt aus , das Mittel -
meer zu seinen Füßen , sprach Rommel zu den
um ihn versammelten Kommandeuren am Ende
der Besichtigungsfahrt . Die Ergänzung der
bisherigen Verteidigungsanlagen durch einen
Gürtel von Sperren verglich er mit einem vul -
konischen Gebirge , das sich vor dem Angreifer
erhebt . Er legte dar , wie die mit Hilfe ver -
fchiedeuartiger und kombinierter Mittel nun -
mehr durchgeführte Sicherung der Küstenzonen
folgerichtig aus den Erfahrungen des Land - und
Seekrieges , besonders aber aus seinen eigenen
Erfahrungen in Wüstenkämpfen entwickelt
wurde . Der Gegner , mit dessen bevorstehenden
Angriff zu rechnen sei , werde sein Wunder er -
leben . Dies gelte ganz besonders auch sür die -
jenigen Kräfte des Feindes , die weit hin -
ter der Küstenfront aus derLustab -
springen oder gelandet werden sollen . Ge -
rade in dieser Hinsicht hatte der landeinwärts
gerichtete Teil der Besichtigungsfahrt inter -
essante Einblicke in ein System taktischer Maß -
nahmen geboten , das als vollkommen
neuartig gelten darf .

Zum Schluß feiner Ausführungen sagte der
Marschall wörtlich : „Vor dem Angriff auf El
Alamein hat Moutgomery seine Soldaten auf -
gefordert , die Deutschen tu töten , wo sie sie tref -

fen würden . In Auswirkung dieses Befehls
find verwundete und gefangene deutsche Solda -
ten bei El Alamein hingemordet worden . Wir
deutschen Offiziere richten an unsere Männer
keine Aufforderungen , die jedem soldatischen
Empfinden Hohn ansprechen . Wir führten und
wir führen den Kampf anständig und werden
uns nicht an Wehrlosen vergreifen . Der deutsche
Soldat kennt seinen Kampfauftrag , mit
n e u e n W a f s e n a u s g e r ü st e t , ist er zum
äußersten entschlossen und erwartet den Geg -
ner , der erleben wird , was der Zusammenprall
mit der Küstenverteidigung und ihren Män -
nern bedeutet . Jeder einzelne deut,che soldat
wird seinen Beitrag zu der Vergeltung leisten ,
die er den Amerikanern und Englandern für
ihre bestialische Lustkriegsührung in der Heimat
schuldet ." Kriegsberichter Graf Podwils .

korps und nationalen serbischen Verbände « ,
de« Versuch kvmm « « istifcher Baabe « , i« Ger -
bic « Fuß zu fasse» .

Nordamerikanische Bomber führte « im Laufe
des gestrige « Tages Angriffe gege « Ploesti uud
Tur « « - Severi » . die Schäden nnd Verluste
uuter der Bevölkerung zur Folge hatte « . Durch
deutsche uud rumäuischc Lustvcrteidiguugskräftc
wurde » 47 der augreiseudc » Flugzeuge , i» der
Masse viermotorige Bomber , zum Absturz ge -
bracht .

+
Der « eue Angriff der Sowjets gegen die

Sperrstellungen der deutsch - rumänischen Ver -
bündeten vor Sewastopol wurde mit
einem außergewöhnlich starken Artillerieseuer
eröffnet . Die feindliche Artilleriemassierung
war so dicht , daß man von einem Trommel -
feuer sprechen muß , der Feind versuchte , durch
Einebnung des von ihm vermuteten Stellungs -
systems eine Wirkung zu erzielen , die die Wi -
derstandskrast der Verteidiger von vornherein
völlig lähmen sollte . Statt dessen schlug jedoch
den mit Panzer - und Schlachtfliegerbegleitung
anstürmenden Infanteristen ein Abwehrfeuer
entgegen , das den Angriff alsbald zum Erlie -
gen brachte . Dieser Abwehrerfolg vor Sewa -
stopol ist wiederum ein deutlicher Beweis für
die zunehmende Verstärkung unserer Wider -
standskraft . Er wird die Sowjets zwingen , bei
ihren weiteren Angriffen sich nach neuen Me¬
thoden umzusehen . Daß sie zur Zeit die Ab -
sicht verfolgen , die deutschen und rumänischen
Verteidiger von Sewastopol durch die Stadt
hindurch auf die Schiffe zu drängen , geht aus
der ganzen Anlage des Angriffes klar hervor .
Dementsprechend werden die Sowjets in den
nächsten Tagen ihre Angriffe weiter zu stei -
gern versuchen .

Die Tatsache , daß am Sereth eine Ab -
schwächung der Kämpfe eingetreten ist . dürfte
allein aus die überaus starken Verluste des
Feindes während seiner ersten drei Angriffs -
tage zurückzuführen sein . Der Feind wird an
dieser Stelle seine Durchbruchsversuche wohl
erst nach umfangreichen Umgruppierungen wie -
der aufnehmen können .

Börseniuden verdienen an ChurchillsKrieg
Die jüdische Feststellung , daß Churchill Judas änderte wirtschaftliche Stimmung in England

größter Freund in England sei , ist sicher von ist , daß die Kurse in die Höhe gingen , als es
jüdischen Börsenschiebern getroffen hieß , die Regierung werde das Unternehmen
worden . Ihr Weizen blüht im untergehenden erwerben . Früher galt die Verstaatlichung an
Empire , und sie verdienen groß , während sie die der Londoner Börse als Baissemotiv , aber an -
Völker für sich kämpfen lassen . Sie verstehen scheinend ist man jetzt der Ansicht , künstig doch
es dazu meisterhaft , durch Ausstreuung un - im Schutze des Staates als Aktionär besser zu
kontrollierbarer Gerüchte ihre an und sür sich fahren . Nach der Uebernahme der Eisenbahnen
nicht geringen Verdienstmöglichkeiten noch ge - ht Staatsregie hat man es in England erlebt ,
waltig zu steigern . Ein krasser Fall ereignete
sich dieser Tage an der Londoner Börse durch
die „Information " , daß ein bekanntes Rü -
stungsunternehmen verswatlicht werde ® | , Börsengerüchte besonders gut . „Daily Herald "
Kurse schallten

.n d .e
HA ^ ^ lLald Ke " « ein in der letzten Woche durch

Aktien teuer abstoßen . Als die Leitung des
V s u

*
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'
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Unternehmens mitteilte , ke,n Wort sei an den uen Pfund seine Milliarde Reichsmark )
Gerüchten wahr , sackten die überhöhten Kurse Kursgewinne erzielt wurden . Völker mögen
wieder in sich zusammen , und die Mitläufer , darben , wenn nur die Londoner Börsenjuden
die teuer ihre Aktien eingekauft hatten , muß - ihre Profite einstreichen . Das ist Churchills
ten die Zeche bezahlen . Bezeichnend für die ver - Krieg !

daß der Churchill - Staat den Aktionären unter
allen Umständen fette Dividenden garantiert .
In diesem Milieu gedeihen überhaupt die

Zeichen dreier unbeantworteter Fragen und
einer vieldeutigen Null zu sehen beginnt . In -
dessen ist uns das Thema dafür doch zu ernst ,
und wenn wir auch nur mit Verwunderung zu
registrieren vermögen , in welchem groteskem
Umfang Briten und Amerikaner zu Opfern
ihres eigenen Nervenkrieges geworden sind , der
eigentlich unS aus dem Häuschen hätte bringen
sollen , Sann heißt das nicht , saß die drei Kar -
dinalfragen der Invasion — wann , wo und
wie ? — nicht auch uns bewegen .

Präzise Antworten können wir freilich auch
nicht geben , und das Orakeln über Zeit und
Ort ist eine ebenso zwecklose wie gefährliche
Sache ? wir überlassen es daher gerne der Ner -
vosität unserer Gegner . Denn jede Spekulation
oder Wahrscheinlichkeitsrechnung trägt zur
Zeit die unangenehme "Fehlerquelle in sich , daß
sie in dem Zeitraum , der zwischen ihrer Nieder -
schrift und dem Augenblick , wo sie in die Hände
des Lesers kommt , durch die Ereignisse bereits
überholt oder gar widerlegt sein kann . Es ist
mithin schon Vorsicht am Platze . Die Spitze un -
serer militärischen Führung , die allein über die
Absichten und Pläne des Feindes konkrete In -
sormationen besitzt , schweigt und sticht allein
schon dadurch angenehm gegen das aufgeregte
Getue des EisenhoMerschen „Jnvasionsober -
kommandos " und seiner publizistischen Traban -
ten ab . Wer sich darüber hinaus Hei uns mit
der Termin - oder Lokalfrage befaßt , tut 's auf
eigene Rechnung und Gesahr , und er kann ganz
nach Neigung , Temperament und strategischem
Verständnis eine ganze Reihe unwiderleglicher
Argumente dafür anführen , daß a ) die Invasion
unmittelbar in den nächsten Stunden bevor -
stehe , b) frühestens im Hochsommer zu erwarten
sei , c) in diesem Jahr gewiß nicht mehr , und
d ) überhaupt nie stattfinden werde . Das aber
ist ungefähr genau so , wie wenn man sich
A A A 0 aus den Hut schreibt .

Also sagen wir ' s ruhig : wir wissen es nicht .
Und das ist auch nicht so wichtig . Biel wichtiger
ist es zu wissen , daß ungeachtet aller AAA 's
von unserer Seite jedenfalls alles getan
und vorbereitet ist , um jetzt oder in
acht Wochen oder wann immer einer
allfälligen Invasion den Empfang
zu bereiten , der ihr gebührt . Und
diese Gewißheit ist es . die uns vor jeder un -
zeitgemäßen Nervenkrise , wie sie jetzt in den
Feindländern die tollsten Blüten treibt , be -
wahrt . Es wäre ja auch mehr als merkwürdig ,
wenn eine Nation , die mit ejner beispiellosen
inneren Stabilität und ruhigen Entschlossen -
heit mit dem aufs Höchste gesteigerten seind -
liehen Bombenterror fertig geworden ist , nun
auf einmal unruhig werden wollte , weil sich
das der Feind so wünscht — der Feind , dem
seine Drohungs - und Verwirrungstaktik gleich
einem unartigen Bumerang an den eigenen
Schädel geflogen ist und der nun auf einmal
verrückt spielt , wo er doch eigentlich eiskalte
Sicherheit und Entschlossenheit zeigen sollte ,
wenn — ja , wenn seine so oft und sehr betonte
Siegeszuversicht eben echt wäre .

Wenn wir uns in diesem Krieg den Luxus
ramponierter Nerven leisten wollten , dann
wäre dafür in den letzten drei Jahren reichlich
Gelegenheit geboten gewesen . Jetzt , wo wir
aus ungezählten bitteren Erfahrungen wissen ,
mit welchen unvorstellbaren Schwierigkeiten ,
Rückschlägen und Krisen wir fertig zu werden
vermögen : jetzt , wo wir erkennen , baß sich der
Krieg unmittelbar vor seinem Höhepunkt be -
findet und sich « fsenbar anschickt , uns eine Ge -
legenheit der militärischen Entscheidung anzu -
bieten , wie wir sie überhaupt noch nicht hatten, '
jetzt , wo die demokratischen Mächte , wenn sie
nach dem eingestandenen Fehlschlag ihrer Ter -
rorossensive überhaupt noch eine Ersolgs -
chance wahrnehmen wollen , endgültig mit ihren
Illusionen von Sitzkrieg und bequemer Zu -
schauerrolle brechen und alles auf ihre unsichere
Karte des militärischen Einsatzes unter den
ungünstigsten Bedingungen für sie setzen müs -
sen — jetzt wäre wirklich ein schlechter Trep -
penwitz , wenn ausgerechnet wir nervös wer¬
den wollten . Es ist schließlich uuserm Medächt -
nis nicht entschwunden , wer einmal großspreche¬
risch seine Wäsche an der Siegfriedlinie aus -
hängen wollte und sie dann versehentlich bei
Dünkirchen liegen ließ , obwohl er damals nicht
üherm großen Wasser saß , sondern fast im Her -
zen des Kontinents und an der Seite der stärk -
sten Militärmacht dieses Kontinents , eines un
gebrochenen Frankreich , stand . Wir vermuten
wohl zu recht , daß sich die Gelegenheiten für
das Wäschetrocknen auf europäischen Raser
Plätzen nicht gerade verbessert haben . — —

Ist es in diesem Zeitpunkt nicht mehr al ^
bezeichnend , daß man sich in britischen und ame¬
rikanischen Militärkreisen auf einmal z » üb " .
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legen beginnt , öö es in den letzten drei Jahren
nicht vielleicht doch klüger und zweckmäßiger ge-
wesen wäre , anstatt sinnlos die Wohnviertel der
deutschen Städte in Schutt und Asche zu legen ,die Bombengeschwader laufend gegen die riefi -
gen Befestigungsarbeiten der Deutschen an der
Atlantikküste zu konzentrieren , um ihren AuS -
bau zu den gewaltigsten Berteidigungswerkenaller Zeiten zu ver - ober doch wenigstens zubehindern ? Jetzt ist es natürlich für solche Er -
wägungen einer nachträglichen , militärischen
Vernunft zu spät , denn jetzt stehen sie längstvollendet und gefeit auch gegen die schwerstenKaliber und liegen zugleich mit ihren unge -
heuerlichen Lasten an Stahl und Beton wie
fürchterlicher Alpdruck auf der Brust all jener ,die stch nicht damit begnügen dürfen , mehr oder
weniger hysterisch über die bevorstehende In -
vasion zu reden und zu schreiben , sondern die
sie machen sollen . rES ist gewiß keine Unerheblichkeit , wenn wir
der Jnvasionsdrohung in dieser gelassenen
Ruhe entgegenblicken . Wir geben uns keiner
Täuschung darüber hin , daß der Gegner nichtalleS daransetzen wird , um zu einem entscheiden -
den Erfolg zu kommen , und wir wissen , daß es
nicht wenig ist , was er einzusetzen hat . Wir
sind uns ebenso klar darüber , daß das Ringenan den Küsten des Kontinents wahrscheinlich
zu der schwersten Belastungsprobe dieses Krie -
ges werden wird , und daß es uns harte Opferkosten wird , um sie zu bestehen . Allein wir er -
kennen auch unsere Chance in diesem
Zusammenprall , die größer ist als jeöeandere , die uns der Krieg bisher geboten hat -
Und wir wissen genau so wie der Gegner , daßer diesmal unter Umständen zu landen hat , wie
er sie noch nicht einmal im Entferntesten kennen
lernte , denn diefesmal stehen ihm keine freund -
lich winkenden Darlans gegenüber , wie in
Nordafrika , und keine ehrlosen Badoglios wie
aus Sizilien und in Süditalien , sondern deutsche
Soldaten , die wissen , um was es geht und
die noch eine ganze Reihe offenstehender Rech -
nungen zu begleichen haben .

AAA — wann , wo , wie ? — mögen sie sich
selbst . darüber die Köpfe zerbrechen , uns . ist es
jetzt oder später und überall recht . Ueber das
Wie wird dann bald Klarheit geschaffen fein ,und die Null könnte nachträglich noch eine sehr
fatale Bedeutung für seine Träger bekommen .Und wenn sie drüben auf ihrer Insel und
überm großen Teich heute in einem JnvasionS -
fieber rasen , dessen massenhysterische Ausbrüchebereits eher ein medizinisches denn ein polt -
tischeS Problem scheinen , dann können wir
ihnen demgegenüber mit der ruhigen Gelassen -
heit derjenigen , die sich ihrer Stärke und Ent -
schlossenheit bewußt sind , nur ihre eigene , sosehr
beliebte Devise zurufen : „ Come and see ! —
Kommt , und seht 's euch selbst an !"

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 6. Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Rsichsmarschall Göring , das Riterkreuzan Hauptmann T a n n e r t , Bataillonskomman -
deur in einem Fallschirmjäger - Reaiment aus
Tiaar lKreis Loben ) , Oberleutnant D r e h e r ,Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader
aus München . Leutnant Lindner , Flug -
zeugführer in einem Jagdgeschwader , aus
Hohenkemnath lOberpfalz ) , Oberfeldwebel
Christ mann , Beobachter in einem Kampf -
gefchwaier . aus Feilbingert « lWestmark ) .

Ministerialdirektor Dorsch
Chef des Amtes Bau

* Berlin , 6. Mai . Um die der Organisation
Tobt zur Erhaltung der Rüstuna und Kriegs -
Produktion übertragenen Aufgaben mit einem
Höchstmaß an Leistung durchführen zu können ,
hat der Reichsminifter für Rüstung und Kriegs -
Produktion , Speer , seinen bisherigen V ^rtre -
ter in der Organisation Todt . Ministerial ^
direkter Pg . Dorsch , nunmehr als Chef des
Amtes Bau seines Ministeriums und als Ver -
treter in den Dienststellen des Bevollmächtigten
für die Regelung der Bauwirtschakt im Vier -
jahreSplan ernannt .

Dem bisherigen Chef des Amtes Bau . Bg .
Stobbe - Detklefffen . hat Reichsminister
Speer für die geleistete Aufbauarbeit seinen
Dank ausgesprochen und ihm als Anerkennung
für seinen selbstlosen Einsatz und die Ver -
dienste , die er sich um die Entwicklung der
deutschen Bauorganisation und die Aktivierung
der Bauindustrie erworben bat . zum Wehr -
wirtschaftöführer ernannt und in den Rüstunas .
rat berufen . >

Gandhi wegen schwerer Krankheit
freigelassen

* Genf . 6 . Mai . Wie Reuter meldet , gab daS
Ministerium für Indien in London am SamS -
tagmorgen bekannt : „Angesichts der ärztlichen
Berichte über den Gesundheitszustand Gan -
dhis hat die Regierung von Indien beschlos-
sen , ihn bedingungslos freizulassen . Dieser
Beschluß ist einzig und allein auf Grund des
ärztlichen Befunds gefaßt worden . Die Entlaf -
fung erfolgt am Samstag , dem 6 . Mai , um
8 Uhr morgens ."

Wie dazu im einzelnen berichtet wirb , hatte
sich in den letzten Wochen der Gesundheitszu -
stand des Mahatma infolge der jahrelangen
Einkerkerung derart verschlimmert , baß die
Aerzte das Schlimmste befürchteten . Gandhi ,der sich bekanntlich seit August 1942 wieder im
britischen Gefängnis befindet und 74 Jahre
alt ist , hat durch die brutalen Gewaltmethoden
der Engländer körperlich sehr gelitten . Seine
Gesundheit ist vollkommen ruiniert . Wie Reu -
ter aus Washington berichtet , richtete der Prä -
sident der Indischen Liga in Amerika . Sir
Sarii Singh einen scharfen Angriff gegen die
britische Regierung , die Gandhi erst zu einem
Zeitpunkt auS der anstrengenden Kerkerhaft
entlassen habe , als sein Zustand schon Anlaß
zu Besorgnissen gab .

Nach Korresponbenzmeldungen aus London
hat Jndienminister Amern es bisher abge -
lehnt , sich zur Freilassung Gandhis zu äußern .
In den Berichten wird darauf hmgewiesen , daß
die britische Regierung zunächst teilnahmslos
der Verschlimmerung des Krankheitszustandes
Gandhis zusah . Erst als der Blutdruck immer
rapider fiel , die Nieren nur noch sehr schlecht
arbeiteten und sich die Ohnmachtsanfälle häuf ,
ten , wurde der Entschluß zur schnellen Frei -
lassung Gandhis gefaßt . Man wollte im Hin -
blick auf die kritische Stimmung in weitesten
Kreisen Indiens auf jeden Fall einen Ker -
kertod des Mahatma vermeiden .

DaS Repräsentantenhaus hat mit
300 :60 Stimmen beschlossen , eine Untersuchung
der Uebernakme der Warenhausfirma Moni -
gomery Ward in Chicago durch Roosevelt in
di « Wege zu leiten .

Las Vetter als Aeund und Feind im Lustkrieg
Einige Antworten auf oielgestellte Fragen — Bon Kriegsberichter Wolfgang Küchler

PK . Es regnet in Strömen . Kaum hundert
Meter weit kann man sehen . Die schwere » ,
grauen Wolken hängen fast bis zur Erde her -
unter . „Bei einem solchen Wetter werden die
Engländer oder Amerikaner wohl kaum kom -
men können "

, sagen sich «dann viele , die vrü -
send zum Himmel geschaut haben , um von dort
die mehr oder minder zweifelhafte Gewißheit
zu erhalten , ob sie einen Terroranarifs zu er -
warten haben oder nicht . Sie sind dann meist
sehr erstaunt , wenn sie den Rundfunk anstellen
und in der Lustlagemeldnna hören : „ Feind -
liche Kampfverbände im Anflug auf Mittel¬
deutschland .

" Noch mehr erstaunt aber sind sie ,
wenn sie am nächsten Tag im OKW .- Bericht
folgenden Satz lesen : „Trotz ungünstiger Ab -
wehrbedingungen wurden 14 feindliche Flug -
zeuge nur durch Flakartillerie abgeschossen . . .*Nur durch Flakartillerie — das heißt also ,daß unsere Jäger nicht gestartet sind .
Zahlreiche Fragen tauchen auf . aus die die
meisten Menschen nur selten eine richtige Ant -
wort wissen . Wie ist es möglich , daß die Anglo -
Amerikaner bei einem so schleckten Wetter
überhaupt einen Angriff fliegen konnten ? Wie
kommt es , baß unsere Jäger nicht ausgestiegen
sind , obwohl der Feind eingesloaen ist ? Sind
für unsere Abwehrstasfeln nicht die gleichen
i^ lugbedingungen gegeben wie für den Geg -
ner ? Nur wenige werden eine voll befriedi¬
gende Lösung ihrer Fragen finden . Eine Tat -
fache aber ist ihnen allen klar , daß das Wetter
einen außerordentlich großen Einfluß auf den
Luftkrieg hat und daß zwischen beiden aanz
bestimmte Zusammenhänge und Wechselwirkun -
gen bestehen .
Die wetterbedingten Möglichkeiten
von Angriff und Verteidigung

Insgesamt können folgende wetterbedingte
Kombinationen bei der Durchführung von An -
griffen und den Möglichkeiten der Verteidi -
guna auftreten :

1. Der Feind hat gutes Start « und Lande -
weiter , das Wetter im Zielraum ist ebenfalls
gut . so daß sowohl der Anareifer wie der Ver -
leidiger unter den gleichen Bedin -
aungen kämpfen . Diese Möglichkeit wirb
von den Anglo - Amerikanern nur noch selten
ausgenutzt — im Gegensatz zu früher — da
unser Abwehrsystem inzwischen so verfeinert
worden ist , daß bei günstigen Abwehrbedinaun -
gen die Verluste des Angreifers das von den
Feinden selbst als „erträglich " festgesetzte Maß
meist weit übersteigen .

2. Die entgegengesetzte Möglichkeit ist die .
daß sowohl die Flugplätze in England wie die
Horste der deutschen Tag - un !» Nachtjäger ' im
Nebel liegen . Ein Angriss ist nicht möglich .

8 . Ter Feind bat gutes Startivetter und
kann auch bei der Rückkehr mit günstigem Wet -
ter rechnen , so daß seine Landung gesichert ist.
Ueber den angeflogenen Gebieten aber liegt
eine Wolkenschicht , und die deutschen Jäger
haben nur sehr beschränkte oder — bei Nebel —
überhaupt keine Einiatzmöalichkeiten . Dies ist
die von den Anglo - Amerikanern zur Zeit am
meisten bevorzugte Wetterlage , da sse ihnen
verhältnismäßig geringe Verluste verheißt .

4 . Der Reind hat gutes Startivetter . und auch
die Bedingungen über dem Zielraum sind ihm
günstig , doch muß er mit einem WitternnaS -
Umschlag oder mit bevorstehendem Bodennebel
rechnen . Er wird also nicht zu einem Angriff
starten , da die Landuna der zurückkehrenden
Bomberformationen unweigerlich mit einer
Katastrophe enden würbe .

Wir kennen zu dieser Situation ein Beispiel ,
das für die amerikanischen Bomberverbände

um ein Haar vernichtende Folgen gehabt hätte .
Starke Formationen us .-amerikanischer Kampf
flugzeuge waren mit einem zahlenmäßig be -
trächtlichen Jagdschutz von ihren Flugplätzen
in England zu einem Angriff nach Deutschland
gestartet , obwohl aus dem Raum um Island
ein Tiefdruckgebiet mit weiträumigen Schlecht¬
wetterzonen heranzog . Offenbar hatten aber
die britischen und amerikanischen Meteorologen
die Marschgeschwindigkeit dieses Tiesdruck -
gebieteS nicht richtig berechnet und angenom ^
men . daß die Bomberverbände zurückgekehrt
sein würden , ehe der Schlechtwettereinbrucb
die englische Insel erreicht hatte . Die feind¬
lichen Pulks flogen zunächst mit Nordostkurs
auf die Nordsee hinaus , um erst möglichst spät
mit den deutschen Abwehrkrästen in Berührung
zu kommen . Als der Feind nach Südost ein -
drehte und Kurs auf die deutsche Küste nahm ,
lagen die deutschen Iaad - und Zerstörer
geschwader startbereit , denn der innerdeutsche
Raum war frei von Wolken . Aber es sollte
diesmal zu keiner Begeanung mit dem Feind
kommen , denn noch ehe die amerikanischen Ver -
bände das Festland erreicht hatten , flogen sie
plötzlich einen Halbkreis von 180 Grad und
kttrvten wieder in die Flugrichtung nach Eng -
land ein , ohne eine einzige Bombe geworfen
zu haben . DaS feindliche Oberkommando hatte
seine Verbände zurückgerufen , ohne den ae -
planten Angriff durchführen zu lassen , weil die
Schle ^ twetterfront inzwischen schon bedenklich
nahe an England heranac ^rückt war .

Dieses eine Mal waren die Amerikaner noch
mit einem blauen Auge ' davongekommen , aber
uns find auch andere Beispiele bekannt , daß
ein plötzlicher , vorher nicht zu erwartender
Nebeleinbruch die Rückkehr der vom Angriff
auf Deutschland zurückkehrenden Formationen
in Katastrophen größten Stils verwandelte .

Gefährlicher Nebel
Ans den bisher geschilderten Beispielen wird

ersichtlich , daß der Nebel als der ae »
fährlichste Feind der Fliegerei zu gelten
hat . Die Gefährlichkeit des Nebels erhöht sich
noch dadurch , daß er sich meist ziemlich rasch
bildet und nicht immer „vorausberechnet " wer -
den kann . Bon den Fliegern werden vor allein
die sogenannten Nebeleinbrüche gefürchtet— fließende Nebelmassen . die sehr schnell
lawinenartig weite Gebiete überdecken können .

Obwohl die Luftfahrt in ihrer mehr als
Mjährigew Geschichte bereits viele schwierige
Klippen deS Wetters überwunden hat und
z . B . manche Schlechtwetterfluge . ivie sie im
Weltkrieg noch kaum möglich waren , den Flie¬
ger von heute überhaupt nicht mehr beunruhi -
gen . so ist doch besonders der Nebel auch heute
noch der gefährlichste Gegner der Fliegerei ae -
blieben .

Ein Start im Nebel wäre zwar allenfalls
noch möglich , auch der Flug durch den Nebel
bzw . durch große , zusammenhängende Wolken¬
massive wäre noch nicht das schlimmste — denn
unsere Blindfluginstrumente sind bis in die
letzten Feinheiten vervollkommnet worden —
aber eine Landung bei Bodennebel und damit
bei einer Sicht von vielleicht nur wenigen hun -
dert Metern stellt den Flieger immer noch vor
ein fast unlösbares Problem .

So kann sehr oft das Wetter und vor allem
eben der Nebel zum Feind Nr . 1 unserer Tag -
und Nachtjäger werden , wenn die deutschen
Flugplätze in einer » n^ urchsichtigeu „ Wasch -
küche" liegen , unsere Jäger also nicht starten
können , während der Feind über den deutschen
Städten Tod und Feuer ausspeit . Bei einer

solchen Wetterlage mutz , so bitter das auch ist,
von einem Start der Jäger und Zerstörer ab -
gesehen und die Abwehr allein der Flakartille -
rie überlassen werben .
Die Vereisung

Ein zweiter Feind macht der Fliegerei noch
immer viel zu schaffen : Die Vereisung . Sie
entsteht fast immer in Wolken um Null Grad
und darunter . Es kann nämlich oft vorkom -
men , daß die Nebeltröpfchen , die an sich daS
Kennzeichen des Wassergehalts der Wolken über
Null Grad sind , auch in Temperaturen unter
Null Grad bestehen bleiben , ohne daß sie dabei
zu Eis kristallisieren . In solchen „unterkühl -
ten " Wolken kommt das Wasser noch bis zu
sehr tiefen Temperaturen flüssig vor . Gering -
fügige Erschütterungen — in diesem Fall , wenn
Flugzeuge durch die Wolken fliegen — genügen
gber schon , um diese Wassertröpschen schlagartig
erstarren zu lassen . In kürzester Zeit sind vor
allem die Stirnseiten , Tragflächen , Propeller
und Leitwerk des Flugzeuges mit einer oft
mehrere Zentimeter dick werdenden Eiskruste
überzogen . Das Eis vergrößert nun aber nicht
nur das Gewicht des Flugzeuges , sondern es
verändert auch die Profile von Tragflächen
und Leitwerk ganz erheblich , so daß Geschwin¬
digkeit und Auftrieb sinken , der Benzinver -
brauch steigt und insgesamt die Flugeigenschaf -
ten wesentlich verschlechtert werden . Sehr oft
ist der Absturz des Flugzeuges die Folge da -
von .

Die Vereisung ist nicht etwa nur an befon -
ders kalten Tagen oder in großen Höhen mit
sehr tiefer Temperatur zu befürchten , sondern
sie tritt meist in hohen Wolkengebirgen an
Wintertagen mit milder Bodentemperatur
auf . Selbstverständlich sind heute alle modernen
Flugzeuge mit wirksamen Enteisungsanlagen
versehen , aber die Bereisung bleibt trotzdem
immer noch ein gefährlicher Feind des FliegerS ,
besonders wenn sie unvermutet und schlagartig
auftritt . '

Wie entstehen Kondensstreifen ?
Neben der Vereisung gibt es nun noch eine

dritte , auch durch das Wetter bedingte Erschei -
nung , die dem Flieger ebenfalls unerwünscht
ist. Das sind die Kondensstreifen , die beispiels -
weise einen nahenden Bomberverband schon
von weitem verraten . Für die Bildung von
Kondensstreifen ist eine möglichst kalte und
möglichst trockene Atmosphäre notwendig . In
diese Atmosphäre wird nun durch die Auspuff -
gase der Flugzeuge Wasserdampf geblasen . Man
erklärt die Entstehung der Kondensstreifen
durch die Bildung voll Nebeltröpfcheu um die
feinen Nußteilchen dieser Auspuffgase . Die
Kondensstreifen sind also nichts iveiter als
künstliche Wolken . Sie treten meist in einer
Temperatur von etwa minus vierzig Grad auf ,
d . h . in Höhen zwischen MW und 5)000 Meter .

Eine in großer Höhe entbrannte und über
weite Strecken sich hinziehende Luftschlacht
macht sich noch lange nachher durch die langen ,immer mehr auseinanderfließenden Wolken -
streifen bemerkbar , die oft seltsam ineinander
verschlungen find . Da sind die breiten Fahnender Viermotorigen , und da sind , ans entgegen -
gesetzter Richtung kommend und scharf in die
breiten Kondensstreifen hineinstoßend , die
schmalen Bänder der deutschen Jäger . Noch
lange nach dem Angriff ist diese Himmelsschrift
des Luftkampfes sichtbar , die uns etwa von der
Härte und von der Erbitterung ahnen , läßt , mit
der dort oben in großer Höhe der Kampf auf
Leben und Tod ausgekochten wurde .

Kommunisten beherrschten den Hasen von Alexandrien
Sensationelle Einzelheiten zur griechischen Matrosen - Meuterei — London wagte nicht einzugreifen

W . S . Liffab »« , 8 . Mai . Ueber die Begleit .
umstände des gewaltsam erzwungenen Rück -
trittS deS „ Ministerpräsidenten " der griechischen
Exilregierung in Kairo , TsuderoS , bringt jetzt
die amerikanische Zeitschrift „Time " sensatio -
nette Veröffentlichungen . Das Blatt gesteht
dabei ein , daß tatsächlich griechische kommu -
nistische Banden wochenlang den
Hafen von Alexandrien beherrsch -
ten , ohne daß daS britische Oberkommando
es wagte , diesem Terror im Auftrag Moskaus
irgendeinen Widerstand entgegenzusetzen . Es
handelte sich dabei um eine Erhebung gro -
ßen Stils , die , darüber läßt die amerika -
nische Zeitschrift keinen Zweifel , das britische
Prestige in Aegypten und im ganzen Nahen
Osten in starkem Maße erschüttert hat und ein
neuer Beweis dafür ist , welche Ausmaße die
britische Unterwürfigkeit Moskau gegenüber
erreicht hat .

Am 6 . April hatten , wie die amerikanische
Zeitschrift verrät , die Besatzungen der in Ale -
xandrten liegenden griechischen Kriegsschiffe ,
die dem Besehl der Kairoer Exil - „Regierung "
und des britischen Flottenkommandos im Mit -
telmeer unterstehen , plötzlich ihr gesamtes Offi -
zierskorps von Bord gejagt . Die Aufständischen
hißten dann sowohl auf den Schiffen als auch
auf den Hafengebäuden Flaggen mit den Em -
blemen der sogenannten nationalgriechischen
Freiheitsfront , einer von Moskau organisier -
ten bolschewistischen Bandenorganisation . Die
aufständischen Matrosen , die sich offen zum Bol -
schewismus bekannten , patrouillierten in den
Hafenstraßen von Alexandrien und verlangten
den Rücktritt des „Ministerpräsidenten " Tsu -
deros . Die britischen Offiziere , die mit den
Aufständischen verhandelten , konnten nichts er -
reichen , und Tfuderos mußte zurücktreten .

Aber auch dieses Zugeständnis und die Be -
rufung des dem Bolschewismus gegenüber ab »
solnt freundlich eingestellten V e n i z e l o S
befriedigten die Rebellen nicht . Mehrere hun -
dert Matrosen verbarrikadierten sich in Hafen -
gebäuden und mußten durch eine mehrwöchige
Belagerung ausgehungert werden , bevor sie
sich schließlich ihrem britischen „Verbündeten "
ergaben . Eine Reihe gut mit Proviant und
Munition versehener griechischer Kriegsschiffe ,
darunter der Zerstörer „Jerax " und zwei Kor¬
netten , weigerten sich jedoch , ihr bolschewistisches
Banner niederzuholen und den Befehlen ihrer
Exilregierung und des britischen Flottenkom -
mandos nachzukommen . „ Time " bemerkt da -
bei , die britischen Offiziere , die als Unterband -
ler eingesetzt waren , hätten ein Uebermaß an
Geduld aufgebracht , aber kein Nachgeben der
Kommunisten erreicht . Erst in den letzten

Apriltagen , als die Lage völlig unhaltbar ge -
worden war , schickte man dann den
griechischen „Vizeadmiral " Voul -
gariS vor , der mit britischer Unterstützung
eine Kapergruppe organisierte , die auS Griechen
zusammengesetzt war und die Schiffe durch einen
Ueberfall nach heftigem Feuerwechsel , bei dem
es , wie „Time " hinzufügt , zu erheblichen
Verlusten auf beihen -Seiten kam , er -
obern konnte . Die kommunistischen Banner
wurden niedergeholt und die offizielle Flaggebei „Großadmirals " wieder auf dem Flagg -
schiff gehißt .

Dieses Ereignis geht , darüber läßt die ame -
rikanische Zeitschrift keinen Zweifel , erheblich
über eine innerpolitifche Angelegenheit der

griechischen Exil - „Regierung " hinau » und stellt
einen neuen , das britische Prestige in
stärk st er Weise beeinträchtigenden
Borstoß der Sowjets in das Mittelmeer
und den Nahen Osten dar . Die Tatsache allein ,
daß sich die Briten in ihrem eigenen Macht -
bereich eine mehrwöchige Terror - und Gewalt -
Herrschaft griechisch - bolfchewistischer Banden und
die Besetzung britischer Hasen - und Verwal -
tungsgebäude durch die im Auftrag Moskaus
meuternden Kommunisten stillschweigend ge -
fallen lassen mußten , zeigt , in welchem Anä -
maß England heute bereits jede Bestimmung
über fein Schicksal verloren hat und nichts
anderes als ein Objekt der Moskauer Politik
geworben ist .

Washington überspannte den Vogen
Die Dominien nähern sich wieder England

U .W . Stockholm , 6 . Mai . In Londoner po -
litischen Kreisen erklärt man , bei Bewertung
der Gesamtberatungen der Empire - Kon -
ferenz müsse man sich darüber klar sein , daß
es nicht so sehr darum gehe , Entscheidungen zu
treffen als eine Verständigung zu finden .
Wenn Beschlüsse erforderlich seien , müßten sie
durch die einzelnen Kabinette erfolgen . In
London handle es sich nur um die A u S k u n d -
fchaftung des Geländes . Das klingt
unverbindlicher als die feierlich herauSgestell -
ten Redensarten über „ weitgehende Einigkeit " .
Es mag trotzdem sein , daß in dieser Hinsicht
größere Fortschritte erzielt worden sind , als
man zunächst in England selbst annehmen
mochte , wo manche Kreise der Empire - Konse -
renz offenbar mit starken Befürchtungen ent -
gegensahen .

In gewisser Hinsicht sind die Londoner Be -
ratungen mit dem USA . - Außenminister
Stettin ius das Vorspiel und das Muster
für die Empireberatungen gewesen . Auch hier
ist sehr viel nach außen hin von erfreulicher
Einigkeit und allgemeiner Befriedigung die
Rede . In dieser Tendenz äußerte sich auch
Stettinius nach der Riickkeyr in Washington . Er
sagte , es sei eigentlich schade , daß die Begeg -
nung nicht früher stattgefunden habe : „die Eng -
länder konnten nicht zufammenarbeitswilliger
sein "

. Man spürt den Unterton von Hohn und
hochfahrendem Triumph .

Auf der anderen Seite scheinen die in Wa¬
shington abgehaltenen Vorbesprechungen mit
den Dominten -Ministerpräsidetttcn de» Pazifik
nicht ganz die . von amerikanischer Seite ge-
wünschte Wirkung gehabt zu haben . Nicht zu -

letzt unter dem Eindrikck der englischen Nach -
giebigkeit gegenüber Stettinius ist offenbar der
Bogen etwas überspannt und beispielsweise in
der Frage der Stützpunkte eine Reihe amerika -
nischer Forderungen geltend gemacht - worden ,
die selbst für Curtin etwas weit gegangen fein
mögen und bei dem empiregetreuesten Do -
minienvertreter , dem Neuseeländer . Frazer ,
keine große Gegenliebe hervorgerufen haben .
So mochten die Dominienregicrungen vielleicht
zn

'
der Ansicht gelangt sein , die Beibehaltung

der englischen Oberhoheit sei in ihrem fernen
und geschwächten Zustand immer noch angeneh -
mer als eine allzu benachbarte und allzu
herrische USA . - Oberhoheit .

Praktisch kann diese Entscheidung freilich erst
für die Nachkriegszeit werden . Vorläufig sind
die englischen Dominien auf die USA . - Hilfe
angewiesen , die ihnen ja von englischer Seite
nicht gewährt werden kann . Auch für die künf -
tige Entwicklung werden vermutlich mehr die
USA . Machtmittel zur See und in der Luft
ins Gewicht fallen als die jetzigen Empire -
Beratungen in England , selbst wenn die
Dominien - Vertreter heute mehr Neigung zu
einer letzten Einigkeitskundgebung zeigen , als
man in London erwartet hatte .

Die ägyptische Opposition griff nach
Berichten aus Kairo die Regierung neuerdings
im Senat wegen der Verbreitung der Malaria -
Epidemie an . Nach den Mitteilungen eines
Militärarztes seien in einem Malaria - Distrikt
5g v . H . der Bevölkerung von der Malaria be -
fallen und 80 v . H . wegen Mangel an Heil -
mittel » gestorben .

gnfwgi:
D e r F ü h r e r hat auf Vorschlag deS Reichs -

Ministers der Justiz den Senatspräsidenten im
Reichsjustizministerium , Dr . Friedrich , der zur
Parteikanzlei abgeordnet ist , zum Ministerial -
dirigenten ernannt .

Reichsminifter D r . GoebbelS hat
Professor Hans Pfitzner anläßlich der Voll -
endung feines 75. Lebensjahres am 5. Mai
1944 in Würdigung der Bedeutung feineS

' Schaf -
fen « für das deutsche Musikleben ein Glück -
wunschschreiben sowie eine Ehrengabe über «
reichen lassen .

Großadmiral Doenitz , der Ober «
besehlshaber der Kriegsmarine , hat an den
kaiserlich - japanischen Marineminister auS An¬
laß des Heldentodes des Oberbefehlshabers der
japanischen Flottenstreitkräfte , Großadmiral
Koga , ein in herzlichen Worten gehaltenes Bei -
leidstelgramm gerichtet .

Auf dem Bukarest er Heldenfried -
h o s wurden in diesen Tagen sechs rumänische
Lazarett - Schwestern zu Grabe getragen , die bei
einem anglo - amerikanischen Terrorangriff
durch eine auf ihre Rote - Kreuz - Station ge -
worfene Bombe getötet worden waren , wäh »
rend sie Schwerverwundete betreuten .

Das norwegische Staatswappen
erhielt auf Anordnung des Ministerpräsidenten
OuiSling eine neue formale Gestaltung , die
sich an historische Vorbilder norwegischer Könige
des Mittelalters anlehnt und gewisse stilistische
Fehler ausmerzt . Inhaltlich bleiben die Sym >
bole des Wappens unverändert : Ein aufrecht
stehender Löwe mit erhobenem Beil im drei -
eckigen gotischen Schild mit Krone .

Auf dem Waldfriedhof bei Riga , auf
dem bereits eine große Zahl von Opfern des
bolschewistischen Mordregimcs zur letzten Ruhe
bestattet ist , sand die feierliche Beisetzung von
22 der erst jüngst an der Chaussee bei Riga
entdeckten und am 27. April 1944 exhumierten
lettischen Märtyrer statt .

Japanische Truppen nahmen , tief in
den feindlichen Verteidigungsraum hineinsto -
ßend , am Freitagabend Linju , 85 km westlich
von Auhsion , ein . Da der Feind die Wucht
des kühnen japanischen Angriffs nicht auffan -
gen konnte , gerieten feine Verbände in Ver -
wirrung und wandten sich zur Flucht , als die
Japaner mit Ungestüm in die Stadt Linju
eindrangen .

Die burmesischeRegierunghat eine
große nationale Antispionage - Bewegung ge¬
schaffen . Die Bevölkerung wird im Verlaufe
dieses Feldzuges entsprechend aufgeklärt . Be¬
sonderes Augenmerk gilt dabei den Versuchen
des Gegners , auf dem Luftwege Spione in
Burma abzusetzen .

In Stockholm begann gester » der Kon -
greß der schwedischen Kommunisten , zu dem .WO
Vertreter aus dem ganzen Ltzinde angemeldet
wurden . Nach „Folkets Dagblad " ist es der
größte kommunistische Kongreß , der bisher in
Schweden abgehalten wurde .

Die Polizei in der argentinische »
Provinz Cordoba bat acht Führer der
dortigen Radikalen Partei weaen kommunisti¬
scher Umtriebe verbastet . Ferner soll die Poli -
zei in Buenos Aires eine Verschwörung aus -
gedeckt haben , die das Ziel hatte , den Kriegs -
minister Peron zu ermorden . Drei junge Man -
ner wurden verhaftet .

In Detroit ( USA . ) sind vor einigen
Wochen über Fragen der Gewerkschaftsvolitik
Streiks ausgebrochen . Nachdem nun auch in
dem Werk der Packard Motore Car Company
annähernd 900 Vorarbeiter die Arbeit nieder -
gelegt haben , wirb , wie United - Preß meldet ,
in insgesamt 17 Fabriken von Detroit gestreikt .
Wiederholte Versuche seitens ter Direktionen
und der Gewerkschaftsführer zur Wiederauf -
nähme de* Arbeit haben zu keinem positiven
Resultat geführt .

Die Teuerung in Aegypten wird
von der dortigen Presse durch folgende Ver -
gleichSzahlen beleuchtet : Der Index für Le -
benSmittel betrug im Jahre 1942 — 188, im
Jahre 194« — 240. Der allgemeine Index war
im Jahre 1942 = 200 Punkte , im Jahre 1948
— 285 , im Jahre 1944 = 827 Punkte . In Wirk¬
lichkeit ist die Teuerung gegenüber dem Vor -
kriege in vielen wichtigen Artikeln daS Drei -
bis Vierhundertfache .

Was ist plündern ?
* Berlin , 6 . Mai . Von zuständiger Seite

wird über die Begriffsbestimmungen des Vlün -
dernS , wie sie bei der Rechtssprechung Anwen -
dung findet , mitgeteilt :

ES entspricht dem gesunden Volksempfinden ,
daß Plünderer mit dem Tode bestraft werben .
Ehrlose Gesellen , die sich bei Bombenangriffen
aus der Not der anderen einen persönlichen
Vorteil verschaffen , sind Geschwüre am Volks -
körper , die rücksichtslos ausgeschnitten werden
müssen . Das Verbrechen wird dabei nicht nach
dem Wert des geplünderten Gegenstandes g « -
messen , sondern nach der gemeinen Gesinnung ,
die aus der Handlung des Plünderers spricht .

Der Bombengeschädigte hat Anspruch auf den
Schutz des Staates bis zum letzten Stück fei -
nes Besitzes . Jeder Gegenstand , den jemand
für mitnehmenSwert hält , hat auch noch Wert
für feinen ursprünglichen Besitzer . Es kann
dein einzelnen nicht überlassen werben , darüber
zu entscheiden , ob eine Sache wert - oder her -
renloö ist . Infolgedessen ist der Begriff „ Vlün >
dern " sehr weit zu sassen . Er gilt während
deS Angriffs und danach , und zwar für jeden
Ort . für das Entwenden von Gegenständen
aus infolge von Fliegerangriffen geräumten ,
offenen wie geschlossenen Wyhnunaen und auch
für jeden anderen vorläufigen Unterbringung « -
ort von gerettetem Besitz . Das Rechtsempfin -
den des Bolkes verlangt , daß jede Stra «
ßenecke ein ungefährdeter Abstell¬
platz für jedes G u t sein muß .

Bei erwiesener Plünderung ist der Richter
verpflichtet , nach dem Gesetz auf die TodeS »
strafe zu erkennen . Die Rettung und Sicher -
stellung gefährdeter Gegenstände ist für jeden
selbstverständliche Pslicht , aber das gerettete
Gut gehört , sofern eine unmittelbare Rückaabe
an den Besitzer nicht möglich ist , auf das nächste
Polizeirevier , die nächste Sammel - oder Par¬
teidienststelle und nicht in die Privatwohnuna
oder Unterkunft des Retters , der dann nach
geraumer Zeit der Versuchung unterliegen
kann , sich für immer an die „Aufbewahrung "
zu gewöhnen .

Varlag : rührer - Verlag G. in . b . H, Karlsruhe
Verlsgsdirektor : Emil Main . Hauptschriftleiter : Frans
Moraller . Stellv . Hauptschriftleiter : Dr . Georg Brixner .
Rotationsdruck : Sfld westdeutsche Druck - und Verlags »
gesellsehaft m . b. H. Zur Zeit ist Preisliste Kx . 1$ gftltig.
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Oskar Wöhrle " Paul Berfololy
Persönlichkeit und Werk zweier oberrheinischer Dichter

Am heutigen Sonntag wird den oberrheinischen Dich¬
tem Oskar Wöhrle und Paul Bertololy der Forderungss
Preis des Deutschen Scheffelbundes für die Dichtung
am Oberrhein verliehen .

. Mit der Verleihung des Förderungspreises
Ar Lyrik 1943 an den elsässischen Dichter Oskar
Wöhrle schenkt der Schefselbund dieser schöpfe-
^>>chen Kraft nicht zum ersten Mal seine Auf -
u^ rksamkeit . Hie Jahresgabe 1940 war bereits
^ skar Wöhrle gewidmet . Damals wurde seine
klsässische Novelle „Pömperles Ausfahrt in die
« elt " veröffentlicht . Zur Zeit der Verösfent -
^ chung dieser teilweise selbstbiographischen
^ rosadichtung trug Oskar Wöhrle den Sol -
°atenrock . Der Teilnehmer des Weltkrieges
u>ar auch im zweiten Weltkrieg wieder unter
» en Soldaten , die für Deutschland kämpften ,
« us dem Soldatenerlebnis wurde sein Sol -
" atenliederbuch „Lustig ist das Landserleben "

Ait eigenen Texten und Melodien und sein
^ oldatenbrevier „Kamerad im grauen Heer "
geboren , zwei kleine Bändchen , die durch ihren
gesunden Humor und ihre einfache ungekün -
ftelte Form einen entsprechenden Widerhall bei
oen Soldaten fanden . Wöhrle knüpfte damals
UUt diesen Veröffentlichungen an seine Kriegs -
Sucher aus dem Weltkrieg an „Soldatenblut " ,
»Das Bumserbuch " und „Als ein Soldat in
^ eih und Glied " an .
. Bereits 1938 hatte der Schefselbund in seiner
Damaligen JahreSgabe „ Lebende elfässische Dich -
^ r" durch einige Proben mit der schlichten
^ rlebnislyrik Wöhrles bekannt gemacht und
zMit auf die stärkste Seite der dichterischen
^ kgabung dieses ganz mit der oberrheinischen
Landschaft verwachsenen Mannes hingewiesen ,
^ enn wirklich ist Wöhrle im tiefsten Grunde
leines Wesens Lyriker . Alles fließt bei ihm
°us dem persönlichen Erlebnis , auch wenn er
» rosa schreibt wie seinen frühen Röman „Der
« aldamus und seine Streiche " . Es ist eine
^ nie , die von diesem Erstlingswerk über „Das
^ attennest " bis zu seinen noch der Befreiung
ües Elsaß im Kvlmarer Alfatia -Berlag erschie¬
nenen „Sundgaugeschichten " führt , ausgenom -
^ en sein historischer Roman ,Han Hus " . In
Diesem Sinne ist es auch berechtigt , seine „Schil -
" Sheimer Ernte " sein stärkstes , originellstes
Uttd wesentlichstes Buch zu nennen . Als Sub -
^ riptionsausgabe erschien diese umfangreiche
Gedichtsammlung zum ersten Mal im Herbst
1334 in Straßburg . Als Wöhrle sich entschloß ,
^as längst vergriffene Buch 1941 wieder er -
seinen zu lassen , traf er eine strenge kritische
Auswahl der ersten , etwas übersättigten Aus -
G°öe und entschied sich damit für seine besten

charakteristischsten Gerichte .
Oskar Wöhrle führt eine sehr originell «

Teder , die hier und da überraschende Kühn -
Veiten für den Leser bereit hat . Aber dann
wieder klingt bei Wöhrle eine elementare , ur -
^ üchsige , durch ihre Einfachheit gefangen neh -
? ende Sprache , die er ganz und gar fein per -
wnlichstes Eigentum nennen darf . Da stehen
«anu Verse von einer schlichten , unnachahm -
^ chen Schönheit wie diese aus .seiner Schiltig -
Weimer Ernte :

Ich glaub dem klaren Worte
Glas Wein , ich stürz dich aus .
Ich trete durch die Pforte
Ich weiß , ich bin zu Haus .

Mit ihrem Herz aus Rosen
mit ihrem Blut aus Wein ,
sing mich den Ruhelosen
die Heimat endlich ein .

Diese Worte ichrieb Wöhrle nach der Heim -
kehr des Elsaß , die ihn mit beglückender Freude
erfüllte .

Der im Jahre 1890 in St . Ludwig im Elsaß
Geborene Dichter war 1918 mit vielen anderen
°us dem Elsaß gegangen . Aber er war von
leiner Heimat nur soweit weggegangen , wie

damalige politische Geschehen ihn zwang .
Bodensee und in Freiburg i. Br . wurde

J* ansässig und wartete aus die Stunde , die
*940 endlich geschlagen hatte , als die Fahne des
Ueuen Deutschland am Straßburger Münster
^ ehte . Und seitdem wohnt er , der 1940 mit
°em Erwin - von -Steinbach - Preis der Universi -
' "t Freiburg ausgezeichnet worden war , droben
" n Sundgau .

Mit der Heimkehr in seine alte Heimat er -
fachte in ihm wieder ein ungebrochener Schas -

drang . Zuerst erschien die Neuausgabe

seine „Schiltigheimer Ernte "
, dann ebenfalls

im Alfatia >-Verlag in Kolmar sein „Sundgau -
buch " und ausgestattet mit 64 Bildern bei Vel -
hagen und Klasing , Bielefeld ein Bildband
„Das Elsaß " . Einen Hymnus an das Elsaß
hat der Verfasser seinen Text selbst genannt .
Und wer ihn liest spürt überall die jubelnde
Freude des Dichters über die Befreiung seiner
elsässischen Heimat , ein Jubel , der einer glück-
licheren Zukunft entgegenklingt .

*
Auch der Preisträger für das Jahr 1944 ist

ein Elsässer . Es ist bezeichnend , für die außer -
ordentlich bescheidene Zurückhaltung des heute
in der Nähe von Weißenburg Lebenden , daß
wir von seinem Leben kaum mehr als ein paar
Daten wissen . Immerhin ist Bertololy seiner
geistigen Arbeit doch so stark mit Leib und
Seele verschrieben , daß wir in seine Bücher so
vieles aus seinem eigenen Leben , um mit
Goethe zu reden , „hineingeheimnist " finden .
Wir brauchen da gar nicht gleich an ein so aus -
gesprochen autobiographisches Werk zu denken ,
wie es sein letzter großer Roman ^Liebe " ist.
Schon in seinem ersten Buch , das er unter dem
Titel „ Eine Frau geht vorbei " aus Tagebuch -
blättern veröffentlichte , klingt im zweiten Teil
sehr stark das Kriegserlebnis des Verfassers
nach , wie auch seine Erzählung „ Vor Verdun "
aus dem Erleben des Weltkrieges geschöpft ist .
Gleich seinem Vater ist Paul Bertololy Land -
arzt und als Arzt machte er den Weltkrieg als
Feldarzt mit . Und diese Eigenschaft des Arztes ,
den Menschen zu sehen rote . er ist, ihn kennen
zu lernen in den Augenblicken , da er sich frei
macht von allem Schein und aller Konvention ,
diese tiefe Menschenkenntnis des Arztes spüren
wir eigentlich in jedem seiner Werke . Ob wir
da seinen großen Roman „Dora Holdenrieth "
oder feine kleineren Erzählungen und Novellen
nehmen , immer sind es sehr natürliche lebens -
fähige Menschen , die da vor uns stehen . Dazu

verfügt Paul Bertololy über eine außerordent -
lich kultivierte , den Rahmen des nur Heimat -
liehen weit sprengende Sprache , die ihn zu der
stärksten epischen Begabnug unter den lebenden
elsässischen Dichtern macht . Damit paart sich
eine überaus lebhafte Phantasie , die vor bi -
zarren , ja grotesken Phantastereien nicht zu -
rückschreckt , wie er denn auch selbst sein „Mär -
chen von der Mühle " eine Groteske nennt , die
jedoch , wie seine ganze Dichtung in tief mensch -
lich - seelischen Bezirken wurzelt . Die Bindung
an das Land , in dem er lebt , ist fest in ihm ver -
ankert . Und immer , wenn Bertololy in seinen
Dichtungen die Landschaft in außerordentlicher
Plastik vor den Augen der Leser erstehen läßt ,
ist es das elfässische Land , dessen leuchtende nud
stille Schönheit der Dichter mit der ganzen In -
nigkeit seines dichterischen Wortes beschwört .
Es sind nur einige wenige Bände , die das Werk
des Fünfzigjährigen umfassen , aber , und das ist
das Entscheidende das von Bertololy Gesagte ist
wesentlich und war vor allem wesentlich in
einer Zeit , da das Elsaß gegen eine Ueber -
flutung durch französischen Geist sich wehren
mußte . Damals stand der Arzt des Weltkrieges
unter den Kämpfern in der deutschen Front .
So erschien seine Erzählung „Heimkehr " in Ken
„Straßburger Monatsheften " zu einer Zeit ,
als diese Zeitschrift das Kampforgan für beut -
sche Wesensart im Elsaß war . Bertololys
Hauptspannkraft gehört der Tätigkeit des Arz -
tes . In seinen Mußestunden schreibt er seine
Bücher . So werden für ihn diese Mußestunden
zu wahrhaft schöpferischen Arbeitspansen und
in diesen Schöpfungsstunden ist das Werk Ber -
tololys entstanden , das noch lebendig sein wird ,
wenn eine Generation nach ihm der Arzt schon
vergessen ist . Ilse Röhrdanz .

Karl Broeger gestorben
In Nürnberg , seiner Geburtsstadt , in der er

die letzten Jahre über gelebt hatte , ist der Dich -
ter Karl Broeger , ein Großer unter denen ,
die das Erlebnis der Arbeit aus eigenem Er -
leben heraus künstlerisch gestalteten , im 59. Le -
benSjahr gestorben .

Das Porfrait des Herrn Piermont
Von H. Richard Stein

John Piermont war Generalkonsul in News
Orleans . Seit das Geschäft mit der Ausfuhr
vergoldeter Madonnenstatuetten nach dem In -
nern Afrikas , bedingt durch dey schwindenden
Schiffraum , vollkommen aufgehört hatte , liefen
jetzt seine Unternehmen auf höchste Touren in
der Herstellung von Rettungsgürteln für christ -
liche Seeleute . Die Nachbestellungen wollten
nicht abreißen .

Bon Kunst verstand John Piermont soviel
wie eine Kuh vom Klavierspielen . Um so grö -
her war die Ueberraschung seines besten Freun -
des , daß er sich anläßlich seines Geburtstages
seiner Frau porträtieren lassen wollte . Seine
Wahl war auf einen jungen Maler gefallen ,
der den Himmel gelb , die Pferde grün und die
Wiesen blau zeichnete , und welchem gewisse
Kreise eine große Zukunft prophezeiten . Ein
Vernünftiger Kritiker , der einmal geschrieben
hatte , alles , was man von dem jungen Mann
als Kunst bezeichnen könne , sei die neue Art ,
wie er seine Krawatte binde , wäre beinahe der
Lynchjustiz zum Opfer gefallen .

John Piermont saß also Modell , und als
er nach einigen Sitzungen die Umrisse seines
Porträts sah , war er sehr erschrocken . Er
glaubte eine springende Heuschrecke vor sich zu
sehen . Er sagte aber kein Wort , aus Angst , sich
zu blamieren wegen seiner geringen künstleri -
schen Auffassung .

Der Geburtstag seiner Frau nahte . Das
Werk war vollendet , und John Piermont führte
stolz seine Frau vor die aufgestellte Staffelei .
Diese dankte ihm in bewegten Worten für das
entzückende Tierbildnis .

„Wirklich , John , der Rehbock ist gut getrof -
fen , nur ein wenig zu skurril von dem Maler
aufgefaßt !" meinte sie lächelnd . Auch diesmal
sagte John Piermont nichts unb fraß die Wut
in sich hinein .

Das Bild wanderte in sein Arbeitszimmer ,
dem Blick eines jeden Besuchers preisgegeben

„Ein rasender Stier ! Täuschend echt !" sagte
wohlwollend ein Geschäftsfreund aus dem Hin -
terland . John Piermont klärte ihn auf . „Ich
bitte tausendmal um Entschuldigung ! Aber ich
habe meine Brille nicht bei mir und dadurch
die Verwechslung "

, entschuldigte sich der Mann
aus der Provinz .

Ein anderer fand , daß der Karpfen zu große
Stielaugen hätte . Wieder ein anderer urteilte ,
daß der tanzende Derwisch zu grotesk fei . Mit
monotoner Stimme wie ein Museumsdiener
gewöhnte sich John Piermont daran , zu dem
Bild jedem fragenden Besucher Erklärungen
zu geben .

Zuletzt packte ihn die Wut , und er schenkte
es der Aufwartefrau . Diese schenkte es weiter
an einen Vetter , der Revuesänger dritter Ord -
nung war — nebenbei auch schon Unterricht in
,/Sing Smg " genommen hatte — und von allen
möglichen dunklen Geschäften lebte . Der Vet -
ter veräußerte das Bild an einen Winkelkunst -
Händler .

Monate später . Durch Zufall besuchte John
Piermont eine Kunstausstellung in Chikago .
Er traute seinen Augen nicht. Dort hing ja
das verfluchte Bild , sein Konterfei , an der
Wand und war mit 3000 Dollar ausgezeichnet .
Es hieß jetzt :

„Junges Mädchen nach dem Bade !"

» »

Keilberth dirigiert — ein Bild aus dem Prag -Kulturfilm „Das Orchester "

Der »
General 4 guckf zu viel auf die Füße !

Josef Keilberth dirigiert für den Prag -Kulturfilm „Das Orchester "

„Fortissimo . ansangen !" klingt eine klare
Stimme vom Podium her durch den Raum
des Konzertsaals , den das Tageslicht nur spär -
lich erhellt . Mit voller Stärke brechen Takte
aus der Ouvertüre des „Freischütz "

, gespielt
vom Deutschen Philharmonischen Orchester
Prag , aus dem Lautsprecher . Gleichzeitig blen -
den Scheinwerfer auf , hebt der Mann im ktzrack .
auf den sie gerichtet sind , den Dirigentenstab .
Ganz Konzentration das eigenwillige Gesicht .
Die kräftige , gedrungene Gestalt vom Scheitel
bis zur Fußspitze eine einzige Willensanspan -
nung : Generalmusikdirektor Keilberth diri -
giert seine — unsichtbaren Philharmonikerl
Man ist bei den Synchronisationsarbeiten zu
dem Kulturfilm „Das O r ch e st e r "

. den
Sie Prag - Kulturfilmabteilung unter der Spiel »
leitung von Kurt Rupli . der auch das Dreh -
buch verfaßte , herstellen läßt .

Die Bewegungsvhasen des Orchesterchess .
die Gebärdensprache seiner Stabführung , durch
die er dem Orchester die vom ihm als werktreu
empfundene Gestaltung zu erkennen gibt , und
ihm den von ihm selbst als adäauat empfun -
denen Ausdruck kraft seiner künstlerischen Per -
sönlichkeit aufzwingt , sollen in Nabaufnah -
m e n festgehalten werden . Aus Zweckmäßig -
keit begnügt man sich mit der Lautsprecher -
Kulisse , die ausschließlich als „Stichwort " für
den Dirigenten dient .

„Der Generalmusikdirektor steht in seinem
eigenen Schatten . . ." stellt der Mann an der
Kamera fest . Es ist eine bestimmte Wendung
erforderlich , um den Beinschatten richtig hinzu -
bekommen . Damit er nicht ausbrechen kann ,
wird er angekreidet . Jetzt muß der Dirigent

Zehn Wörter Echo
Von Steifen Stargg

Beim Dorfwirt saßen drei Förster . Als sie
keine Jagdabenteuer mehr zu erzählen wuß -
ten , sprachen sie vom Echo im Walde . Wie schön
das Echo in ihrem Revier sei, und daß es von
keinem anderen Echo überboten werben könnte .

„Mein Echo"
, erklärte Förster Waldmann ,

„gibt volle fünf Wörter zurück . Wenn ich in
meinen Wald rufe : ,Mein lieber Dackel , so
komm doch! '

, so hört man als Echo : .Lieber
Dackel , so komm doch ! '"

„Na " , sagte Förster Landbart , „mein Echo
gibt sogar acht Wörter zurück . Wenn ich in den
Wald ruse : .Karoline ist allein die schönste
Frau der Welt ! ', so kommt als Echo der ganze
acht Wörter lange Satz zurück ."

„Das alles ist nichts !" meinte Förster Bliz -
zig . „Rein gar nichts ist das alles gegen das
Echo in meinem Wald ! Mein Echo gibt zehn
Wörter zurück !"

„Unmöglich !" meinten die anderen .
„So wahr ich hier sitze ! Wann wollt ihr kom -

men , es euch anzuhören ?"
Waldmann und Langbart nickten . „Gleich

morgen !" —

„Ottokar "
, meinte daheim Förster Blizzig zu

seinem Jagdgehilfen , „kannst du wohl in un -
serem Wald die Rolle des Echos spielen ?"

„Aber freilich !" lachte Ottokar .
„Wenn ich also in den Wald rufe : .Ottokar ,

mein lieber Bursche , bist du denn auch wirklich
da ? " — wie wirst du bann als Echo ant ^
worten ?"

Ottokar lachte . „Ich werde antworten : .Otto -
kar , mein lieber Bursche , bist du denn auch
wirklich da ? '"

„Güt "
, meinte Förster Blizzig , „morgen

früh also stellst du dich hinter die große Buche ,
dreißig Schritt von hier weg , und spielst das

Am nächsten Tag ' kamen Waldmann und
Langbart , das Echo zu hören . Förster Blizzig
führte sie bereitwillig ein paar Schritte in den
Wald . „Volle zehn Wörter !" versicherte er noch
einmal . Und er rief : „Ottokar , mein lieber
Bursche , bis du denn auch wirklich da ?"

Das Echo funktionierte prompt . Kaum hatte
der Förster Blizzig seine zehn Wörter gerufen ,
kam es zurück , wieder genau zehn Wörter lang :
„Freilich bin ich da , Herr Förster , — schon seit
zwei Stunden !"

darauf achten , im angekreideten Schattenbereich
zu bleiben . Soll darauf achten noch in den
Momenten , wo er sich ganz der inneren In -
tuition hingeben will . Während noch der Bein -
schatten angekreidet wird , und der Lautsprecher
den Part aus der Ouvertüre spielt , der gerade
synchronisiert werden soll , blickt Keilberth tief -
sinnig seine Füße an . . .Hab leider keine neuen
Lackschuhe . . .

"
, murmelt er im schönsten Bay -

risch . Und dann plötzlich hat ihn die Musik ein -
gefangen . Der Dirigentenstab bebt sich , senkt
sich — als ziehe er die Töne aus dem Laut -
spreche ? — sticht vor , neigt sich zum Boden ,
wiekt sich in weichen Wellenlinien , dämpft hier ,
holt da heraus , feuert an und in aufbäumender
Bewegung steht Keilberth nun wie ein Fels
im schäumenden Strom der Klänge , die aus
dem Lautsprecher hinter seinem Rücken an ihn
heran branden .

Keilberth . der seit seinem vor vier Jabren
erfolgten Abschied vom Badischen Staatstheater
das Deutsche Philharmonische Orchester Prag
leitet , steht zum erstenmal vor der Kamera
und macht die gleiche Erfahrung wie jeder
Filmdarsteller : daß eine ungeheure Konzen -
tration verlangt wird .

Der Orchesterfilm soll zeigen , was eigentlich
ein Orchester bedeutet und was es für Auf - ,
gaben hat . beantwortet Keilberth unsere ?5rage .
„Sehen Sie . unter . .Prager Barock " konnten
sich viele überhaupt nichts vorstellen . Wer den
Film gesehen hat . der weiß , was Präger Ba -
rock ist . Und genau so wird es mit dem Or -
chesterfilm sein . . Dieser Kulturfilm will
einen Aufriß geben von dem vielseitigen und
ausdrucksfähigsten und farbenreichsten Klan .g-
körper , den menschlicher Wille zu beherrschen
vermag . Jedes Instrument in diesem zusam -
mengesaßten Klanggeäder versinnlicht eine
menschliche Empfindung . Musik ist die abstrak -
teste Kunstform . Man kann niemanden kom -
mandieren , sich dies und ien ? S darunter vor -
zustellen . Aber ein echter Musiker wird durch
die faszinierende Macht feiner Persönlichkeit
den Hörer in die Strömung mit hineinreißen ,
so daß ber Hörer einfach teilnehmen muß und
sich ihm nun die Deutung der geistigen Sub -
stanz des interpretierten Werkes erschließt .
Das ist die Kunst des Dirigieren s .
„Und Keilberth ist ein Gestalter , man müßte
aus Stein sein , wenn man da nicht mitgehen
wollte . . .

" Präziser als diese Worte es tun .
die einer der Philharmoniker ganz am Rande
äußerte , könnte man die mit künstlerischen
Energien geladene Erscheinung Joseph Keil
Verths nicht charakterisieren .

„Der General sden Musikdirektor hat man
sich inzwischen geschenkt » guckt zu viel auf die
Füße !" klagt es von der Kamera her . Keil -
berth stößt einen kleinen Seufzer aus . Die
Aufnahme beginnt von vorne . Wieder strafft
sich die Gestalt , nimmt das Gesicht jenen Aus -
druck an . der es zum Antlitz werben läßt , zum
Spiegelbild einer Seele . . . S. C. Ott .

Roman von Hans Erasmus Fischer
^ Fortsetzung)
^ .Sie schritten sehr langsam , denn es war heiß ,
jte Allee Maria Elisabeths entlang zum Pa -
^ zo al Mare . Die Straße war menschenleer
und lag in verschlafener Ruhe , wenn nicht hin
M wieder mal die . Elektrische rasselnd vor -
uberfuhr.

»Claudia ", sagte Michael und blieb stehen .
»9ta ? " fragte sie zurück .
Er legte seinen Arm um sie und zog sie leicht

?? sich . Er küßte sie zart auf den Mund . Clau -
wehrte

^
sich nicht — sie schmiegte sich fester

ihn , und er spürte , atemlos nun und trun -
Le

.n , jede Linie ihres Körpers an dem seinen .
? ?e preßte ihre vollen , weichen Lippen auf die
leinen : kurz , mit ungestümer Leidenschaft . . .
?°nn riß sie sich los und flog davon , wie er -
treckt , mit langem , tänzerischem Schritt .

Michael Witt sah ihre Haare wehen .
.. »Claudia !"

. . . „Claudia !" . . . Zärtlich flü -
I^ rte er ihren Namen . Minuten blieb er noch
}
' ?&en , von der Verzauberung dieses Kusses er -
' illlt . von der Süßigkeit dieser Umarmung be-
wuscht .
. Dann gine er langsam zu seinem Schiffchen
Zurück.

XXI.
. Um diese späte Stunde brannte noch in man-
? em Zimmer der Polizeipräsektur von Venedig
« 'cht .
, . Kriminalrat Barutti , ein Mann von beträcht -
" chem Körperumfang , aber schnellen Bewegun -
» en. arbeitete mit seinen Männern das einge¬
gangene Material in der Mordsache Foscari
»urch .
. . Folgende Anhaltspunkte hatten sich bis zu
? >esem Abend , vierundzwanzig Stunden nach

Tat , ergeben :

1. Aus dem Löschpapier auf dem Schreibtisch
des Händlers hatte man eine offenbar frische
Anschrift entziffert , und zwar an Gioeomo Fos -
cari , Spalato , Jugoslawien . Er hatte also in
allerletzter Zeit an diesen Mann , wahrscheinlich
seinen Bruder , geschrieben . Die jugoslawische
Kriminalpolizei war bereits verständigt , daß
der Brief aufgehalten und geöffnet wurde , falls
er noch nicht angekommen war . Ferner hatte
man die dortige Polizei gefragt , ob bei diesem
Foscari eine Haussuchung möglich wäre , sonst
zumindest eine Beobachtung .

2. Einwandfrei hatten sich aus den Hunder -
ten von phantasievollen und völlig blödsinnigen
Zeugenaussagen zwei Figuren herausgeschält ,
die zweifellos am gestrigen Abend den Laden
von Foscari betreten oder verlassen hatten .
Es waren :

a ) ein alter Mann von etwa siebzig Jahren ,
grauhaarig , gebückt gehend , bartlos , ein Samt -
jackett nach Art von Kunstmalern tragend .
Diesen Mann hatte man zweimal gesehen : um
sieben Uhr und etwa um zehn Uhr .

h ) Ein jüngerer Mann von etwa dreißig
Jahren , schwarzhaarig und dunkeläugig , einen
hellen Gabardinemantel tragend , eine Reise -
mütze , wie sie von Angelsachsen bevorzugt wer -
den , und Handschuhe . Ein „dunkler Typ "

, hat -
ten die Zeugen in bezug auf Haar - und Haut -
färbe ausgesagt . Er sei sehr elegant gewesen .
Jedenfalls habe er so gewirkt . Man hatte ge -
sehen , wie er kurz nach dem Weggang des alten
Mannes den Laden betreten hatte . Fortgehen
hatte ihn niemand gesehen .

Die Rolljalousie hatten mehrere , bereits im
Bett liegende Zeugen ' gegen elf Uhr mit außer -
gewöhnlichem Krach herunterfallen hören . Sic
hatten sich gewundert , weil Foscari sie sonst
leiser schloß , obgleich man ihr Geräusch wegen
eines bestimmten Quietschtones ganz genau
kannte . Demnach hatte der Verbrecher gegen
elf Uhr den Laden verlassen und von außen
die Rolljalousie heruntersanscn lasse » .

Die aufgefundenen Schmuckstücke aller Art

stammten zum Teil aus Einbrüchen und Dieb -
stählen , und zwar , wie man besonders bei den
zum Teil kostbaren Uhren festgestellt hatte , aus
verschiedenen Ländern . Es war eine stunden -
lange Mühe vonnöten gewesen , alle Fahn¬
dungs - und Mitteilungsblätter durchzustöbern .
Foscari war also ein Hehler übelster Sorte mit
internationalen Beziehungen .

Die . polizeiärztliche Untersuchung und Ob -
duktion hatten ergeben , daß der Tod beim
ersten Schlag zweifellos mit einem spitzen
Stein , den der Täter umwickelt hatte , ein -

getreten war . Der Mörder hatte dann noch
weitere Schläge mit größter Brutalität aus -

geführt , die die Schädeldecke völlig zertrümmert
hatten .

Die weiteren Erkundungen hatten ergeben ,
daß Foscari ein zurückgezogenes , fast menschen -
scheues und bescheidenes Leben geführt hatte ,
so daß sich keinerlei Anhaltspunkte dafür botei ^
welche Wertgegenstände , in welcher Höhe und
wieviel Bargeld geraubt waren . Ein merk -
würdiger Umstand war , daß wegen der an -
gebrachten , dem Täter zweifellos bekannten
Alarmvorrichtungen keine Vitrine angerührt
wurde , wohl aber die Kasse aufgerissen und
aus ihr Gegenstände herausgenommen wurden ,
die sich in einer aufgefundenen , leeren Zello -
phanhülle befunden haben müssen , während der
Inhalt der Kasse und andere Zellophanhüllen
in den Schubladen unter den Vitrinen un -
berührt blieben . Demnach muß sich in den leer
aufgefundenen Zellophanhüllen entweder etwas
sehr Kostbares oder etwas befunden haben , was
den Täter hätte verraten können .

Das waren die Ergebnisse der ersten vier -
undzwanzig Stunden , von denen ja noch neun
Stunden abgerechnet werden mußten , da man
den Mord erst am Morgen um sieben Uhr ent -
deckt hatte .

Kriminalrat Barutti hatte den von ihm dik -
tierten Bericht mindestens zehnmal durch -
gelesen . In Rauch gehüllt , zog er die not -
wendigen Schlußfolgerungen aus den skizzier -
ten Punkten .

Es ergab sich für ihn folgendes : Ein alter
Mann von siebzig Jahren war als Mörder
nicht wahrscheinlich . Es sei denn , daß er sich
verstellt und verkleidet hatte . Verdächtig war ,
daß er sich trotz der Plakate nicht meldete . Der
jüngere Mann konnte viel eher der Täter sein :
die Beschreibung war bis auf die Kleidung
nichtssagend . Sogenannte „dunkle Typen " gab
es in Italien zu Millionen . Die Aufmachang
war verdächtig , obgleich Männer mit Samt -
jacketts auch zu den Seltenheiten gehörten . Das
beste Indiz bisher war die Reisemütze . Diese
Beschreibung mußte veröffentlicht werden
Trotzdem hätte dieser jüngere Mensch ja fünf
Minuten später den Laden verlassen können ,
um sodann dem wirklichen Täter Platz zu
machen . Weder die eine noch die andere Ve -
schreibung wies auf die Kreise hin , die in
erster Linie in Frage kamen .

„Funkspruch aus Jugoslawien "
, meldete ein

Beamter und brachte eine Bandschlange von
einem beträchtlichen Ausmaß herein . „Brief an
besagten Giacomo Foscari beute abend ver
Flugpost eingetroffen . Foscari aus Svalato ist
Weingroßhändler . jedoch zweimal wegen
Schmuggelns vorbestraft , hat einen Bruder in
Venedig . Der Brief hat folgenden Wortlaut :
.Lieber Giacomo , ich werde wahrscheinlich mei -

nen Dir mündlich geschilderten Plan in aller -
nächster Zeit ausführen . Du mußt allerdings
bereits heute alle Vorbereitungen treffen . Es
bleibt alles bei den Verabredungen und den
eingezeichneten Stellen . Die Ankunft erfolgt
ebenfalls zur angegebenen Zeit . Das Datum
erfährst Du durch Luftpost , ebenfalls den Na -
men meines Begleiters und sein Signalement
für alle Fälle . Ich habe endlich einen zuverläs -
sigen Mann sür diese Zwecke gesunden . Die
Zeit ist abgelaufen . Erwarte Deinen Geschäfts -
freund aus Athen und rechne nur mit einem
kurzen Besuch von ein paar Stunden . Dann
werde ich weiter reisen . Die Signale bleiben
selbstverständlich auch die gleichen . Es grüßt
Dich Anton .o Haussuchung bei Foscari findet
morgen in aller Frühe statt .

"

Soweit das Radiogramm .
„Verdammte Schweinerei , daß der Name nicht

drin steht "
, brummte Kriminalrat Barutti .

„Also unser venezianischer Freund wollte nach
Jugoslawien fliehen . Hm , hm . Dazu brauchte
er einen Spießgesellen . Wahrscheinlich einen
Motorbootführer oder einen Schmugglerkapi -
tän . Den hatte er gefunden . Damit der ihn
nicht etwa unterwegs über Bord warf , wollte
er feinem Bruder Namen und Signalement
übermitteln . Der Geschäftsfreund aus Athen
war Antonio selbst . Beweis die falschen Pässe
und Papiere , die wir gefunden haben . Alles
ist klar . Nun erhebt sich die Frage : der Mann ,
der Foscari fortbringen sollte — ist er auch
der Mörder ? Dann muß er doch in Seemanns ,
kreisen zu suchen sein . Ober stellt der Mord
nur eine Duplizität von Ereignissen dar , die
nicht zusammenhängen ? Wenn wir das wissen ,
sind wir weiter ."

„Wir haben die elf Kerle , die wir auf Schis -
fen und in Hafenlogis ohne anständige Papiere
festgenommen haben , nun verhört . Drei Finger -
abdrücke suchen wir , die anderen sind zwar
nicht einwandfrei , kommen aber sür die Tat
nicht in Frage , denn sie haben alle unvorher -
gesehene , also echte Alibis . Die drei Fest -
genommenen sind : ein Totschläger namens
Revel , der von der Marseiller Polizei gesucht
wird , Fahndungsblatt nennt ihn wegen ver -
schiedener im Trunk begangener Roheitsdelikte .
Dann ein Heizer namens Ruggieri , gewerbs -
mäßiger Schmuggler , der vermittels eines hoch-
interessanten Versahrens , das wir noch unter -
suchen , seine Papiere geändert hatte . Wir hät -
ten es niemals erkannt , wenn wir nicht die
Fingerabdrücke gehabt hätten . Und der dritte
Mann ist ein Sittlichkeitsverbrecher namens
Paoli , der von Rom gesucht wird und eine
Narbe an der linken Halsseite hat . Der besaß
überhaupt keine Papiere mehr . Das ist das
Ergebnis unserer großen Razzia , etwas mager ,
muß ich gestehen ." (« onieeivo »oia»
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Bltcf über Baden-Baden
(© flftfpiel des Badischen Staatt »

theaters Karlsruhe . ) Am kommenden
Mittwoch , 10. Mai , gastiert das Bad . Staats -
theater Karlsruhe mit der Komödie von Alois
Johannes Lippl „Das Schloß an der Donau "
in Baden -Baden . Bei dem Gastspiel wirken
u . a . mit StaatSschauspieler Karl Ludwig Diehl ,der gleichfalls die Spielleitung hat . und Staats ,
schauspielerin Gerda Maurus . Es wird be -
sonders daraus aufmerksam gemacht, daß die
Vorstellung um 17 .80 Uhr im Kleinen Theater
zur Aufführung gelangt .

(Lieder - und Arien - Adend Wil -
Helm S t r i e n z . ) Der Bäder - und Kurve ?»
waltung ist es gelungen , Wilhelm Strienz ,der heute zu den beliebtesten und bekanntesten
Sängern zählt , wiederum für einen Lieder -
und Arien - Abend zu verpflichten . Das Konzert
findet am Samstag , 13 . Mai , 19 Uhr beginnend ,im Großen Bühnensaal des Kurhauses stätt
Für die obigen Beranstaltungen beginnt der
Kartenvorverkauf am heutigen Sonntag , g .go
Uhr , an der Kurhauskasse .

IB l u m e n s ch m u ck W e t t b e w e r b . ) Die
Bäder - und Kurverwaltung Baden -Baden be -
absichtigt auch in diesem Jahre einen Blumen -
schmuck- Wettbewerb (Fenster - , Balkon - und
Gartenschmuck ) unter den durch die KriegSver -
Hältnisse bedingten Einschränkungen durchzu -
führen . Es ist hierzu nicht erforderlich , daß die
betreffenden Einwohner in den Gärtnereien
gezogene Blumenpflanzen verwenden , sondern
sich auf andere Weise Schelsen,' dies kann durch
Aussaat verschiedener Sommerblüher geschehen .
Zur praktischen Förderung des Kleingarten -
wesens werden auch schön gepflegte Gemüse -
gärten prämiiert . Die Anmeldungen zur Teil -
nähme an diesem Wettbewerb , der jedem offen
steht, werden seitens der Bäder - und Kurver -
waltung bis zum 24 . Juni d . Js . entgegen -
genommen . Wir verweisen auf die diesbezüg -
liche Anzeige in der heutigen Ausgabe der
Zeitung . Jede weitere Auskunft wird von der
Bäder - und Kurverwaltung (Kurgärtnerei ) e »

Polizeibericht von Baden -Baden
N 1111 b t 4 u n f « l1 . An , s . Mai um 13,56 Uhr

kam ein Rraftoumeiifü &rcr mit seinen , Pkw , und An -
vänger in vcr Zcdwariwaldslraßc von der î ayrdad » ad
und fuhr in den OoSbacv , Ter i>adrer wurde verletz, —
Zur Anzeige gelangte » : I Pserdedrojaiten -
ku»Ich« r. weil « r mit einer Pserd ^droschke den Personen -
verkehr ausubtc , obwohl ihm die i^ rlanviuS eniiozenwurde , 4 Krastwaaenliibrer . weil sie mil ihre» Kra » -
fahrzeugen dura» die gesperrte Licliientaler Allee a«-
fahren sind . S Personen wegen PreiSiuwiderhaudlun -
gen , 1 Person wegen Ueherlretung der Zirabenpoli êi -
ordniiug , 5 Personen wegen Uedertretiing der Per -
dunkelung « vorschristen und 1 Perlon >veaen Wersens
mit Steinen , — ^ e st g e n o m m e n wnrde : 1 Person
wegen Preisüberslbreitniige » . — Gebiihrenpslicv -
11 a verwarnt wurden : 7 Personen wegen Neber -
tretnng der Ztrakcnvertebr -Zordnnng . 2 Personen wegen
llbertretung d , Ttrabc » voli,eiord » ni»g . K Personen weg ,
Uebertretung der Neichsmeldcordiiuug u »d Personen
wegen Nichiaussuckxns der Luftscbuvritnme bei Flieger -
alarni . 1t Kraslwagensiihrer wegen Uebertretnng der
StranenverkehrSordnung , — Gesunde » wurden : 3
Geldbeutel mit Inhalt , 1 Hornbrille , 3 Paar Lederdand-
schuhe , 1 Aulohaube . I Treleckluch l Regenumhang siir
Kinder . 1 Zirakienbahnmonatskarle , I Vorderrad von
einem Fahrrad , 1 Armbanduhr ohne AnsUeher . I Arm -
reis, 1 Ztoct , l ttanarienvogel . 1 Autolurbel . > Zwerg -
lpi « schwar, lNiide > ,1—-! Halire all , I Knabenmühe ,
mehrere Geldscheine , einzelne Damen - und jderre» ha >»d.
schuhe , sowie einzelne Tidliissel und Zchliiftelbnndc ,

Umgang
mit gefundenen Lebensmittelkarten

Das Reichsgericht hat in einer neuen Ent -
scheidung, die in der Zeitschrift „Deutsches
Stecht " veröffentlicht wird , zu der Frage der
Ausnutzung gefundener Lebensmittelkarten
Stellung genommen . Eine Angestellte hatte auf
der Straße vor einem Lebensmittelgeschäft eine
Kartentasche gesunden , in der die Pezugsberech -
tigungsausweise für zwei Wochen fast vollzäh -
lig enthalten waren . Alle diese Karten trugen
den Stempelaufdruck des HauShaltSvorstaudeS
der Familie . Die Finderin kratzte , auf drei
Zuckerkarten diesen Stempel aus , versah sie . mit
Jnhaberbezeichnungen ihrer eigenen Familie
und benutzte zwei von diesen Karten zum Be -
zuge von Zucker für sich selbst . Ihre Tat wurde
jedoch entdeckt und es kam zum Gerichtsversah -
ren , wobei die unrechtmäßige Verwendung der
gefundenen Lebensmittelkarten als Verbrechen
nach der Kriegswirtschaftsverordnung in Tat -
einheit mit Unterschlagung und mit Urkunden -
sälschung durch Verurteilung zu acht Monaten
Gefängnis geahndet wurde . Da ? Reichsgericht
bestätigte dieses Urteil . ES betonte , daß die
Belange der öffentlichen Bewirtschaftung dazu
Belange der öffentlichen Bewirschaftung
dazu nötigen , auch BezungsberechtigungsauS -
weise, die der Verbraucher verloren hat , da -
gegen zu schützen , daß ein unehrlicher Finder sie
für sich beiseite schafft .

Blick ins Muralal
0 . Gaggenau . („D er goldene D o l chM

Wir weifen nochmals auf die Theatervorstel¬
lung durch die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch~ reude " : „Ter goldene Dolch" hin , die am

eutigen Sonntag um 19 Uhr in der „Jahn -
Halle " in Gaggenau stattfindet . Die Besucher
werden gebeten , die Plätze bis 18 .50 Uhr ein -
zunehmen .

M. Gaggenan - Qttenau . (Auszeichnung .)
Unteroffizier Otto B r e tz i n g e r , Adolf -
Hitler - Straße , wurde mit dem Kriegsver -
dienstkreuz 2 . Klaffe mit Schwertern ausge -
zeichnet.

W. Rotenfels . (Heldentod .) In treuer
soldatischer Pflichterfüllung starb Gefreiter
Georg Hofmann im Osten den Heldentod .

M. Bermersbach . (Geburtstag .) Im Mo¬
nat Mai können am 7. Theresia Fritz , Ehe -
frau des Bäckermeisters Albert Fritz , ihren
80. , und Johannes Wunsch am 12. seinen
85. Geburtstag feiern .

Zw . Langenbrand . ( Goldene Hochzeit .)
Am heutigen Tage feiert unser ältester Mit -
bürger Emil Merkel mit seiner Ehefrau
Rofina geb . Schweickert die goldene Hochzeit.
Das Jubelpaar erfreut sich bester Rüstigkeit
und nimmt am Geschehen unserer Zeit regsten
Anteil .

PI. Weifenbach . lS i l b e r h o ch z e i t .) Ihre
silberne Hochzeit feiern am 13. Mai SA . -Ober -
scharführer Pg . Engelbert Krieg und Frau
Pauline , Obere Gaisbach , sowie Wendelin
G e r st n e r I und Frau Theresia , Bahnhof -
straße .

Sch. Mansbach . (Auszeichnung . ) Gefr .
Johann Krämer wurde mit dem Kriegs -
verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern auS -
gezeichnet.

Zeder muß seinen platz im Kamps kennen
Der Kreisleiter gab seinem FLHrertorps neue Richtlinien und Anordnungen

i

st . Rastat t . Bei einer Tagung der Orts -

grnppenleiter , Kreisamtsleiter und Führer der
Gliederungen sprach Kreisleiter Pg . D i e s f e n-
b a ch e r über die wichtigsten Fragen , die die
augenblickliche Lage berühren. Seine Haupt-
ansführungen galten der Verbesserung und >̂ n -
tenfiviernna des Luftschutzes .

KreisgeschästSführer Pg . Schmidt meldete
.die Anwesenden dem Kreisleiter . Kreisverso -
nalamtsleiter Pg . Frank verlas zu Beginn
der Tagung einige neue Verfügungen über
öffentliche Lustwarnung und Fliegeralarm bei
Einzügen einzelner Flugzeuge . Anlegung von
Splitterschutzgräben und grundsätzliche Anwei -

. sungen des Gauleiters über allgemeine Lust -
schutzfragen.

Der Kreisleiter sprach zu Beginn seiner Aus -
führungen sehr eindringlich über das Woh-
nungshilfswerk . Auch im Kreis Rastatt kann
kein Ueberschuß an Wohnungen verzeichnet
werden , sondern die Wohnungsnot nimmt im
Verhältnis zu den KriegSjahren zu . Die OrtS -
gruppenleiter müssen sich mit aller Kraft ein -
setzen , daß an allen geeigneten Plätzen Behelfs -
Wohnungen errichtet werden . Diese Behelfs -
Heime können mit den einfachsten Mitteln ein -
gerichtet werden . Im Kreis Rastatt wurde Pg
Over lack mit der Regelung aller fragen
des Wohnungshilfswerkes beauftragt .

Die Ernährungslage kann auch weiterhin
als gesichert angesehen werden . Sehr wichtig
wird im Rahmen des Ernährungsprogrammes
die Anlage von weiteren Gärten sein . Jede 55a -
milie sollte ihr eigener Gemüseerzeuaer wer -
den, besonders in Städten und Dörfern , in
denen noch Brachland unbearbeitet liegt oder
Ziergärten an sonnigen Plätzen den kostbaren
Boden der Bebauung entziehen , Die Ersah -
ruugen des letzten Winters zeigten , daß der
Wintergemüseban noch nicht genügend verbrei -
tet ist . Jeder Kleingärtner soll bei der Ber -
teilnng der Beete anch darauf achten , daß noch
Platz für winterharte Kohlsorten bleibt . Gelb '-
rüben und Steckrüben dürsten in noch größeren
Mengen für den Wintervorrat angebaut wer -
den . Die Versorgung mit Heizmaterial für den
nächsten Winter war eine weitere Hraae . die
hauptsächlich die Hausfrau angeht . Es muß
mit größeren Einschränkungen gerechnet iver -
den, deshalb werden die Bewohner waldreicher
Gegenden im Sommer schon Holz in den Wäl -
dern sammeln . Alte Obstbäume , die nicht mehr
tragen oder Zierbänme . die nicht unter Natur¬
schutz stehen, den Garten nur beschatten, können
gefällt werden und als Brennmaterial ver -
wandt werden .

Mit außerordentlicher Eindringlichkeit sprach
der Kreisleiter über Luftschutzmaßnahmen . auf
deren Durchführung die Partei mit aller Ener -
gie bedacht sein muß . In den Ortsgruppen -
oder Zellenversammlungen wird immer wieder
auf die erforderlichen Maßnahmen aufmerksam
gemacht werden . In diesen Versammlungen soll
von jedem Haushalt wenigsten ? eine Person
teilnehmen , da der OrtSaruvvenlciter und .̂ el -
lenleiter ieden Haushalt genau kennen muß .Wieviele Personen sich im Haus befinden , ob
alle Familienmitglieder sich luftlchntzmäßig ver -
halten . Noch immer bietet der Keller am besten
Schuh und Sicherheit . Die Mitter iverden am
besten von den Kellerfenstern entfernt und .wenn der Keller über die Erde hinausragt ,sollen Erdwälle ausgeschüttet werden , daß der
Keller auf jeden Fall unter nötigem Erdschutz
liegt . Tie Bevölkerung wird immer wieder
darauf hingewiesen werden , daß sie auf jeden
Fall die Lustschutzräume aufzusuchen hat . sei es
nun bei Tage oder in der Nacht. Das Lust -
schutzgepäck soll stets griffbereit gerichtet sein,
klugerweise werden die nicht täglich benutzten ,aber unentbehrlichen Tinge im Keller auf¬
bewahrt . Die Kleidung im Luftschutzkeller muß
so sein , daß sie strapaziert werden kann . Ob
in den Wohnungen genügend Sand und Wasser
vorhanden ist . muß immer wieder nachgeprüft
werden , ebenso die zweckmäßige Einrichtung
deS Luftschutzkellers . Bor allem müssen Tücher
und Decken mit in den Keller genommen
werden . /

Jeder Volksgenosse in der OrtSgruvve muß
wissen, wo sich die Befehlsstelle befindet , daß

er sich im Notfall um Hilfe dorthin wenden
kann . Wie überhaupt die Verbindung zwischen
Ortsgruppenleitern und Bevölkerung ber Orts -
gruppe immer enger geknüpft werden muß .
denn er ist der Mann , der im gegebenen Fall
für alle dasein muß . Die Befehlsstellen der
einzelnen Ortsgruppen stehen wieder unter -
einander in Verbindung . Der Lustschutzleiter
hat nach Möglichkeit seine Befehlsstelle mit der
des OrtSgruppenleiters zusammenzulegen .

ebenso die Polizeireviere , Gendarmeriestelle «
und Bürgermeister . Zur Sicherung der Be -
völkerung dient der Stollenbau . der überall
mit aller Macht vorwärts getrieben wird . Die
Gemeinschaftsarbeit zur Anlage von Luftschutz -
grüben an geeigneten Plätzen wird organisiert
werden . Die ganze Bevölkerung wird zur
Mitarbeit aufgefordert werden .

Aus den eingehenden Ausführungen und An-
ordnungen de » Kreisleiters ging deutlich ber -
vor . daß in jeder Ortsgruppe in ber nächsten
Zeit jede Möglichkeit des zweckmäßigsten Luft -
schutzes erwogen und genutzt werden muß . Die
Heimatfront wird in dem Kampf um den End -
sieg nicht versagen .

Unser Opfer ist höchste vaterländische Wcht
Die Spinnstoff - . Wäsche - und Kleidersammlung 1344 beginnt am 7. Mai

st , Rastatt . Noch einmal wird das deutsche
Volk zu einer kriegsnotwendigen Sammlung
ausgerufen . Mag auch in manchem Haushalt
im ersten Augenblick die Meinung entstehen , es
wäre nichts mehr auszutreiben , was noch ab»
geliefert werden kann , so muß diese Reaktion
überwunden werden . In einem Jahr sammelt
sich in jedem Haushalt wieder eine ganze
Menge an Lumpen an , die zu nichts mehr ver -
wendet werden können . Sie werden in den
nächsten Tagen als erstes abgegeben werden ,
wenn die Sammler an die Türe kommen , um
die gerichteten Bündel abzuholen . Aber nicht
nur die Schnippelchen , die beim Nähen abfallen ,
sogen abgegeben werden , sondern , was sonst im
Haus noch an für die Familie wertlos gewar -
denen Kleiderstücken in Schränken und Kästen
herumliegt . Vieles läßt sich wirklich nicht mehr
flicken , abxr , in neuen Stoff umgearbeitet , kann
das alte Zeug immer noch gute Dienste tun .
Dieses sind die Dinge , die in jedem Haushalt
anfallen müßten . Darüber hinaus können aber
anch Altkleidung und Wäsche aller Art für
Männer und Frauen , Kinder und Säuglinge ,
sowie Uniform - und Ausrüstungsstücke der
HJ ., ob tragbar oder nicht, gespendet werden .

Die Sammlung wird in großen Zügen genau
wie in den letzten Jahren durchgeführt werden
das Ergebnis wird bei einigem gnten Willen
nicht hinter dem letztjährigen zurückstehen.
Jeder wird sich bei der Durchsicht seines Hau -
ses immer vor Augen halten , daß die Samm -
lung mit dem großen Apparat , der zur Durch
führung benötigt wird , in heutiger Zeit nicht
angesetzt worden wäre , wenn sie nicht unbedingt
nötig wäre zur baldigen Erringung des Sieges .
Je mehr gegeben wird , je besser können die
Soldaten ausgerüstet werden . Daß für sie dem
deutsche » Volk » och kein Opfer zu groß war ,
zeigen die Ergebnisse der vorhergegangenen
Sammlungen . Kreisorganisationsleiter Pg .
Zimmermann konnte in der Ansprache , die
er zur Eröffnung der Sammlnng gn die Poli
tischen Leiter der Rastatter Ortsgruppen und
einiger umliegender Gemeinden hielt , die Er -
gebnisziffern der zwei letzten Spinnstosssamm -
hingen verkünden . Es hatte sich die Gesamt -
summe im Kreis von 63 300 Kilogramm 1942
um 11 000 Kilogramm 1943 gesteigert .

Größten Wert legt der Gauleiter auf die
Sammlung von Säuglingswäsche , schärfte Pg .
Zimmermann den mit der Sammlung betreu -
teu Politischen Leitern ein . Mit herzlichen
Worten dankte er allen an der langjährigen
Sammlung aktiv Beteiligten , besonders den
Mitgliedern der Frauenschaft , die sich tatkräftig
eingesetzt hatten . Er schloß die Bitte an , sich
auch dieses Jahr wieder für die Sache einzn -
setzen . Wo und wann die Sammelstellen geöff-
nej sein werden , wird » och bekannt gegeben
werde » . Es handelt sich hauptsächlich um eine
Haussammlung , bei der die Bündel abgeholt
werde » ! wer sie aber auS irgendwelchen Grün -
den lieber zu einer Sammelstelle bringen will ,
soll auch hierzu Gelegenheit haben .

Kreisgeschäftsführer Pg . Schmidt sprach zuden Versammelten noch einige bekräftigende
Worte über Sinn und Zweck der Sammlung .
Er benützte die Gelegenheit , zu den nersammel -
ten Politischen Leitern über die Neuregelungen
in Angelegenheiten des Luftschutzes zu sprechen.Er forderte von den Männern den Einsatz ihre ?
ganzen Persönlichkeit , um den Stand des Luft -
schutzes auf die nötige Höhe »u bringen . Der
Führer beauftragte die Partei mit der Führung

Raslatter Almschan
Refi - Lichtspiele : „Germanin "

In beschaulicher Abgezehrtheit liegen die von
der Schlafkrankheit befallenen Neger auf ihren
Matten im Garten der Hilfsstation des Pro -
fessors Dr . Achenbach , der mit seinem „Bayer
205" die kranken Menschen in Afrika heilt . Sein
Kampf galt schon vor 1914 der Schlafkrankheit ,aus fernen Versuchen entwickelt er das kost-bare Serum . Als sich die Versuche zu einem
günstigen Ende wenden , bricht der Krieg auS ,die Engländer zerstören in blinder Wut die
Station . Doch der Großwildjä 'ger Dr . Hoferkann die wichtigen Aufzeichnungen nach der
Heimat retten , und während des Krieges wirdin Deutschland weiter an dem Serum gearbei -
tet . Dr . Achenbach kehrt mit seiner Assistentin
nach Deutschland zurück, sie käinpfen nach Be -
endignng des Krieges um das Recht, wieder
nach Afrika einreisen zu dürfen . Die Englän -
ber stehen dem Wunsch Achenbachs und seiner
Assistentin gewollt verständnislos gegenüber ,aber schließlich können sie mit Hofer zusammen ,
mit dem sie ein Zufall wieder zusammenführt ,
ihre Expedition in den dunklen Erdteil starten
Tausende werden geheilt , aber die Mißgunst
der Engländer ruht nicht. Der Kampf der drei
Menschen gegen die Feindschaft der Engländer
nimmt kein Ende .

Dieser Film unter der Spielleitung von M
W . K i m m i ch vereint den Ernst , der über dem
Leben eines deutschen Forschers liegt , mit den
Bildern voll fremdartigen Reizes aus dem Ur -
wald . Das Leben der Eingeborenen wirkt in
diesem Film besonders eigenartig . Die Liebe,
die die Assistentin und Dr . Hofer zusammen -
führt , gibt die menschliche Wärme in der über -
aus spannungsreichen Handlung . Peter P e -
tersen spielt Dr . Achenbach mit großer Ueber -
zeugungskraft , Durch seine Leistung gewinnt
der Film die Kraft , das Lebenswerk eines For -
schers in seiner Größe und Einsamkeit wieder -
zugeben . Lotte Koch als Assistentin und Luis
Trenker als Großwildjäger wurden mit
großem Geschick gerade für diese Rollen ausge -
wählt . , Lisel Stürmann .

Schlog- Lichtspiele : „Seine beste Rolle -
Berühmtheit ist zuweilen eine schwere Last,

besonders dann , wenn man sich als prominenter
Kammersänger und obendrein gut aussehender
Mann nicht vor der neugierigen Zudringlich -

feit und unsterblichen Verliebtheit zahlloser
mehr oder weniger reizvoller und angenehmer
Frauen retten kann . WaS tut man nicht, um
dem zu entgehen ? Man wechselt das Domizilund glaubt sich in Sicherheit . Doch das „ lie -
bende Herz " findet auch dann seinen Weg zurHarmonie der Seelen . Da scheint der impro -
visierte Einfall , den Kammerdiener seines be -
rühmten Herrn zu spielen , schon eher zum Ziel
zu führen , um mit dieser Flucht aus der Be -
rühmtheit ein Frauenherz zu gewinnen , das
sich ihm nur als Mensch zuneigt . Aber einer
Frau etwas vorzumachen , ist. doch nicht so ein -
fach und so ist der Herr Kammersänger , der das
Spiel der Täuschung überlegen in der Hand z »
haben glaubt , am Schluß das zur Strecke ge -
brachte , wenn auch glückliche Opfer des selbst
eingefädelten Intermezzos mit den vertausch -
ten Rollen . Und zu beider Glück — die Ro -
mantik dieses Films will es so — führt derbe -
rühmte Sänger die kleine Telephonistin heim.

Seine stattliche , elegante Erscheinung läßt sich
Hans Hott er , den berühmten Bariton der
Münchener Ttaatsoper , mit Leichtigkeit und
mit Hilfe einiger vom Wohlklang feiner groß -
artigen Stimme getragener Arien unö Lieder
sowie verfolgt von der exaltierten SängerinCamilla Horns seiner Rolle des „Bielgelieb -
ten " entledigen . Marina von Ditmar alsdie kleine charmante Telephonistin und Paul
Dahlke als der überlegene Diener seinesHerrn geben diesem heiteren und musikalischflott und gediegen unterbauten Prag - Fjlm un -terOtto Pittermanns Spielleitung Profilund Qualität . IIse> Rohrdanz .

Rheinwasserstände vom 6 . Mai
Konstanz 364 ( + 2 ) , Rheinselden 254 (+ 1 ) ,Breisach 220 (—31 , Straßburg 278 (+ 1 ) , Karls -

ruhe - Marau 227 (—2 ) , Mannheim 305 (— 3 ) ,Gatt6 210 ( — 1 ) .

Hm schwarzen Srctd
« dF -Briesmarkensammlergrupve Raft - tt . Moraen

Montag , 20,30 U» r . Ausgabe von ?! euheiten Ääft « will ,
kommen , 'ZluSkunst erteilt Theo Tiedlecki

?i « , .Frauenschast — Deuts » e » Fraueiiwerk , 0rl « ,r .Merkur , lienjtag , den fl, Mai , um 15 Uhr Heimnach -
mittag , Wr flicken sllr tiie Berivundeten , Wichtige B «-
lvrechung ,

Gaggenau Ottenau , Frauenschaft und Tugend,r »v»e ,
Gemeinschaitsabend . Kommt bitte all,e. da das un <er
letzter Heimabend im Mai ist .

der Menschen im Falle von Katastrophen und
in der Borbereitung der Abwehrmaßnahmen .Die Funktion der Feuerwehr und des Luft -
schutzes bleiben von dem Einsatz der Partei un -
berührt , aber die Partei muß es als ihre vor -
nehmste Ausgabe ansehe^ , durch ihren tatkräf -
tigen Einsatz die Menschenleben deutscher
Volksgenossen zu schützen , so weit es in ihrer
Macht steht.

Abschließend sprach der Kreisleiter Pg .
Diessenbacher mit eindringlichen Worten
zu den Versammelten . Sein « Ausführungen
galten der Sammlung und dem Luftschutz ,
hauptsächlich gab er ein ausführliches Bild der
augenblicklichen politischen und militärischen
Lage . Zugleich waren seine Worte eine Er -
Mahnung an alle , ihre Pflicht zu tun , wo sienun hingestellt seien in den verschiedenen Aus-
gabenbereichen der Partei . Das Programm
für die nächsten Wochen wurde von ihm fest -
gelegt , was alles in Gemeinschaftsarbeit her -
gestellt werden soll , wurde umrissen . Jeder ,der mit der Schippe in der Hand arbeiten
kann , wird sich in den nächsten Wochen znm
Splitterkrabenbau einfinden . Die OrtSgrup -
penleiter werden die Volksgenossen zur Arbeit
einsetzen, und 'es dürfte wohl kaum einen im
Kreis Rastatt geben , der die Notwendigkeit
dieser Arbeiten nicht einsieht . Es handelt sich
hier nicht um eine Angelegenheit , die die Leute
um ihre wohlverdiente Sonntagsruhe bringen
soll , sondern der Splittergrabenbau ist unbe -
dingt nötig zur Erhaltung kostbarer Menschen-
leben . Die Worte des Kreisleiters drückten
immer wieder feine Sorge um die Sicherheit
jedes einzelnen Volksgenossen in seinem Kreisans . Was getan werden kann , wirb getan wer -
den , ob es nun im Wunsch des einzelnen liegtoder nicht, hier haben größere Perspektiven zuentscheiden.

Jeder Volksgenosse , der sich über den Ernstder Lage klar ist , wird in den nächsten Tagensein Ntögiichstes tun für die Spinnstoff -,Wäsche - und Kleidersammlung . Wer . keine
Säuglinge im Hause hat und wo in den nach
sten Jahren kein Familienzuwachs erwartetwerben kann , aber noch eine Säuglingsaus -
stattung in einer Kiste schlummert , der gebeseinem Herzen einen Stoß und überlasse die
Ausrüstung solchen Familien , die jetzt unbe -
dingt diese Dinge benötigen . Nichts darf ver -kommen oder unnötig herumliegen , deshalb
mache jede Hausfrau in den nächsten TagenHansiuchung im eigenen -k»aushalt . Was siegibt , kommt nur wieder ihr und ihrer Fa -milie zugute .

Kreis Rastatt melde-
Mütterberatungen im Kreis Rastatt

Rastatt. In der Woche vom 8 . bis 13 . Mai
1044 finden folgende Mütterberatungen im
Kreis Rastatt statt :

Langenbrand : im Rathaus am Diens -
tag . 3. Mai , 15 Uhr.

Bietigheim : im Rathaus am DienStag ,0 . Mai . 15 Uhr .
Obertsrot und Hilpert Sau : im Rat -

hauS in Obertsrot am 10 , Mai . 14 .30 Uhr.
Steinmauern : im Rathaus am Don -

nerstag , 11 . Mai . 14 .30 Uhr .
K u p p e n h e i m : in der Schule am DonnerS -

tag . 11 . Mai . 14 Uhr .

( Heldentod .) Gefreiter
fiel im Osten für Volk und

B . Bischweier.
Josef Fütterer
Heimat .

(Auszeichnungen, » Wachtmeister Jo -
Hannes F i t t e r e r , Gefreiter Anton Keller
wurden mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ,
Obergefreiter Nikolaus Hätz mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse unö Obergesreiter Karl Rah -
ner mit dem Kriegsverdienstkreuz 2 . Klaffe mit
Schwertern ausgezeichnet .

M. Raueutal . (Heldentod .) Der Ober -
gefreite Henika Willi hat im Norden feinLeben für die Heimat gegeben .

K . Niedcrbühl . (Dienstbesprechung
b e r Politischen Leiter .) Am verslosse-
nen Mittwochabend fand im Bürgersaal hiereine Dienstbesprechung aller Amts - , Zellen -
und Blockleiter , sowie der Führer der Gliede -
rungen statt . Der Vertreter des Ortsgruppen -
leiters , Pg . Kilb , eröffnete die Besprechungund hieß die Mitarbeiter herzlich willkommen .Alsdann wurde in die Besprechung einge -
treten . Pg . Kilb gab einige sehr wichtige An-
gelegenheiten bekannt und unterrichtete den
Mitarbeiterstab über die schwebenden Fragen .
Anschließend gab er bekannt , daß in der Zeit
vom 7 . bis 27, Mai 1044 wiederum im Reich
eine Spinnstoff - und Altkleiderfammlung
durchgeführt wird und hierzu mit der Durch -
führung die Partei beauftragt wurde . Er
appellierte schon im voraus , alles daran zu
setzen , um auch diesesmal zum Erfolg zu kom-
men . Nach einer eingehenden Aussprache
schloß dann Pg . Kilb mit einem Gedenken an
den Führer die Dienstbesprechung .

V . Sandweier . (Silberne Hochzeit .)Das Ehepaar Max Bornhäusser , Sch 'th-
machermeister , und Eleonore , geb . Schäfer
Heckenstraße Nr . 84 , konnten gestern das Fest
der silbernen Hochzeit feiern .

(Heldentod . ) Arthur Burkart , Sohn
der Eheleute Valentin Burkart . gab bei den
schweren Kämpfen im Osten fein Leben für die
geliebte Heimat .

Wann wird verdunkelt?
I » der Woche »»« 7. bis « . fRai 1944 gel ,

te« folgende BerdunkelungKzeiten :
Beginn : 21 .45 Uhr.
End« : 5 .20 Uhr.

«Micha» am Lbcrrkein
Haltingen . (Mehr Salat für den Win -

t e r . ) Zum vorletzten Winter wurde in Hal -
tingen eine Genossenschaft zur Erzeugung vo »
Feinkostgemüse ( eGmbH . ) gegründet , die in
Verbindung mit der Studiengesellschast für
Technik im Gartenbau in Berlin das Eber -
bachsche Versahren zur Erzeugung von Brüsse -
ler Salat (Zichoriensalat ) als erste Aufgabe in
Angriff nahm und im letzten Winter weiter er -
probt « . Den besten Treiberfolg mit 98,5 kg
Salat aus 100 kg Zichorienwurzeln erbrachten
innerhalb von nur 16 Tagen die Wurzeln aus
dem Versuchs - und Forschungsinstitut Queb -
linburg . Die auf den Gemarkungen von Hal -
tingen , Märkt , Brombach und Grenzach als
Zweitfrucht erzeugten Wurzeln litten nun
zwar unter der letztjährigen Trockenheit , er-
brachten aber dennoch ein TreiberaebniS von
75 vom Hundert . In den nächsten Wochen wird
nun der neue Zichoriensamen ausgesät werden .
Die jungen Pslänzchen folgen dann den Früh '
kartoffeln , der Wintergerste oder dem RapS
und andern Frühkulturen als Zweitfrucht auf
dem Felde . Die Wurzeln werden dann als
letzte Bvdenfrucht des Jahres geerntet und wie
Kartoffeln eingelagert . Nach dem Eberbachschen
Treibverfahren , über das die Genossenschaft
selbst Aufschluß gibt , kann dann während des
Winters Brüsseler Salat als Vitaminträger
erzeugt werden .

Ueberlingen . (B c i d e F ü ß e a b g e d r ü ck t )
Der ^70jährigen Ehefrau des Bauern Waibel
wurden im Walde , wo sie bei Arbeiten half ,
durch einen rolldnden Stamm beide Füße abgi -
brückt. Die Greisin hatte bisher mit ihrem 75 -
jährigen Mann eine kleine Landwirtschaft be-
trieben .

Gofort in Deckung gehen ?
Lnftfchntzmäßiges Verhalte »
während der Feldbestellung

Beim Einslug feindlicher Luftstreitkräfte muß
häufig die Beobachtung gemacht werden , daß
die Landbevölkerung sich wenig lustschutzmäßig
verhält . Alle Personen , die beim Herannahen
feindlicher Flugzeuge sich auf dem Felde besin-
den , mnssen unbedingt sofort Deckung nehmen ,
soweit solche vorhanden ist (Bäume . Gräben ,
Furchen , Sträucher usw .) oder aber sich flach
auf den Boden legen , und zwar muß das so -
fort geschehen und nicht erst in dem Augenblick,
wenn die Terrorslieger einzelne Menschen und
Gespanne mit Bordwaffen beschießen.Das Gebot für alle auf dem Lande Tätigen
heißt : Bei Annäherung feindlicher Flugzeuge
Deckung suchen , sich tinsichtbar machen!

Karioffelpflanzgut sparen !
Es ist bei jeder Gelegenheit als eine der vor-

dringlichsten Erzeugungsschlachtparolen des
fünften Kriegsjahres die Forderung erHobe »
worden , den Spätkartoffelaubau auszuweiten .
ES müssen in diesem Jahr Spätkartoffeln an -
gebaut werden indem Ausmaß , wie es im Jahr
1040 der Fall war . Das bedeutet eine Anbau -
ausdehuung bis zu 15 v . H . stir sehr viele Be -
triebe . Diese Forderung hat für das Gebiet
unserer Landesbauernschaft in doppeltem Sinne
Geltung , weil sich in der Landesbauernschaft
Baden - Elsaß zahlreiche Großstädte befinden ,
die große Berbraucherzentren für Spätkartof -
feln sind und deren Belieferung aus dem land -
wirtschaftlichen Hinterland der nächsten Um-
gebung auch ein nicht gering zu schätzender Bei -
trag zur Entlastung der Reichsbahn ist.

Die notwendige Voraussetzung für die AuS-
behnung des Kartoffelanbaues ist die Sicher -
stellung des PflanzengutbedarfeS . Tiefe ist ge-
geben , wenn die Kartoffelbestände unter dem
Gesichtspunkt größter Sparsamkeit dem zur
Zeit vordringlichsten Zweck als Pflanzgut vcr -
wendet werden . Durch dir Herabsetzung der
SortierungSvorschristen und andere geeignete
Maßnahmen ist die zum Saatgutwechsel zur
Verfügung stehende Menge größer als zum
Beispiel im Jahr ' 1040 und beträgt einen nicht
unerheblichen Prozentsatz des Gesamtsaatgut -
bedarfes . Ebenso wie von den für die Erfassung
für Kartoffeln Beauftragten kein Eingriff in
die tatsächlich notwendige Pslanzgutmenge des
Einzelhofes vorgenommen wird , darf auch kei»
landwirtschaftlicher Betriebsleiter diese Pflan »-
kartoffelbestände einem anderen Zwecke zu--
führen .

Die Kartoffeln werden mit einer Pflanz »
weite von 60 bis 65 Zentimeter Reihenentfer -
nung und 40 bis 45 Zentimeter in der Reihe
gepflanzt . Beim Einsatz von Vielfachgeräten
pflanzt man mit einer Reihenentfernung vo «
62,5 Zentimeter und 50 Zentimeter Abstand in
der Reihe .

Die Grenze der Pflanzweite ist durch die Not -
wendigkeit der Erzielung eines sich bald schlie-
« enden Bestandes gegeben , die z ^ r ErhaltunS
der Schattengare und vor allem zur Verhütung
von Wasserverlusten notwendig ist . Gerade von
der Erhaltung des Wassers wird in diese «
Jahre bei der geringen Winterseuchtigkeit der
Ertrag maßgeblich beeinflußt werden .

Sollten durch diese Maßnahmen in den ein-
zelnen Betrieben Saatkartosfeln übrigbleiben ,
so dürfen diese nicht ohne weiteres als Speis «»
oder Futterkartoffeln Verwendung finden , son¬
dern sind als Pslanzgutreserve sür andere Be »
triebe zu halten , damit in jedem Fall die vori
gesehene Spätkartoffelanbaufläche in allen Be »
trieben erreicht wird , « Lg .

Achtuns —
Pimpfe!

Uniftrt Jungen und Mädel waren
immer schon die Eifrigsten ; hoben sie
doch in der Schuloltstoffsammlung
schon 1 000 000 Tonnen Altmaterial tu -
sommengetragen . Jetzt gibt es einen
Sonderauftrag , damit das an Klei¬
dung , Wäsche und Spinnstoffen zu¬
sammenkommt , was auch zur Versor¬
gung der heranwachsenden Jugend

?
ebraucht wird . Bittet die Muttis und
anten , die noch Kleidung oder Uni¬

formteile von längst eingezogenen
oder im Arbeitsdienst stehenden Jun¬
gen und Mädeln haben , sie abzu¬
geben . Die Jugendkleidung und die
HJ.- Uniformen werden unmittelbar
üb » r die HJ. -Formotionen für die nutz¬
bar gemacht , die so schnell aus ihren
Kleidern herauswachsen . Helft euch
selbst und ihr schafft kriegswichtige
Rohstoffe durch jede Spende zur

Splnnatoff -, Witsch » , u. Kl« idertammhing
' . Mai bis 27 . Mai 1944
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Wenn der Tod nichf will

Ein Bericht von GUnter Werther

> kenn ? » zahllose Fälle , tn denen Men -
tp * Siwohnt waren , jeder Gefahr sieg-

e' a) entgegenzutrete « , zu stolpern anfingen ,« «»» es sich um einen Zwirnsfaden handelte ,
»!e durch die ungeahnteste Geringfügigkeit zu^ ooe kamxn .
«.Air wissen , daß der Athlet Vreitbart , der«Uloz ltber sich wegfahren ließ , der aus Ka -
u geschossen wurde , an einem Nadelritz

- Der ^ allschirmabspringer Gon O ' Connor
«- beim Mittagsschlaf vom Sofa und brach
JJ das Genick ? Tcotch , ein bekannter englischer
Mttnreiter , übte seine Geschmeidigkeit durch
^ kilspringen , glitt aus , zog sich einen « chädel -

uch zu und verschied .
aber wieder scheint es , als ob der un -

.^Mliche Tod des Erntens müde werde . Er
ick schere Beute fahren und hilflose Men -
^ inkinder seinem Griff entkommen .

folgs IS
7. 5. 44Laöischer

Staatsanzeiger
A mtliche B ekanntmachungen

Truitfelilerberichtigun « .
» , , ■' i«t Badifchen Ttaatton ^elger vom 6 . Mai lf >44 .
J? ,!#' 17 , vcrölsenllichien tST^euacrööclifturcife für Obst
bnt ? kmüse Im £ <mbe Baden gellen mit Wirkung

S. Mal 1944 .
5a « « ru » e , 6 . Mal 1944 .

Vadtslvcr Fln » » »- und Wtrtsckxisttmintfier
^ — Prc >Sbildung « ft «llc —

Zahlreich ist die Liste der Selbstmörder , die
dem Tode , dem sie sich freiwillig überlieferten ,
entgingen . Wir erinnern uns noch jenes Stur -
zes vom Funkturm in Berlin, ' da ein junges
Mädchen an einem Tims hängen blieb und ge-
rettet wurde . Aber ' auch mancher Unglücksfall
lief glücklich ab , den kein Optimismus für mög -
lich gehalten hätte .

Da saß beispielsweise eines Tages die Mut -
ter Richard Naujocks . des früheren deutschen
Boxmeisters im Leichtgewicht , aus dem Hos
ihres HauseS , dessen vierten Stock sie bewohnte ,
und ahnte nicht , daß ihr Söhnchen zusammen
mit dem älteren Bruder sich vergnügte , rund
um den senkrechten Pfosten des Fensterkreuzes
zu laufen . Vom inneren aufs äAßerste Fenster -
brett und wieder hinein und hinaus liefen die
beiden Jungen , sich nur mit einer Hand fest¬
haltend. Da warf der Zugwind plötzlich den
einen Fensterflügel zu . Und der kleine Richard
stürzte von seinem luftigen Ort ab , hinunter in
den Hof , seiner Mutter fast zu Fügen . Bevor
dir entsetzte Frau sich fassen konnte , wvr der
Junge aufgesprungen und rannte heulend ins
Haus , die Treppe hinauf . Die Mutter war wie
der Wind hinterher , erwischtt ihn , riß ihn aus -
schluchzend an sich und fragte dann , warum er
weine , ob er große Schmerzen habe .

„ Schmerzen ? " fragte Richard , sich die Augen
wischend , „nein , aber ich habe solche Angst , daß
du mich jetzt verhaust !"

Geographie schwach
Schreibt Kurt : „Ich liege , während ich dies

schreibe , am Busen der herrlichen Biskaya .
Antwortet Ilse : „Schluß mit uns ! Ich

glaubte , du wärest mir wenigsten ? an der
Front treu !"

Regenwürmer — meterweise !
Für Drosseln sind Regenwürmer ein beson -

derer Leckerbissen . Aber nur wenige machen sich
eine Borstellung davon , wie groß der Nah -
rungsbedars eines einzelnen Bogels ist . So
verzehrt beispielsweise eine einzige junge
Drossel der Menge nach an einem Tage
„mehrere Meter " Regenwurm . . .

Was bringt der Rundfunk I
Rcichspronramm :

8 .00 — 8 .30 Orgelkonzert

9 .00 — 10 .00
10 .30 — 11 .00

Moiarl und Reger .
mit Werken von Bach ,

Schone alte Muj . . .
Vom großen Palerland : „ Ich hab 's ge >
wagt . . . " , Vorbilder deutschen Levens ,

11 .05 — 11 .SO Die Rundfunkspielschar Wien musiziert
unter Leitung von Gottfried Preinsalk .

11 .30 — 12 .30 Musik zur Unterhaltung ,
12 .40 — 14 .00 Tas deutsche « olkskouzert .
15 .00 — 15 .30 Willy Reichert erzählt Märchen der

> Bruder Grimm .
15 .30 — -16 .00 Sollslcnmusik mit vrna Berger , Georg

Hann , Michael Rauche .seit und Mitglle .
der der Berliner Pbilliarniouiker .

lfi .00 — 1S.OO Was sich Soldaten wünschen .
18 .00 — 19 .00 „ Unsterbliche Musik dcutscver Meister :

Joseph Haydn, " Da « Lerchenguariett ,
gespielt vom Ichneiderban -Quariell .
„ Der ^ rübling " auS den Jadteszeiten .
Leitung : ElemenS Krauk .

19 .00 — 20 .00 Der Zeilspiegel am Sonntag .
20 .15 — 22 .00 Zweiter und dritter Akt aus Wagner «

Over „ Der sllegende SolMiidcl " . Son -
deraufsuvrung der Itaatsoper München .

Deutschlandscndcr :
9 .00 — 10 .00 . .Unser SchatzfiiMeln " mit Musik von

Johannes Brattnis , Tprecher : Marianne
Hoppe und Will Quadslieg .

10 .30 — 11 .00 Schöne Weisen am Zonnia «vormittag .
11 .40 — 12 .30 Opern , und ütonzertinnsik von Mozart ,

Schubert . Schumann und Psitzner .
20 .15— 21 .00 .. Ich denke Dein " . Liebeslleder und Se -

renaden von Robert Schumann und
Karl Reinette , '

21 .00 —22 .00 Heilere , beschwingte Melodienfolgc .

Badische Sportnotizen
Leistungsschulung , Arbeitstagung

und Rudererverpflichtung
An diesem Wochenende tagen die Gaufach -

warte in Gaggenau , während die Turnerinnen
unter der Gaufachwartin Anny Haeringer in
Bruchsal zu einer Schulung zusammengezogen
sind . In Heidelberg führt Ganfachwart Galura
die Verpflichtung der Senioren der Mannheim -
Heidelberger » tenngemeinschast ( Hochschulachter
und Meisterschastszweier des Mannheimer Ru -
dervereins „Amicitia " ) durch .

Ehrcutasel des NSRL .
In Anerkennung und Würdigung ihrer lang -

jährigen Tätigkeit für den NSRL . und seine
Gemeinschaften wurden folgende Mitarbeiter
mit dem NSRL . - Ehrenbrief ausgezeichnet .

'S p' o r t k r e i s Mannheim : Karl Baatz ,
Fritz Kugel , Fritz Roth . Gottfried Seifert ,
Heinrich Singer , Berta Schröder lalle Turn -
verein 1864 Schwetzingen ) , De Lank , BsR
Mannheim , Willi Metz , SpG . „ Eiche " Mann -
heim - Sandhofcn ? Sportkreis Karls -
ruhe : Karl Denzler , Ludwig Waltenberger
«Turnerschaft Karlsruhe - Beiertheim ) , Wilhelm
Mäule iTurnerschaft Durlach ) , Christian Her -
bold , Wilhelm Kunzmann und Adolf Lauten -
schlager iAthletikfportv . Grötzingen ) ,- Sport -
kreis Freiburg : Hermann Keller lRad -
fahrverein . .Wanderlust " Freiburgj und Will !
Remmler sSportverein Kirchzarten ) . Sport -
verein Lörrach : Fritz Pfündlein lDeut -
scher Turn - und Sportverein Manlbnrg ) .

Städtespiel Mannheim — Duisburg
Der Führung des Mannheimer Kreises ist

es gelungen , für den Pfingstsonntag in Mann -

Mannschaften von Duisburg und Mannheim
abzuschließen . Ter größte Teil der Duisbur -
ger Städteelf findet auch in der Paumann -
schaft deS Gaues Niederrhein Verwendung .

Sport der Hitler - Jugeud
Neben den Spielen im Fußball und Handball

um die gebietsbeste Baunauswahl werden im
Mai noch folgende Veranstaltungen durchge¬
führt : 13 ./14 . GebietSvergleichskampf im KK --
Schießen Gebiet Württemberg - Sochland - Baden /
Elsaß ) in Ludwigsburg, ' 1 §. /14. Wasserballrunde
in Freiburg, ' 23. Abschluß des Fernschießwett »
kampfes der Gefolgschaften innerhalb der
Banne zur Ermittlung der bannbesten Gefolg -
schaft : 28./2S. Knrzlehrgang Felsklettern im
Battert bei Baden - Baden .

Elter « , laßt eure Kinder schwimmen lernen !
Es ist schon oft und viel darüber geschrie »

ben worden , wie groß die gesundheitlichen Bor -
teile des Schwimmens , insbesondere für den
jungen sich bildenden Körper sind : denn eS gibt
ivohl kaum eine Leibesübung , die - in gleicher
Weise den gesamten Organismus beansprucht
und durchbildet . Aber nicht nur vom gesund -
heitlichen Standpunkt aus betrachtet , sollte j,e -
der Mensch , alt wie jnng , schwimmen können ,
sondern es ist geradezu eine LebenSnotwen -
digkeit . Es ist eine bedauerliche Tatsache , daß
immer noch viele Menschen durch Ertrinken
ihr Leben lassen müssen , nur weil sie versäumt
haben , in ihrer Jugend das Schwimmen zu
erlernen . Aus diesem Grunde führen die
Schwimmvereine unter fachkundiger . Leitung
Schwimmkurse für Buben und Mädel im Al -
ter von 6—10 Jahren durch . Eltern , schickt
eure Kinder in diese Kurse , wo sie durch be-
währte Fachkräfte schwimmen lernen . L . Seh .

^ £ * m/Hen - Anzeigen

'L K»r
tb urten

ŵln -kdith .
des

r. T- . 'n-cann . Iii Freude geben 37e
fu * * des ersten Kindes bekannt :

«rirud Walter geb . Henninger , z. Zt .
JJosbach , Sulzbacherstr . 6 , Otto Wal -

4. Mai 1944.
X ■̂vawer . VC'ir geben die Geburt uns .2

-' - »««r . wir gebei
j .' Kriegtkindts bek . Liesel Dehn , geb .

*Wmer, Friedrich Dehn , Verw .-Insp . ,
Vi. z im Feld ^ . Karlsruhe / Wildbad ,

^ lintere c j
- - - - - -

'V ^ e Gi
4. Mai 1944.

Ule öeburt ihres Stammhalters Her -
«a« Siegfried zeigen an : Franz N *eß

n
'
.u u Clara , geb . Rudmann , Karls -

Friedrichsplatz 7 . - 22 . 4 44.
jl, y 5. 1944] Christa -Brigitte . Klein -
«Tonika hat ein Schwesterchen bek . In
vf«kb. Freude : Marlise Seiffer , Offen -
ffV » Ad .-Hitlerstf . 36 , z . Z . Krkhs .,

Seiffe r . Arch . , Stuttg .-Uhlbach .
e ' lo b un g en

* * ^ rJobung geben bekannt : Ingeborg
l

*Un» Lehrerin , Karlsruhe/Rh . , Nfl -
«
jnitr . Iy . URz Hubert Müller , stud .

1 Pol -, Trebnitz/Schi ., z . Zt . in Ur -
ÄjMai 1944.

• Verlobte grüßen : Else Haberer . FI -
5 rsweier , Mathias Schneider , Pfahl -
gj . 7. Mal 19*4.

y «rlobung ihrer Tochter _ Annig
^ 17
•hji uuci luv.»ici "
, Herrn Kurt Dzerunian , z.Zt . 1
I Aussig , geben bekannt : Pfa

Ur»li>. .. tr i/l .

. Res .-

n « cm. au »» Pfarrer
«r b ller u. Frau . Khe ., Hohenzollern -

14 — Mai 1944.
'twj

' ä Ii I ii n 4 e n
iy» Vermählte griißenl Walter Ullrich ,

f» d - Luftwaffe , Hilde Ullrich geb .
ank enloc h. Mai 1044,

ksaciutigen
V«

d5 nken herzl , für die anläßl . uns .
x/̂ 4HJg. erwies . Aufmerksamkeiten .
ly ' tuf. A . Nierhaus u Frau Dolores ,

Hornung . Rastatt .r uns anläßl » uns . silb . Hochzeit
le*. Aufmerksamk . danken wir allen•rvvi /\ uini «rKsamK. uauncn *»n ««»«-.

f, *} herzl . Waehtm . Kar | Oettinger u
Rastatt . Sackgasse 3.

Kartei ! Für die uni anlftßl . uns .
Hochzeit zuteil geword . Aufmerk -

hJJ *- danken wir herzlich . Emil Daul'uariKcn wir ncruii -ji.
v ' Frau Wilhciminc geb . Munkelt

Wielindttir . 10

Dem ichwerra Terroringriff
in der Nicht vom 24./15 . A |m in der Nicht vom 24./15 . April
li »l m. geliebte Frru u . Mut -

» 5chw «ster , Schwlgerin u. T «nte

Min. Binge
( * • M «yer , rum Opfer .* ' r l»mhe . dm 5. Mai 1944.

Binre v . Sohn Hans , beide
j * Z . ia Urlaub ; Gertrud Kleiber ,
j£ j>Rt Eltern ; meine Mutter ; Fam .
rf *®iH und Familie Lotsch , sowie
• lle Verwandten .

J * Beerdigung fand am Samstag ,
B ; April , statt . Für die innige Teil -

^ ntT1̂ meinen herzlichsten Dank .

Unssgb . hart u . schwer traf
uns die kaum faßb . Nachricht ,
daß m. herzensg ., innj [stgel .

• JJ8'», mein lieber Sohn , Bruder ,^ «Wiegersohn und Onkel

p Prltz Merkel
im uTj u. Zugf . f. e. Gren .-Regt . ,« blühend . Alter von 29 J . bei den
aJV - Kämpfen im Osten am 10.
t Pf11 1944 für Führer , Volk u . Va -
v '4nd den Heldentod fand . Seine
p ' peraden haben ihn zur letzfen
K f ^ stattet .
br, i ruhe ' Garienstr . 44b , Langen -
c ' fd , Dossenheim , St . Märgen , den". Mai 1944.*n tiefer Trauer : Emmy Merkel ,

ßp Stoll ; Mutter : Berta Merkel ,
Familie Willi Merkel ; Fa -

Jjnle Ewald Merkel ; Fam . Eugen
JJ.*r^el ; Hedwig Merkel und Fa -
? ! |« Knopf ; Schwiegereltern : Fa -
* " '« Otto Stoll

Mein innigitgel Gatte, unser
liebst . Sohn u . Bruder , Scfrwie *
I *rj . u . Schwager , Difl .-Ing .
Kurt Dorbath
ROß . , Zugl . 1. e . Pi .-Komi

V»' v,r >ch . KrifgiauM ., ist ' am i J
l, r ^ _

" 44L an i . Geburtstag , im AI-
V

H».lj Von 27 Jahren , im Osten den
BaJu gestorben .

Heidelberg ," '»ruh *. Bunsenstr . 8 .
tiefem Schmerz : Frau Gertrud

Bauer ; Otto Dor -

ry , u. Frau Lina , geb . Gesell ;lPj .-Ing . Leutn Hans Dorbath ,
• im Osten ; Frau Marie Bauer ,■' twe ; Else Bauer ; Hilde Bauer ;

Von U ' Bauer « Fähnrich zur See .Beil«idsbesuchen bitten wir ab -
^en - Gleichzeitig danken wir für

^ J *r*lich « Teilnahme .

*
N»ch bangem Warten erhielt .'Wir d'ie traurige Nachr . , daß

5°hn UBler hofinungtv ., einzig .
N'eSf. Und Bruder , Schwager , unser,e und Vetter , Funkmaat

l|(||
Helmut Erath

hiiiAiU 2 u. tonst . Ausz . , von
Er . J _rt nicht zurückgekehrt ist .
Qtn c im Alter von 23 Jahren
Kr & ' nn' tod .

In r
h
,
e- Gebhardsfr . 52. 3. 5. 44.

Fr«- tP 1 l.eid : Jos #f Erath und
l - u®

, Pö ®a, geb . Uhl ; Elfriede
ScJ " !̂ <rg«r . geb . Erath ; Toni
im rl *#r , re \&w . I. W . , z. Z .

' Ul1̂ a,,e Anverwandten .
Ii . »[ Gottesdienst : Donnerstag , den

® Uhr , St . Michael ,

•
Im fest . Glauben an ein bald .,
froh . Wiederg . erhielt , wir die
kaum faßb . Nachr . , daß nach

Gottes unerforschlichem Ratschluß
unser hoffnungsvoller , lieber , guter
Sohn und Bruder

Rudolf Vogt
Wachtmatr . i . e . Nachr .-Abt ., Inh .
des Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . , im Alter
von 22' /, J . im Osten den Heldentod
erlitten hat . Er gab s Leben für s.
Heimat und ruht unvergessen von
seinen Lieben in fremder Erde .
Karlsruhe , Uhlandstr . 26, 4. 5. 1944.

In stillem , schwer . Leid : Mathilde
Vogt . geb .Kimmig ; Heinrich Vogt ,
z . Z . Kriegsm . ; Herbert Vogt ,
z . Z . Kriegsm . , u . Hildegard Vogt .

Trauergottesdienst am Montag , den
15. 5. 44, in der Bonifatiuskirche .

#
Unsagb . hart u . schwer traf
uns die Nachr ., daß uns . Ib .,
hoffnungsvoller Sohn , unser

lieber Bruder , Enkel und Neffe

Paul Bergner
JPanz .-Gren . !. Osten , im Alter von
nahezu 20 J ., am 19. 4. 44 den Hel¬
dentod starb . Er wurde von seinen
Kameraden zur letzt . Ruhe gebettet .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Daxlanden , den 4. Mai 1944.

In tiefem Leid : Drie Ehern : Fried¬
rich Bergner u . Frau Martha , geb .
Becker ; Geschw . Fritz , Traude ,
Erika u. Fredi ; Fam . Sam . Berg¬
ner ; Großvater Paul Becker , Halle

Bornschein , Buttstädt (Jh .) ; Fam .
Hugo Becker , Rastatt ; Fam . Alfred
Becker , Buttstädt (Th .) ; Hermann
Becker , z . Z . im Felde ; Irma
Becker , Halle (Saale ) ; Fam . Heinz
Uerke , Berlin -Rüdersdorf .

In Erfüllung seiner Pflicht
dem Vaterland gegenüber , fiel
am 4. 4 . an der Ostfront mein

lieber , unvergeßlich ., einziger Sohn
Rudi Neudeck

Gefr . i . e . Pz .-Füs .-Regt . , Inh . des
EK . 2. Er ruht fern der Heimat auf
einem Heldenfriedhof .
Khe .-Durlach , Rittnertstr . 6 , 5 .5.44.

In tief . Trauer : Wilhelm Neudeck ,
Justiz -Oberinspektor , zugleich für
alle Anverwandten .

#
Es war Gottes hl . Wille , daß
m . inniggel . Mann , uns . treu¬
sorgend . Vater , Großvater u .

Schwiegervater , stets hilfsber . Bru¬
der , Schwager u. Onkel , der Post -
betriebswart

Karl Walz
am 4. 5. im Alter von nahezu 56 J .
von sein ., bei einem Terrorangriff
zugezog . schw . Leiden erlöst u. in
die ewige Heimat abberufeir wurde .
Grötzingen , 5. Mai 1944.

In stiller Trauer : Fr . Frieda Walz
geb . Klenert ; Robert Schurr , z .Z ,
Wehrm . , mit Frau u . Kind ; Aug .
Walz , z . Zt . Wehrmacht , u . Frau ;
Erich u. Helmut Walz , z.Z .Wehr -
macht , u . Hannelore Walz u. alle
Verwandten .

Beerdigung : Sonntag , 7 . 5., 17 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus .

Unsagbar hart u . schwer traf
uns diie schmerzl . Nachr ., daß

— uns . Ib ., brav . , einzig . Sohn ,
m. herzensguter Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter

Karl Eichsteller
Obergefr . i . e. Gr en .-Regt .» Inh . d .
Kriegsverd .-Kr . 2 . Kl . m. Schw . , der
Ausz . von Rumänien u . des Verw .-
Abz ., in den schwer . Abwehrkämpf ,
«m Osten sein ig . Leben von 2SV, J .
am 16. Febr . 1944 in treuer Pflicht¬
erfüllung für s. geliebte Heimat da »
hingab . Unvergessen von seinen Lie¬
ben ruht er in fremder Erde .
Neureut , den 5. Mai 1944.

In tiefem Leid : Die Eltern : Ludwig
Eichsteller , Frau Frida , geb .Gauß ;
Frida Stolz , geb . Eich stell er ; Ob .-
Gefr . Emil Stolz , i . Osten , u . Kind
Irene Stolz , und alle Anverwandt .

Trauergottesd . : 14. 5. 44 , 13.30 Uhr .

Unerwartet hart und schwer
traf uns d . traurige Nachricht ,
daß upser lb . Sohn , Grenadier

Eugen HBuSer
im Alter von 19 J . , kurz vor seinem
Urlaub , im Osten d . Heldentod fand .
Bruchsal , Industriestr ., 4 . Mai 1944.

In liefer . Trauer : Karl Häußer u.
Frau Martha , geb . Hummel/nebst
Geschwistern und Angehörigen .

«
Hart und schwer traf um die
Nachricht , daß unser Ib . Sohn ,
Bruder , Neffe und Enkel , ff -

Sturmmann
Willi Frank

am 12. 4. , kurz nach dem ersten Ein¬
satz im Osten , in hartem Kampf ,
sein junges Leben von 19 Jahren für
Deutschlands Zukunft lassen mußte .
Odenheim , den 4. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Josef Frank ,
Werkmeister , und Frau Pauline ,
geb . Köstel ; Bruder : Vefrw.-Ober¬
gefr . Hans Frank , bei der Kriegs -
marin «; Schwestern : Margarethe
Frank , u . Bräutigam Arthur Bu¬
cher ; Elisabeth u. Friedl Frank ;
Großmutter : Marie Frank , sowie
alle Anverwandten .

Am 20 . April erhielten wir
die kaum faßb . Nachr . , daß
m . Ib . Mann , der treusorgende

Vater seiner Kinder , unser Sohn ,
Bruder , Schwager ' und Onkel , Uflz ,

Rudolf Jäger
Inh . d. Kriegsverd .-Kr . 2. KI . mit
Schw . , im Alter von 36 J . an den
Folgen seiner im Osten erlitt . Ver¬
wundung j. e. Heimatlaz . verstorben'
ist . — Die Beerdigung hat am Sonn¬
tag , 2. Mai , in Iptingen stattgef .
Für die herzliche Teilnahme sei auf
dies . -Wege aufrichtiger Dank gesagt .
Jöhlingen , Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau Angelina
Jäger u. Kinder , nebst all . Anverw .

An den Folgen »ein . im Osten
erlitt . 2 . Verw . ist am 28. 4.
44 uns . braver , lebensfroher ,

hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Otto Hanagarth
Uffz . in ein . Gebirgsjägerregt, ', Inh ,
des EK . 2, d . Inf .-Sturm - u . d . schw .
u . silb . Verw .-Abz . , im blüh . Alter
von 22 J . in ein . Res .-Laz . für seine
lb . Heimat gestorben , von den Sein ,
geliebt und unvergessen .
Bruchsal , Scharfgarten 1, 5. 5. 44.

In tiefem Schmerz : Wilhelm Hana¬
garth u . Frau Agathe geb .Reineck ;
Alfred Hanagarth , z , Zt . RAD . ;

'
Gertrud Hanagarth u . Verwandte .

1. Seelenaml : Montag , */il , Uhr , in
der St . Petersklrche .

Statt eines schon lange erwar¬
teten Wiedersehens traf uns
die schwere Nachricht , daß m.

lb . Mann , uns . guter Vater , Bruder ,
Onkel , Schwiegersohn und Neffe

Hermann Gapp
Hauptlehrer , als Feldw . i . e . Gren .-
Regt . im Osten am 15. April 1944
gefallen ist .
Nußbaum bei Breiten .

Lydel Gapp , geb . Tobler , U. Kin¬
der ; Kurt Gapp , z . Z . im Osten ,
u. Familie ; Rolf Gapp u . Familie ,
sowie alle Anverwandten .

Wiie sein Bruder Theodor Her -
jKWj mann ist nun auch m. innigst -
iflST1 gel . , unvergeßl . Gatte , s . Jung ,

bester Vater , m. Ib . letzter $ ohn ,
Bruder , .Schwag . u . Onkel , Bäckerm .

Walter Berner
Obgefr . in ein . Panzerreg . , Inh . d .
EK . 2 u . df » silb . Verw .-Abz . , auf d .
Felde der Ehre geblieben . Er starb
nach schwerst . Verw . am 20 . 4. auf
einem Hauptverbandplatz in Italien .
Wiesental , Unterdorfstr . 67, 3. 5. 44.

In tiefstem Weh im Namen aller
Angehörigen : Frau Ottilie Berner
mit Kind Hermann .

Nach Gottes hl . Willen traf
tj&gpl uns die erschütternde Nachr .,
THT 1daß m. innigstgel ., herzens ^ .
Gatte , der Ib . , treus . Vater s . 3 Kin¬
der , m. lb . Sohn , uns . gut . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Albert Diebold
Uffz . i. e. Pferdemarschstaffel , Inh .
des Kriegsverd .-Kr . 2. Kl . m . Schw .,
im Alter von 34 J . am 5. März im
Osten den Heldentod starb . Unverg .
und ewig beweint von seinen Lieben
ruht er in fremder Erde .
Hügelgheim , B.-Baden , 4. Mal 1944.

In schwerem , tief . Herzeleid , die
tieftrauernde Gattin : Frau Thekla
Diebold , geb . Winter , u . Kinder :
Alfred , Annemarie und Gertrud ;
Emma Diebold , Mutter ; Gemüse -
großhandlg . Eduard Diebold und
Frau u . Kinder ; Anton Bernhard u.
Frau und Kinder ; Marie Winter ,
Schwiegerm ., u . alle Anverwandt .

Hart und schwer traf uns am
Ostermontag die traur . Nach¬
richt , daß m. innigstgel . , gut .

Gatte , der treusorgende Vater , uns .
lieber Sohn , Bruder und Schwager

Josef Wunsch
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., Inh .
d . EK . 2, d . Ostmed . , Inf .-Sturmabz .
in Silber , bei den Kämpfen an der
Ostfront kurz nach sein . 34. Geburts¬
tag am 1, 4 . den Heldentod für s.
geliebte Heimat fand . Er wurde mit
all . milit . Ehren auf ein . Heldenfried¬
hof beigesetzt u. ruht in fremd . Erde .
Langenbrand -Forbach , 24 . April 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Frida
Wunschgeb .Merkel ; Kinder : Erwin ,
Otmar , Heinrich Wunsch u . Frau ;
Gefr . Theodor Wunsch , Gefr . Ri¬
chard Wunsch ; Obergefr . Heinrich
Wunsch ; Albert Merkel u. alle Anv .

Nach Gottes hl . Willen kehrt
m . Ib . , herzensgt . Gatte , uns .
guter Sohn , Bruder , Schwieger¬

sohn , Schwager u . Onkel
Lukas Merkel

Feldw . in ein . Gren .-Regt . , Inh . d .
Kriegsverd .-Kreuz . 2 . Kl . m. Schw . ,
nicht mehr in s. Heimat zurück . Er
starb am 20. 4 . 44 im Alter v. 33Va
J t in ein . Res .-Laz . im Osten . Auf
ein . Heldenfriedhof wurde er mit all .
milit . Ehren z . letzten Ruhe gebettet .
Langenbrand , 24. April 1944.

In tiefem Leid : Frau Maria Merkel
geb .

^Merkel ; Vater : Franz Merkel ,
Postschaffner a . D . ; Obgefr . Mar¬
kus Merkel , z. Zt . in Urlaub , u.
Frau u . Kinder ; Obergefr . Franz
Merkel , im «Osten , u. Frau ;^ Ober -

f
efr . Karl Klumpp u. Frau u . Kind ;
chw . Maria Cleopha u. Katharina

Merkel ; Familie Kornel Merkel .

Gott der Allmächtige hat m.
geliebt ., edlen Gatten u. Le¬
ben skamer ad en , nach allzu kur¬

zem Eheglück , uns . liebev . , treuen
Sohn u . Bruder , m. unvergeßlichen
Schwiegersohn , uns . lieben , guten
Schwager und Onkel , Obergefreiter

Kosmas Roth
geb . 21. M. 10, gef , 28 . 2 . 44 , im
Osten , aus dieser Welt des Kampfe *
geführt . Er fiel als begeisterter Sol¬
dat für s. gel . Heimat . Unter Tränen
schauen wir ihm und s . jüngsten
Bruder Fridolin nach , dem er nach
einem Jahr im Heldentod gefolgt ist .
Bermersbach , im Mai 1944.

Im gottergeb . Herzeleid : Gattin :
Frau Hermine Roth , geb . Geiser ;
Eltern : Adolf Roth u . Frau Berta ,
geb . Wunsch , seine Geschwister
und alle Angehörigen .

Allen , die an unserem Leid teil¬
nahmen , ein herzl . Vergelts Gott .

Statt einem froh . Wieders . er¬
hielt . wir d. unfaßb . , schmerz¬
liche Nachr . , daß uns . lieber ,

hpffnungsv ., brav . Sohn u. Bruder ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Soldat

Alffred MOhrmann
in d . »chw . Kämpf , im Oß/en für s.
Lieben u . k. gel . Heimat im blüh .
Alt . v . 17 J , s. Leben lassen mußte .
Loffenau , den 25. April 1944.

In tiefem Leid : Die Eltern : Albert
Möhrmann u. Frau Emilie , geb .
Kyre ; die Geschw . : Albert Möhr -
mann , z . Z . i. Osten , mit Frau u.
Kind ; Frieda Schuster , geb . Möhr -
mann , mit Gatten , z. Z . im Laz .,
u . Kinder ; Emilie Möhrmann , geb .
Möhrmann , u. Gatte , z . Z . i . höh .
Norden ; Anna Schiel , geb . Möhr¬
mann , m. Kind , Gatte gef . i. Ost . ;
Herta Gelber mit Gatten ; Hedwig
Schnoek mit Gatten , Uffz . , z . Z . i.
Osten ; Gottlieb Grimm mit Fa¬
milie , und alle Anverwandten .

Näch kurzem Eheglück ist m.
innigstgel . , hoffnungsv . Mann ,
unser einz ., herzensguter , un¬

vergeßl . Sohn , Schwiegers . u . Onkel

Paul Falk
Obergefr . , Inh . d . Ostmed .. 1 Tag
nach 6. Urlaub am 16^ 4. 44 im
Osten , im blühenden Alter von 24
Jahren für ewig von uns gegangen .
Baden -Baden , Königsberg (Pr, ) .

In tiefer Trauer : Seine Gattin :
Elfriede Falk , geb . Krause ; seine
Eltern : Julius Falk , Maria Falk ,

■ geb . Fahrner ; seine Schwieger¬
eltern : Hermann Krause ; Johann
Krause , geb . Grünau , und alle
Verwandten .

«
Nach Gottes hl . Willen Hei für
sein « so «ehr gel . Heimat bei
den schw . Abwehrkämpfen im

Osten am 13. 3. in höchster soldat .
Pflichterfüllung im blüh . Alter von
20 J . unser innigstgel ., herzensgut .
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Zachmann
Uffz ., Gruppenf . !. e . Gren .-Regt . ,
Inh . des EK . 2. KI ., u . des Verw .-
Abz . Ein Leben von reinstem Stre¬
ben fand damit allzufrüh s . Vollend .
Bühl , Baden -Baden , 30 . April 1944.

In unfaßb . Schmerz : Franz Zach¬
mann ; Ferd . Zachmann . Haupt -
wachtmatr . , u . Frau Küthe , geb .
Schäfer , nebst 2 Kindern ; Albert
Zachmann , Wachtmeister ; Mathilde
Zachmann .

Nach Gottes Willen starb m.
herzensg ., innigstgel . Mann ,
der gute , treue Vater s. so

sehr gel . Kindes , mein lb . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter , Bauingenieur

Ernst Fahrion
Y 4. 10. 1915 A 28- 3- 1944

Uffz . i . e. Pio .-BatU , fnh . d . EK . 2,
d , Ofctmed, , d . Sturmsbz ., d . Verw .-
Abz . u . sonst . Ausz . Er ruht fern
von s. Lieben auf e . Heldenfriedhof
in Italien . Wir werden ihn nie verg .
Liedolsheim . Ad .-Hitlerstr .39 , Stuti « .-
Feuerbach , St . Pöltenerstr . 78^ 4,5 .44.

In stillem Leid : Elfriede Fahrion ,
geb . Zimmermann , m. Töcht . Ur¬
sula ; Hilde Jeglinsky , geb . Fah¬
rion , mit Fam . ; Wilhelm »ne Zim¬
mermann ; Fam . Richard Seitz , im
Osten , und alle Anverwandten .

Trauergottesd . : Sonntag , 14. 5. 44,
mittags V»2 Uhr , in der Kirche in
Liedolsheim .

Unsagb . schWer traf uns die
traurige Nachr . , daß uns . Ib .
Sohn , mein guter Bruoer und

Neffe , mein lieber Bräutigam
Ernst Elser

Uffz . i . e . Sturmgeschütz -Abt ., Inh .
versch . Ausz . , im blüh . Alter von
24J/t J . im Osten d, Heldentod fand .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
MÜllheim i. Bd . , Habspergstr . 3 .

In tiefer Trauer : Albert Elser
und Frau , Heinz Elser , Anneliese
Schwegler u. alle Anverwandten .

Mein lieb . Mann , unser gut . Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel , Werkm . a . D ,

Friedrich Dauth
ist unerwartet rasch von uns gegang .
Bretten , Hohkreuzstr . 11, 4. 5. 1944.

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Amalie Dauth , geb . Gillar -
don , mit Kindern u. Enkelkindern .

Nach einem arbeitsr . u . pflichtgetr .
Leben ist mein lieber Mann , mein
guter , treusorgeifder Vater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Arthur Anselm
im Alter von 56 Jahren rasch und
unerwartet von uns gegangen .
Auf Wunsch des Entschlafenen hat
die Beisetzg . 'in aller Stille stattgef .
Für d . innige Teiln . recht herzl . Dank .
Karlsruhe , Zähr <ingerstr . l4 , 4. 5. 44 .

In tiefstem Leid : Frau Valeria An¬
selm und Sohn Egon ; Johanna
Jäger , nebst allen Verwandten .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist heute unsere
Hebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Ottilie Schnellbach
Privat , im Alter von 78 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst worden .
Karlsruhe , Kriegsstr . 5, 4 . 5. 194£ .

Im Namen der trauernden Hinter -
bHebenen : Fam . Karl Schnellbach ;
Fam . Nikol Schnellbach u. Anverw .

Beerdigung : 8. 5. 1944, 12.30 Uhr ,
vom Hauptfriedhof aus .

Gott der Allmächtige rief heute uns .
guten , treusorg . Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Reichsbahnassistent i . R.

Josef Allgeyer
im Alter von 78 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben wohlvorbereit .
in die ewige Heimat .
Karlsruhe , Nebenius ^ tr . 28 , Stupfe¬
rich , 4. Mai 1944.

Die trauernden Angehörigen : Leo¬
pold Allgeyer u. Frau Rosa gebl
schweiß ; Jos . Flohr u . Frau Maria

Josef Allgeyer , z . Zt . im Osten ,
u. Frau Elisab . geb . Zink ; Franz
Allgeyer , z . Zt . im Osten , u . vier
Enkelkinder .

Beerdig . : Montag , 8. 5. 44, nachm .
13.30 Uhr , Hauptfriedhof .

Allen Bekannten die tieftr . Nachr . ,
daß m. lb . Frau , uns . stets treusorg .
unvergeßl . Mutter , uns . gute Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Frieda KQstner
geb . Erb , von ihr . , mit gr . Geduld
ertrag , »chw . Leiden im Alter von
61 Jahren erlöst wu "rde .
Karlsruhe , Werderstr . 47 , 5. 5. 44 .

In tiefer Trauer : Robert Küatner ;
Karl Schmidt u . Frau Sofie geb .
Küstner ; Ludwig Küstner , z . Zt .
im Felde , u. Frau Anni geb .Hurst ;
Karl Rempp , z. Zt . Laz ., u . Frau
Frieda geb . Küstner ; Friedr . Käst¬
ner u. Frau , Newyork ; Reinhard
Brunner u . Frau Hilda geb . Küst¬
ner ; Enkelkinder Edgar , Friedbert
und Ingrid .

Beerdig . : Dienstag , 9. 5. , 11.30 Uhr .

Nach Gottes Willen ist mein lieber
Mann , unser treusorg . Vater , Groß¬
vater , BrudeA , Schwager u . Onkel

Karl Herterlch
im Alter von nahezu 68 Jahren aus
s. arbeitsreich . Leben heimgegangen ,
Karlsruhe , 5 . Mai 1944.

In tiefer Trauer : Bertha Herterich
geb . Krenger ; Karl u. Oskar Her¬
terich mit Familien nebst Anverw .

Beerdigung : Montag , 8 . 5., 11.30 U.

Nach kurzer , schw . Krankheit ging
am 6. 5. m. Ib . Frau , uns . gt . Toch¬
ter , Schwiegertochter , Schwester ,
Schwägerin , Nichte und Kusine

Klara Ulrich
geb . Meinzer , im Älter von 24V« J .
in den Frieden Gottes ein .
Neureut , Hauptstr ., 6 . Mai , 1944.

In tiefer Trauer : Wilhelm Ulrich ,
z . Zt . im Felde ; die Eltern und
Geschwister : Karl Meinzer aen .
u Frieda geb . Layh ; Uffz . Karl
Meinzer jun . u . Frau ; Stabsgefr .
Wilhelm Hegel u . Frau ; Adolf
Meinzer u. Frau ; Wilhelm , Irma
find Walter Meinzer ; die Schwie¬
germutter : Christine Ulrich geb .
Stober und alle Angehörigen .

Beerdig . : Montag , 8. 5. 44, 4 Uhr .

Nach einem arbeitsr . Leben ist heute
unsere liebe Tante

Julianne Kunzmani
im Alter von 90 Jahren zur . ewiifen
Ruhe eingegangen .
Staufenberg , den 5. Mai 1944.

Lina Sailrr ; Familie Aug , Kugel ;
Familie Karl Rath .

Beerdigung : Sonntag , 7. 5. , 16 Uhr .

Rasch , u . unerwartet verschied heute
frlih mein herzensgt ., Ib . Oattr , uns .
treusorg , Vater , Großvater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager u . Onk .

Hermann Zlttel
im Alter von 53 Jahren .
Muggensturm . Bahnholstr . 40 , Pir¬
masens . 5. Mai 1944.

In stiller Tr » u«r : Frau Frieda
Zittel geb . Jung ; Uffz . Frili Zittel ,
z . Zt . im Osten ; Rösel Dorn geb .
Zittel u . Gatte , Obfe '.dw . Martin
Dorn , Z. Zt . in Mtlnchen , u . Kind
Jürgen ; Obgefr . Hermann Zittel ,
i . Zt . in Italien , ». Frau Anne¬
liese geb .-Lösch u . Kind Anne¬
liese sowie alle Anverwandten .

Beerdigung : Sonntag , 7. 5. , 3 Uhr .

Schmerzerfiiilt teil « ich mit , daß m.
innigstgel . .unvergeßl . Mann , uns . gt .
Bruder , Schwager u . Onkel , Prof .

Pg . Oskar Holderer
unerwartet rasch am 30. April nach
kurzer , schw . Erkrankung im Alter
von 56 Jahr , in den Frieden Gottes
heimgegangen ist .
Karlsruhe , Bahnhofstr . 24 , Heiden -
heim/Brz ., Brenzstr . 19, 5. 5. 44 .

In tiefem Leid : Lisel Holderer
geb . Bauer .

Die Einäsch . fand in all . Stille statt .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die traurige Nachr . , daß m. liebe
Frau , uns , herzensg . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , ScWvester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Rosa Vogel
geb . Abele , im Alter von 5SV« J .
nach e. arbeitsr . Leben unerwartet
rasch am 27 . April durch e. sanften
Tod von uns geschieden ist .
Die Beerdigung hat am 29 . April
1944 in Jöhlingen stattgefunden .
Jöhlingen , Mai 1944.

In tiefer Trauer : Lorenz Vogel ,
Bäckermeister ; Alfons Vogel , Ob .-
Gefr . i . Süden , u. Frau u . Kinder ;
Frau Angelina Jäger , Witwe , und
Kinder ; Stefan Kirchgäßner , Ob .-
Gefr . i . Norden , u. Frau u. Kind ;
Walter Sauter u . Frau u . Kinder ,
nebst allen Anverwandten .

Für die herzl . Anteilnahme sei auf
diesem Wege herzl . Dank gesagt .

Meine liebe Frau , unser liebes , gu¬
tes Mütterlein , Schwester , Schwie¬
germutter und Großmutter

Friedlinde Epple
geb . Schnurr , itt unerwartet rasch
für immer von uns gegangen . Sie
folgte ihrem unvergeßl . Sohne Udo ,
der im Osten den Heldentod starb .
Gaggenau , Furschenbach , 5. 5. 44 .
Adolf -Hitler -Straße 1.

In tiefem Leid : Rupert Epple ; Carl
Nufer , z. Z . Norwegen , und Frau
Camilla , geb < Epple ; Hermann
Epple , im Osten vermißt ; Hermine
Schnurr ; Enkel Manfred u. Edgar
und alle Verwandten .

Beerdigung : Montag , 8. Mai , vorm .
10 Uhr , in Kappel,rodeck .

Nach einem arbeitsr . , pflichtgetreuen
Leben entschlief schnell u . unerwar¬
tet mein geliebter Mann , unser gu¬
ter Vater , Steinmetzmeister

Hermann Mayer
im 68 . Lebensjahr .
Baden -Baden , Rheinstraße 237, den
0. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Frau L . Mayer
und Angehörige .

Die Einäscherung findet am Montag ,
den 8. Mai , um 15.30 Uhr statt .

Nach einem arbeitsr . Leben ist uns .
guter Vater , Großvater , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Gustav Oser
Landwirt u . Waldmeister a . D ., im
Alter von 75 J . rasch u . unerwartet
von «uns gegangen . Er folgte seiner
Frau nach 8 Tagen nach .
Eisental , Müllenbach , Neuweier , den
6. Mai 1944.

Die trauernden Hi,nterbl . : Familie
Hermann Oser , Familie Karl Lud¬
wig Meier , Familie Johann Peter .

Beerdigung : Montag , 8. Mai , um
8.45 Uhr , vom Trauerhause "aus .

Durch einen trag . Unglücksfall ver¬
schied plötzl . am 1. 5. m. Ib ., treu¬
sorg . Mann , uns . herzensgut . Vater ,
uns . lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Erich Grab
prakt . Tierarzt u . Stabsveter . d . R . ,
Teilnehmer des Weltkrieges 1914-18
u. des West - u . OstfeJdzug ? 1939-43,
Inh . des EK . II ( 1914-18) u . der
Spange z . EK . II , der Ostmed . u.
and . Auszeichnungen , im Alter von
nahezu 49 Jahren .
Frankenthal , Wilhelm st r . 3 , Hems¬
bach , 5. Mai 1944.

In tiefer Trauer : Erna Grab geb .
Schmitt ; Otto Grab ; Aenne Grab ;
Alwine Grab geb . Dihlmann ; Al¬
wine Grab ; Jakob Schmitt u . Fam .

Die Besetz , fand in all . Stille statt .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
währ . s. Krankheit u . b . Hinscheid ,
m. Ib ., guten Mannes Leo Theilacker
sage ich allen herzlichen Dank .

In still . Trauer : Paula Theilacker .
Karlsruhe , 5 . Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Anteiln .
beim Heim ? , uns , lb . Entschlafenen ,
Ludwig Fischer , Schreinermeister ,
sagen wir allen unseren herzl . Dank .

Th . Fischer , Schreinermeister .
Khe .-Rüppurr , 26 . April 1944,

Für die liebevolle Anteiln . b . Heim¬
gang uns . teuren Entschlaf ., Herrn
David Scheer , sagen herzlich . Dank

Kath . Scheer und Angehörige .
Karlsruhe , Kaiserallee 117,2 . 5. 44 .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
aufricht . Teilnahme beim Heimgang
meiner lieben Frau sage ich recht
herzlichen Dank . Karl Dorne .
Karlsruhe , Kaiserstr . 193, 4. 5. 44.

Statt Karten ! Allen , <jie uns b . Verl .
m. gel . Mannes u. uns . unvergeßl .
Vaters Emil Speck ihre Teiln . be¬
kundeten , sagen wir herzl . Dank .

Frau Julie Speck Wwe . u. Angeh .
Karlsruhe , 5. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .,
die uns b . Heimg . m . Ib . , unvergeßl .
Gatten , uns . herzensg . Vaters , Pg .
Karl Ricker . zuteil wurden , sagen
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

Frau Berta Ricker und Kinder .
Bruchsal , 6 . Mai 1944.

Für die vielen Beweise herzl Anteiln .
b . Heldentod m . «innigstgel . Mannes ,
Vaters u. Bruders , Uffz . Albert Jä¬
ger , spr . wir un ?. herzl . Dank aus .

Frau Sophie Jäger geb . Steinbach
und Kind und Angehörigen .

Karlsruhe , Luisenstr . 61,

Statt Karten ! Für die innige Teiln .
bei d. Tode m . lb . Mannes u . guten
Vaters Karl Bühler sagen wir allen
herzlichen Dank .

Frau Ernestine Bühler geb . Stein
und Angehörige .

Bretten , 4 . Mai 1944.
Für die liebev . Anteiln . b . Helden¬
tod m. Ib . , unvergeßl . Mannes , uns .
heißgel . Vaters , Uffz . August Christ,

"

sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Frau Klara Christ geb . £ hmann u.
Kinder .

Karlsruhe , Sophienstr . 62.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
anl . des Heldentodes m . unvergeßl .
Gatten u . Vaters , Uffz . Richard Zim¬
mermann , sa£ . wir uns . herzl . Dank .

Emmi Zimmermann geb . Woll und
Ingrid nebst Angehörigen .

Rheinsheim , 1. Mai 1944.
Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . He>!mg . uns . Ib ., guten Mutter ,
Frau Marie Grämlich Wwe . , sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Rosa Schloß geb .Gramlich u. Aug .
Karlsruhe , Kaiserstr . 46
Oeitringen , Rettigheirterstr . 378.

Für die herzl . Teiln . b . Heldentode
m. Ib ., unvergeßl . Mannes , besten
Vaters , Brud . , Schwiegers ., Schwag .,
Onkels u . Neffen , Obfeldw . Josef
Schwaab , spr . wir uns . inn . Dank aus .

Frau Ida Schwaab geb . Eckert n .
Kind Bernd . Schielberg , 30. 4, 44 .

Bei dem schwer . Verl . m. so heiß
gel . Mannes Gust . Schwall sage ich
allen , die mir dch . Wort u . Tat ihre
Teiln . erw . , ein herzl . Vergeltsgott . 0

Frau Ida Schwall Wwe .
Khe .-Daxlanden , 2 . Mai 1944.

Statt Karten ! Für die -«41fr. u . vielen
Beweise herzl . Teiln . b . Tode uns .
Ib . Mutter Amalie Paul sagen wir
innigsten Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Familie Friedrich Schumacher .

Rastatt , 3 . Mai 1944.Für die herzl . Teiln . qnl . des Todes
m. lb . Mannes u. uns . gut . Vaters ,
Prof . Dr .-Ing . Dr . Gerhard Haenzel ,
Hauptmann d . R ., sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus .

Frau Gerta Haenzel geb .Wichmann
u . Kinder . Karlsruhe , April 1944.

Für die vielen Beweise innig . Teiln .
zum Tode uns . guten Vaters Josef
Schmoll sprechen wir allen unsern
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
R . Schmoll .

Kuppenheim , 3. Mai 1944.Allen , die bei dem Verlust uns . Ib .
Entschlaf ., Karl Alb . Stober , herzl .
Teilnahme erwiesen hao ., sagen wir
herzlichen Dank .

Frau Auguste Stober geb . Stober
und Kinder .

Linkenheim , 3 . Mai 1944.

Statt - Karten ! Beim Heimgang uns .
Ib ., treubesorgt . Mutter , Frau Frieda
Bracht Wwe . geb . Späth , erh wir
überaus zahlr . Beweise aufr . Teiln . ,
für die wir nur auf diesem Wege
uns . herzl . Dank aussprach , können .

Geschwister Bracht , Gaggeoau .Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . b . Hei mg . uns . Ib .,
unvergeßl . Frau Paula Maisch geb .
Sutter , sagen wir uns . herzl . Dank .

Im Namen aller Leidtragenden :
Erich Maisch und Kind .

Wutöschingen , Khe ., Wilhelmstr . S.

Statt Karten ! Alien , die uns bei dem
schmerzl Verl . m . Ib . Mannes u. gt .
Vaters , Bruders , Schwag . u. Onkels
Josef Lang , Feldhüter , ihre Anteiln .
bekundeten , sagen wir herzl . Dank .

Frau Anna Lang geb .Grötz n . Ang .
Hörden , 26. April 1944.Statt Karten ! Für die überaus viel .

Beweise herzl . Anteiln . anl . des To¬
des mein , unvergeßl . Frau , uns . Ib .
Mutter , Schwiegerm . , Fr . Kath . Jäck
geb . Becker sage ich m . herzl . Dank .

K . Jick , Bgmstr . a . D . , n . Angeh .
Grötzingen , 28. April 1944.

Für di « viel . Beweise herzl . Ttiln .
b . Hinsch . uns . Ib . Entschlafenen
Michael Roth , Leibgedinger , allen
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Reichenbach , 1. M « 1944.

Für die vielen Beweise der Teiln .
b . Heimg . uns . Ib. Entschlaf . Karl
Stober sagen wir herzlichen Dank .

Jm Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Frieda Stober .

Neureut , Wilhelmstr . 28 .

Für die viel . Beweis « herzl . Anteiln .
beim Heimgänge uns . lb . Mutter
Theresia Großmann geb . Kast dank ,
wir allen herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen ,
Weisenbach , 3. Mai 1944.

Beim Heimgang uns .
'

lb . Gebhard
wurde uns von allen Seiten in über¬
aus reichem Maße Trost u . Teiln .
bekundet , wofür wir herzl . danken .

Familie Paul Eisele .
Ettlingen , 1. Mai 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
bei dem Heimgang m . lb . Mannes
Josef Smejkal sage iqh allen meinen
tiefempfundenen Dank .

Frau Smejkal Wwe . , B .-Baden .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heldentod u . Begräbnis uns . Ib .
Sohnes u. Bruders , Obgefr . August
Geiger , sagen wir allen hewl . Dank .

Familie August Geiger .
Schluttenbach , 5. Mai 1944.

Für die herzl . Teiln . an d. schwer .
Verl . m . lb . Mannes uns . Ib . Vaters ,
Sohnes , Bruders u. Schwag , Feldw .
Fritz Walter , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .

Frau Marg . Walter und Anverw .
B.-Baden , Baldreitstr . 3 , 4 . Mai 1944

Statt harten ! Für die vielen Beweise
i aufr . Teiln . bei dem .Tod uns . Ib . ,

unvergeßl . Sohnes u . Bruders , Boot «.-
niaat Willibald Freidel , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Wilhelm Freidel , Werkm . , u . Frau
Emma geb .Wild u. Kdr . , Nendorf .

Allen , die uns b . Heimg . m . Ib. Man¬
nes , uns . gt ., unvergeßl . Vaters Jos .
Burgert ihre Anteiln . bekundeten ,
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Frau Katharina Burgert , Alt *Heb -
amme ) nebst Kindern .

Fautenbach , 2 . Mai 1944.
Statt Karten ! Für die überaus vielen
Beweise herzl . Anteiln . anl . d . allzu
frühen Todes m, unvergeßl . Mannes ,
uns . Ib . Vaters Wilh . Schölch , Vete¬
rinärrat a . D ., sage ich herzl . Dank

Frau Klara Schölch geb . Greb u .
Kinder . Bretten , 29 . 4. 44 .

Für die vielen Beweise herzl Anteiln .
b . Hinsch . uns . lb . Mutter u . Groß¬
mutter Katharina Koch geb . Münch
danken wir herzlich .

E . Koch , Hptl . , u . Fam . , Bräunling .
Otto Koch u . Familie , Bühlertal .
J . Oser , Kfm ., u. Fam ., Altschw .

Für die erwies . Anteiln . bei dem
allzu früh . Hinscheiden m. Ib . , un¬
vergeßl . Gatten Max Michael dank ,
wir recht herzlich .

Trudel Michael Wwe . u . Angehön
Bruchsal .

Für die große Anteiln . b . Heimgang
m. lb . Mannes , uns . guten Vaters
sage ich allen meinen herzl . Dank .

Frau Rosa Reith Wwe . u . Kinder .
Bühl, ' 29. April 1944. -

Für die vielen Beweise herzl Anteiln .
b . Hinsch . mt lb , Mannes u . gt . Va¬
ters Simon Seitz sagen wir allen , die
uns Out . get . hab . , recht herzl . Dank .
Frau Vikt . Seitz geb . Ball u . Kinder .
Gaggenau , 29. April 1944.

Für die vielen Beweise herzl Anteiln .
an dem Heldentode uns . Ib . Sohnes
u , Brud . , ff -Pz .-Gren . Ad . Burkard ,
sagen wir allen uns . tiefempf . Dank .

Familie Adolf Burkard und Gefr .
Helmut Burkard .

Oberachern , 1. Mai 1944.
Für die vielen Bevyeise herzl Anteiln .
b . Heimgang uns . lb . Entschlafenen
Andreas Barth sagen wir allen uns .
herzlichen Dank .

Frau Kath . Barth nebst Angehör .
Bruchsal , 28 . April 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
b . Heimg . m. lb . Mannes , uns . gut .,
treus . Vaters sagen wir herzl . Dank .

Ida Eckstein geb . Geiler n. Kinder
Oensbach , 28 . April 1944.

Für diie herzl . Anteiln . bei d . Tode
mein . lb . Gatten u. uns . gut . Vater »,
Bürgefmstr . August Huber , sprechen
wir unseren innigsten Dank aus .

Frau Marie Huber u. Angehörige .
Rotenfels , 26 . April 1944.

Für die viel . Beweise tiufr . Anteiln .
am Heldentod uns . lb . Vaters , Uffz .
Friedrich Stein , sagen wir allen
herzlichen Dank .

Frau Anna Stein geb . Lang B. Kdr .
Bodersweier , 2 . Mai 1944.

Tür die liebev . Anteiln . b . Helden¬
tod un * unvergeßl . Sohnes u . Brud .,
Gefr . Erich Doli , sagen wir allen
bin herzl . Vergeltsgott .

Familie Franz Doli .
Bad Peterital , 30 . April 1944.

Allen , di« uns b . Hinsch . uns . ch.
Verstorb . , Karl Müller , Holz - und
Kohlenhändler , ihre Teilnahme be¬
kundet ., sagen wjr uns . herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Kork , 4. Mai 1944.



Amtliche
Bekannt machurigen

Stenotypistin , gewandt in Steno und
Masch ., gesucht . Vorzustellen beirr
Wasseret raßenbevollmä c htigten :

Biologin sucht neuen Wirkungskreis
S 18750 Führer -Ve . ' ag Karlsruhe

Als Sekretärin sucht Stelle zwecks

Offz . -Kleppermantel , Gr . 50/5<2, geg
hell . H.-Ueberg .-Mantel , Gr . 46/48
Arbeitsst . u . schw . Stiefel , Gr . 46
geg . Stiefel u . Halbschuhe , Gr . 43
Kinderhalbschuhe , Größe 37, geg
H.-Halbschuhe , Gr . 45, zu tauschen

Tiermarkt
3 Z.-Wohnung mit Küche u. Bad vo

2 ruh . Damen bald . ges . Weststad
■ bevorz . El 63216 Führer -Verlag Khe

Dame , 21 3., aus best . Pam ., 1,68 gr .
maikel 'l . Verg ., repr . Ersch ., dkl .
»Chi ., höh . Schule , gr . Verm ., tücht

RHEINGOLD. Mein leben >Ur Dich *
,
'

SCHAUBURG . „ Ich werde Dich auf

Karlsruhe . Land - u. forstwirtschaftl
Unfallversicherung . Die Verzeichn
der Betriebsunternehmer für da
3ahr 1943 liegen vom 8. bis einschl
20 . Mai 1944 für Khe .-Stadt u . Rint
heim beim Stadt . Statistisch . Amt
Hans -Ttioma -Str . Nr . 2, für Durlach
u . Aue bei der Verwaltungsstelle
Durlach u . für alle anderen Stadt
teile bei den jeweils zustand . Ge
meindesekretariaten während de
Jeweiligen Geschäftsstunden zu
Einsicht d . Beteiligten auf . Einspra
chen gegen die in den Verzeichn
festgestellte Veranlagung d . land -
wirtschaftl . Unternehmer könn . be
den betr . Stell , mündl . od . schrittI
bis 20. Juni 1944 erhoben werden
Khe ., 6 . 5 . 44 . Der Oberbürgermeist

Stenotypistin ges ., evtl . halbtägig
Dr. Hätz , Rastatt , Murgst .raße 5.

Veränderuno , Absolventin höhere
Schule . Gute Allgemeinbildung
perfekt in französisch , z . Z . in
einem Berliner Werk tätig . El unt
N E. 335 erb . dch . Ann .-Exp . Car
Gabler , Nürnberg , Königs tr . 57/59

Kraft , erste , 28 J., gewandte Um
gangst ., franz . in Wort u . Schrift
Seh reib masch . u . Steno , sucht als¬
bald interess . Wirkung skr . in B.
Baden od näh . Umgebung . El BA
1650 Führer -Verlag Baden -Baden .

Buchhalterin (Großh . Kontenr ., Ma
schin .-B., bilanzs .) in Freiburg , s
entsprechende Stelle In Rastatt
El RA 679 Führer -Verlag Rastatt .

. Ochse , geeignet für Landwirtschaft
aufs Seil gehend , zu verkauf . Sas
bachwalden bei Achern , Haus 159

3—4 Z.-Wohnung in Achern , Bühl od
Umgeb . von kl . Farn , mit 2 erw
Kind . ges . 19211 Führer -Verl . Khe

Hausd ., musikl ., sucht geb . Eheget
bis 30 3. El 18391 Führer -Verl . Khe

. Mädel , Jg ., 21 ' 3..
'

kath
'
. blond 17

Skala . „ 5000 Mic. Belohnung ". 2.45.Jĵ
Durlach . M.T. 10.50 : „ Wir tanzen A

Bürokraft , weibl ., äußerst zuverl . u
pünktl ., für Fabrikbetrieb für Tay
lorix -Durchschieibebuehh . u . Lohn
abrechnung ges . Maschinen sehr , u
Steno nicht Bedingung . Tücht . Kon
torist 'in od . strebs . Anfängerin wird
eingearb . S 63289 Führ .-Verl . Khe

Büro -Anfängerin gesucht . S 63268
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , schulentl ., od . and . Person
für [eichte Schreibarbeit gesucht
Vorzustel 'l. : Gaggenau , Luisen st r .2

Telefonistin , fliink u. tücht ., dlie sich
auch am Empfang zu betätig , hat
zum bald . Eintritt gesucht . El mi
Referz . an Hotel Ruf in Pforzheim

Off .-Stief ., 42-4)3, geg . getr . H.-Kleid
od . Tafeltuch zu tauschen . El 165k
Führer -Verlag B.-Baden .

Militär hose , fast neu , geb . ; Zivil hose
ges . S 5757 Führ .-Verl . Offenburg

Ochse , 2Vsjähr . (Rotscheck ) zu verk
Legelshurst , Haus Nr . 51. Wohnungstausch vers . ang .) im Alter von 25-30 3 Ourlach . Kali . Die schwache Std * **

Nutz - u. Zugkalbinnen , gr . frische
Transport steht ab sofort z . Verk
Walter , z . ,,Linde "

, Mietersheim
2 Z.-Wohnung gesucht. 5 Z.-Wohnung

mit Mansarde geboten . El 63292 ar
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 42 3., jug . Auss ., inteM ., tücht
Haustr . mit 2 erw . Kind ., möchte
wieder Ib . harmon . Ehe m . Herrr
in ges . Pos . El 18594 Führer -V. Khe

Konzerte

Nutzvieh , 2 Transporte , z . T. eingef .
treff . Dienst , früh ein . Haas , Offenb

Klavierabend Erik Then -Bergh , Mo "1-
15. Mai , 19.15 Uhr , Künstlerhaus -Brautkleid , sehr schöner , Gr . 44, u

weiße Braufsch . Gr . 59, geb . ; ges
sehr gut erh . D.-Fahrrad , 6310?
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , kl . (Neubau ) in Gag
genau geb . , ges in Gernsbacl
2—3 Z.-Wohnung . El Ge 3724 ar
Führer -Verlag Gernsbach .

Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verkf
Gaggenau , Deglerstraße 15.

Herr , M;# e 50, gut ausseh ., ges ., o
Anh . , mit 2-Zim .-Woh ., wü . Heira
m . zuverl . Mädch . od . Frau bis 50 3
o .Anh . E3 62841 Füh rer -Verlag Khe

Witwe , 51 3., kiatih., stattl . Ersch . seh
häusl ., w . 2. Ehe m . Herrn in s'ich
Stell (g . El 62763 Führer -Verl . Khe

Witwer , 55 3., gt . Ersch ., sucht häusl
Ehekamerad , v . Lande iim Alt . bis
50 3. El 4800 Führer -Agent . Bretten

Witwer , alleinst ., Reichsba 'hnbearrvt .
60 3., pens .-ber ., noch sehr rüstig
wü . sich wieder zu verheiraten
Aelt . Frl . od . Witwe ist schönes
Helm gebot ., jedoch nicht u . 45 3
IS A 118455Führer -Verlag Karlsruhe

Witwe , 39 3., mit Kind , i-n gut . Ver
hältn ., sucht treuen Lebensikamer
E3 W 18454 Führer -Ver lag Karlsruhe

Dame , Anf . 50er , gepfl . u . gut auss .
Rhein ! möchte mit kath . Herrn b
57 3. in sich . Pos . zw . Ehe in Verb
treten . E3 62911 Füh rer -Vermag Khe

Leidgepr . geb . Frau , 24 3., m . 2 Kdr
wü . Heirat mit nur geb ., charakt .
I'iebev ., einsam . Herrn m . gt . Ver
gangenheit . Kriegsversehrter ang
Bild -El 18676 Führer -Verlag Karlsr

Bach : Engl . Suite Nr * 6, K. Harn
mer : Variationen , Choral u . Fugs .
Beethoven : Eroica -Variationen . Cho¬
pin : Polonaise -Fantasie . Schubert :
Wanderer -Fantasie Karten v . 1-®5
($ tud .) bis 5.50 Ml bei Kurt Neu -
fei dt , Waldstr . 81 (10—12 u . 3- $
u . H. Maurer . Kaiserstr . 209 (9—12).
Einzige Anzeige .

Brautkleid , weiß , Gr . 44 , dring , ges .
geboten : Leinenwäsche . C>3 1864'
Führer -Verlag KarIsruhe .

Nutz - u. Fahrkuh , gute (Erstling ) n
trächtig , zu verkaufen . Bietigheim
(Baden ) , Breitestraße 12.

3 Z.-Wohnung , mod v schön , geräum ,
mit einger . Bad u . Zub , in Pforz
heim , gegen ebensolche , evtl . a
4 Zim ., in B.-Baden zu tausch , ges
El 63517 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung mit Bad , Speisekamm .
Wohnmans . , Ztr .-Hz ., schöne Lage
In Weinhelm . geg . 2—5 Z.-Wohng
In B.-Baden od . Umgeb . zu tausch
gesucht . El 19217 Führer -Verl . Khe

In B.-Baden mod . 5 Z.-Wohnung ml
Bad gebot ., gesucht in B.-Baden
größere 5—4 Zimmer -Wohnung .

Fräulein sucht Steile als Büroarifän -
gerin . Kenntin . in Steno u . Masch -
Schreiben . Geg . Karlsruhe bis Ra -

Regenmantel , hell , Gr . 42, geg . dkbl
od . hell . Kostüm zu tausch , ges
El AC . 106 Führer -Verlag Achern

Nutz - u. Fahrkuh , trächtig , nahe arr
Ziel , zu verkaufen . Durmersheim
Adolf -Hitler -Straße 545.

Gengenbach . Familienunterhalt . Aus
Zahlung 8 Mai zu d . übt . Kassens -td .
Gengenbach , 3. 5. 44. Stadtkasse .

Vertrauensperson zur Führung eines
kl . Samengeschäftes ges . E3 mit

sxa 'Pi. ixi odz/i r unre r-ve r lag i\ ne
Hoteltachschiilerin , 26 z . (6 3. Pra -

xls ) in all . Sparten perf ., vertr . m .
Durchschr .-Buchf ., Korresp ., Kasse ,
A'brechn ., Kontrolle , sucht pas ŝ .
Stelle in gut ., mittl . Hotel , zum
1. 6. 44. Zeugn . aus ersten Hotels .
GS BA 1654 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , dkgestr . (Maßarb .) , Gr . 52
o . H.-Lodenmant . geb . ; ges . D.-Rad

Nutz -Fahrkuh , frisch melkend , zu vkf
Weiher , Adolf -Hitler -Straße 69. Veranstaltungen

Lahr. Ausgabe von Reis . An sämtl .
Normalverbraucher in Lahr -Stadt
die im Besitze des braunen Haus -
haltsausw . 1944 sind , werden 250 g
Reis verteilt . Die Ausgabe erfolg !
auf Abschnitt 101 der Beiblätter z .
Haushaltsausw . aller Altersstufen .
Auf die Haushaltsausweise 1944 f .
Selbstvers , sowie Beiblätter mit d .
Aufdruck „ 8 " darf kein Reis ab¬
gegeben werden . Die Kleinverteil ,
haben die Ab sehn . 101 abzutrennen
u . dann dem städt . Ernährungsamt
Lahr zw . Ausstell , einer Empfangs -
desch .. die auf . .Reis " lautet , bis
spät . 28. Mai 1944 vor zu leg . Diese
Empfangsbescheinigung , haben die
Kleinverteiler dem Großhändler z .
Abdeckg . der erf . Vorauslieferung
umgehend weiter zu reichen . Lahr .
2. 5. 1944. Der Oberoürgermeister .

Geschäftsführerin für Milch - u. Mol -
kereiproduktengesch . mit Lebens¬
mitteln . welche das Geschäft voll -
verantwortl . führt , zum 15. Mai ge¬
sucht . Sicherheit muß qest . werd
S 63555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aufseherinnen für Wäsche reig roß be
trieb im El-saß in ländll . Gegend z .
sot . oder spät . Eintritt gesucht .
Fachkenntn . nicht erforde ri . El mil
Lebensl . und Lichtbiiüd unt . A 18941
Führer -Verlag Karlsruhe .

Näherin , tüchtig , für unsere Aende -
rungsnä 'hs 'tyiben , auch für halbe
Tage g es uc ht . .Spo rt -Freund !Ieb ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 199.

Sommeranzug , gut erh ., mittl . Fig
(Schrittl . 74 cm ) gebot ., Fotoapp .
6X9 , gesucht . Aufzahlung . El 6328^
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziel , zu verkaufen . Langenbrücken
Adolf -Hitler -Straße 56.

Fahrkuh , jg ., gute , zu verk . Stein
mauern , Elchesheimer Straße 32.

Oeffentl . Dichterstunde d . Dt . Sehe '*
fel -Bd . I. Verbind , m . d . Gemeinde -
kulturverbd . Oberrhein , innerhalb
d . Oberrhein . Tage , am Di ., 9̂ 5-
44, 19 Uhr . !. Saal d . Karlsr . Le¬
bensvers ., Eing . Südl . Hilda -Pro rn-
O. WÖhrle u P. Bertololy tragen
aus eig . Werken vor . Mitgl . fr®!'
Karten zu 1 bis 0.20 Ml a . d . Ab die.

Frau , tücht ., zuverl ., gute Büro - und
Verkaufs kenntn ., sucht Stelle in
frauenlosen Gesc häf frshaushail 't .
EJ 63116 Führer - Verlag Karlsruhe .

Pumps , 37, blau , getr ., ho 'h . Abs .,
geg . ebens . m . Blockabs ., 381/2, zu
tauschen . Obersasbach , Haus 179

Pumps , 38, geg . Gr . 59'/? zu tausch
ta 1625 Füh rer -Verlag B.-B>aden .

D.-Halbschuhe , 38, schw ., geb . ; ges
2 Daimastbezüge , Wertausgleich
13 D 18655 Führer -Verlag Karlsruhe

Fahrkuh , gute , junge , schwere , sow
ein schönes Rind , anf .- trächt ., zu
verkf . Sandweier , Römerstraße 57

Wälderkuh , gute , eingefahren , 21
Wochen trächtig , zu verkaufen
Bühlertal , Hirschbachstraße 27 .

Kuh, frischemIk . u . !rächt ., 6 Mon ., z
vk . Geroldsau , Geroldsauerstr . 170

4 Z.-Wohnung , sonnig , gut geleg .
mit Küche u . Bad , in Ettenheim , Kr
Lahr , gebot ., ges . 4 Z.-Wohnung
mit Küche u . Bad in Baden -Baden
El BA 1627 Führer -Verlag B.-Baden

Bad Sachsa (Südharz ) , Einzel -Miet
haus in Garten , 6 Z., Ztr .-Hzg . ,
WC ., Bad , Miete 90 Ml monatl .
geg . mod . geräum . 4 Z.-Wohnung
od . entspr . Einzelhs . , Bad , Ztr .-Hz .
wenn mögl . kl . Garten , in Herren
alb oder Ettlingen zu tauschen
E3 19092 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht

Frau, jg ., die als Kantinenverk . tä¬
tig war , sucht gleiche od . ähnl .
Stellung in Karlsru 'he oder Umgeb .
El 65249 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Heiteres Rokoko . Glasharfen - KonZ-'
Kammermusikabd . Fr. 12. 5.. 19.00, «•
Künstlerhs . Haydn -Streichtrlo B-dul ,
3. G . Naumann (1741—1601) — SonS '
ten für Glasharmonika . Mozart
Flötenquartett (K V. 285) . Mozart ""*
Glasharmonika -Quintett (K. V. 6w >
B. Hoffmann , Glasharfe , das Stutt¬
garter Kammerjrio (Max SteinhÜ ^
ser , Violine , H . Köhler , Bratsche ,
H. Warncke , Cello ) . F. 3ungnitscn .
Flöte , P. Kaempfe , Oboe . Besond -
Konzertereignis für Kammermusik
freundel Karten von 2.— bis 5 "*'

( für Stud . u . Militär Erm .) bei
Neufeldt , Waldstr 81 (10- 12
5—6) u . H. Maurer , Kaiserstr .
(9—12) , und an der Abendkasse

Frau , jg ., sucht Beschäftig , als Be¬
dienung , aus 'hlHifsw., in der Woche
2—3mal , in Kaffee od . Restaurant .
Zu erfr u . RA 697 Führ .-V^ Rastatt .

Servierfrl . sucht für sofort Stel 'le in
Karlsruhe . El 63332 Führer -V. Khe .

Frau , jung , saub ., sucht Stelle als
Platzanweiserin , sofort od . später .
S 631S7 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dameniederschuhe , 1 Paar neue , bl .,
Gr . 59, gegen Knabenanzug für 1C
bis 11 Jaihre zu tauschen . E ] 18852
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , beige , höh . Abs .,
Gr . 40, geg . Fahrradmantel (kein
Ballon ) zu tauschen ges . [3 19098
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderhalbschuhe , schwarz , Gr . 25,
geb . ; ges . Gr . 26—27. Näh . Mühl¬
burg , Glümerstr . 6, I.

Kuh, 36 Wo . mit 2. Kalb trächtig
eingefahren , zu verkaufen . Mug
gensturm , Horst -Wessel -Straße 16

Frauen mit Kochkenntn ., Lagerführer ,
männl . u . weibl . Büropers ., Pferde¬
pfleger u . Gespannführer ; außerd .
für Einsätze im '-Reich u . den bes .
Geb . Personal für Büro , Verwaltg .,
Verpflegs .-. Nachrichten - , Sanitäts¬
wesen von Org . Todt zum sofort .
Eins , im Schwarzwald ges . EÜ-O
an Org . Todt , Personalwerb . Stau¬
da -Lintorf bei Düsseldorf .

Kuh, ältere , zu verkf ., 29 W trächt
Otto Wolf , Spöck bei Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Straße 15.

Kuh, 1 trächt . Rind u . 1 vierteljähr
Rind zu ve .-kaufen . Muckenschopf ,
Kreis Kehl , Haus Nr . 1. v

Mädel , Ib ., treues , wü . Heirat mi
Herrn von 50—40 3., auch Kriegsb
Biikf-El 18547 Füh rer -Verlag Ka rls r

Mann , jg ., 28 3., 1,75 , gutes Äeuß .
geh . sich . Stellung , viels . interess .
wü . hübsches , geb . Mädchen aus
gutem Hause zw . späterer Heirat
El 18560 Führer -Verlag Karlsruhe

Lahr. Die Verlosung des Bürgergab¬
holzes aus dem ehem . Gemeinde¬
wald , Distrikt Umbruch , findet am
Di ., 9. 5 . 44. vorm . 9 Uhr beginnend ,
im Rathaus im Stadtteil Lahr-Ding -
Mngen (gr . Saal ) statt . Soweit die
Wellen nicht ausreichen , erhalt , die
Berechtigten als Ersatz teils gegen
entspr . Aufgeldzahlung ie 1 Ster
Scheit - od . Prügelhoiz . Aufberei¬
tung s kosten , welche 2,70 Ml je Ster
bzw . für 25 Wellen betragen , sowie
Aufgeld , zusammen im Höchstlalle
5 .20 Ml , sind bei der Verlosung so¬
fort zu entrichten . Lahr , 4 . Mai 1944.
Der Oberbürgermeister .

Deutsch . Frauenwerk — Mütterschule
Karlsruhe . Am Di ., 9 . 5., 19 Uhr, be¬
ginnt in der Mütterschule ein neuer
Gesundheitspflegekursus . Dauer d
Kurses 12 Doppelstunden , Tage Di
u . Fr. Anmeldungen : Mütterschule
Kriegsstr . 37, Ruf 6581 .

Handelsschule Merkur , Karlsr ., Koch -
str . 1. Ruf 2018. bei d . Kaiserallee .
Eintritt in die N> Abtl . noch mögl .
Der Unterricht wird geschlossen
durchgeführt .

Haushälterin , 45 J., selbst ., sparsam ,
Garten kenntn ., sucht Tätigkeit in
frauenios . Haushait , Gute Zeugn .

Erstlingskuh , Junge , fehlerfrei , anf .-
trächtig , zu verkauf, . Joh . St eurer ,
Bühlertal , Liehenbachstraße 29.H. Halbschuhe , 43, geb . ; H.-Schuhe ,

39 ges El 62959 Führ er -Verl Khe
Witwe , oh . Anh ., anf . 50, kath ., mit¬

te Ig r ., aus gt . Farn ., tücht . Haus fr .,
wü . Heirat mit char . Herrn in ges .
Pos 18668 Füh rer -Verlag Karlsr .

Frauen , auch halbtags , für leichte
Arbeit zur Aush . gesucht . Sta aus¬
münze Karlsruhe , Stephanienstr . 28.

Dame , tüchtig u . zuverl ., sucht Stell ,
in frauenlosem Haushalt . El 65074

H.-Arbeitsstiefel , Gr . 42, m . Leders .,
geb .; ges . schw . H.-Haibsch ., G . 42 .

man gel zu verkaufen . Oberbühl er -
tal , Denistraße 8.

CENTRAL-PALAST. Heute 15.30 : Nacn-

mittagsvorst . 19.15 : Unser groß ®,
5

Varietöprogr „ Zauber d . Artlstlkj

Werkschwester , die auch z . Bedien ,
einer mod . Röntgenstation befugt
ist , von Großbetrieb nach Süd¬
thüringen gesucht . Bewerberinnen ,
die nachweisl .. über genüg . Erfah¬
rungen auf d . Gebiet verfügen ,
wollen sich schrlftl . bewerb . unt .

Frau , geb . , tücht . Hausfrau , 50 J.,
erf . iim Nähen und Gartenarbeit ,
sucht Wirkungskreis in trauen losem
HaushaM . El 63261 Führ .-Verl . Khe .

Mädchen , jung , Pflichtja -hr geleistet ,
• sucht Lehrstelle zu DämenSchnei¬

derin . El M 19122 Führer -Verl . Khe .

Marschstiefel , gut erh . od . nicht ge¬
brauchte Arbeitsschuhe , Gr . 42,
geb ., ges . Pistole , 7,65 mm . A Win¬
ter , Forchheim , Ruf 5479.

Doppelbetten m. ersfrkl . Matr . (ev .
a . Schlafz 'im .) dring , ges .; biete
gt . Markenk lavier . Zahlung saus gl .
S RA. 698 Führer -Verlag Rastatt .

zu vkf . Oberschopfheim , Haus 348
Kalbin mit Kalb zu verkaufen . Dur-

mit Ib ., brav ., 25j . Madel mit Kinc
Briefwechsel zw . späterer Heirat ?
El 18556 Führer -VerHag Karlsruhe .

REGINA, Khe . 19.30 Uhr , Mi . u. S° -
15.30 Uhr , Gastspiel Carl Watt "
Popp und viele Attraktionen .

Kalbin , 36 Wo . trächtig , eingef . , zu
verkf Sandweier , Römerstraße 552.

Nachhilfe in Engl . u. Math , erteilt
Pawl .owski , Gengenbach . Adolf -
Wagner -Straße 8.

Mann , jg ., 27 3., mit eig . Landwirt¬
schaft , kath ., 168, bld ., sucht Mäd¬
chen v . Lde . v . 20-25 3. zw . bald .
Heirat . Etw . Verm . u . Aussf . erw .
El M 18664 Füh rer -Verlag Karlsr .

K. d . F. - Veranstaltungen ^
Zuchtrind , schönes , 1<7 Monate alt , z .

verkf . Bietigheim/B ., Sofienstr . 9 .
Karlsruhe . Fr. . 12., Festhalle . 19 Uhr,

Arien - u . Liederabend Erna SaC*
(„ Die deutsche Nachtigall " ) . Eintr -'
Kart , zu 2 bis 5 Ml sind erhält !. ^
der Kd'F.-Vorverkaufsstelle Wald *

straße 40a (Ludwigsplatz ) .

Stellen - Angebote
Beifüg . von Zeugnisabschrift ., Le¬
benslauf u . Lichtbild unt . L. G . 329
an die Ala . Leipzig C 1.

Verloren - Gefunden

Buchhalter , tücht .. umsieht ., auch an
Stelle von Geschäftsführer , in aus -
baufäh . Stellung von Weinkellerei
in Rheinhessen gesucht . C*3 18726
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe Kinderbett , mod ., od . Wohnz .-Lampe
zu tausch , geg . D.-fatirrad . Zdebel ,
Gag genau , Rindenschwenderstr . 9a

Zuchtrind , 5'/- Monate alt , zu verkf .
Geldbeutel (schwarz ) , Freitag abd .

Herrenstr . od . Pal ! verloren . Ab zu -

Geb . Dame , Ende 60, sucht geblld .
Herrn zw . spät . Heirat . EI RA. 644
Führer -Verlag Rastatt .Welche Kollegin übern , meine Stelle

als Operationsschwester in einer
Privatkl . in Mitteldeutschland , da
ich gern in m . Heimat zur . möchte .
El BA 1634 Führer -Verlag B.-Baden .

Schrank 100 Ml , pol . Bettstatt 20 Ml ,
Kommode 10 Ml zu verkaufen .
Karlsruhe . Marktstraße 5.

Schreibtisch , einf . , etwas rep .-bed . ,

Zuchtrind , V« 3. alt , mit at . Abst . , zu
Herd , elektr ., 220 V., ges ., ev .Tausch

gegen 5flam . Gasherd . Brok 'maler ,
Gaggenau , KarMCohlibecker -Str . 2.

Zuchtrind zu verkf ., 11 Monate , gute
Abstammung . Sinzheim bei Bühl ,

Glacehandschuh , s ^hw .,recht .,Kriegs -,
Hirsch -, Gartenstr . verl . Rückg . g .

Ib ., nett . Mäd . v . 20-25 3. in Briefw .
zu treten zw . spät . Heirat . Aus st .
und etwas Vermögen erw . Bild -El
458 Füh rer -Verlag Bruchsal .

Mädchen , jg ., 25 3
~

1,66 !W, blond ,
schl ., mit Kleinkind , aus gt . Verh
wü . bald . Heirat mit bld ., treuem ,
lebensbej ., geb . Herrn bis 35 3.
a . gl . Verh . in ges . Pos . Kriegsv .
s . ang . Bild -El (zur .) M 18655 F.-V.K.

Bruchsal . Theatergemeinde . Do .,
Mai , 19.30 Uhr , Bürgerhof : »»P .
goldene Dolch ", Schauspiel in dr«'
Akten v . P. Apel . Karten zu 1-50;
1.20 u . 1 Ml ab 8. 5. 44 auf
Kreisdienststelle Wilderlchstr . 34-

Durchschreibebuchführg . (Taylorix )
u . Hausbursche (Kriegsvers .) sof .
gesucht . El 18734 Führer -Verl . Khe .

Dentistenpraxis f . sofort in Bezirk
Rastatt (Murgtal ) gesucht . E3 RA
704 Führer -Verlag Riastatt .

Bett mit Matr ., IQ Ml , gut erh ., z . vk .
Schroth , Karlsruhe , Goethestr . 25b .

Emeilherd , weiß , geb . ; suche H.- od .
D.-Fahrrad . CE3 63224 Führer -V. Khe .

Küchenherd , groß , gebot ., Leiterwa¬
gen , 3 Ztr . Tragkraft , qes .

' S BR 467
Führer -Verlaq Bruchsal .

2 Schlachtziegen gegen Milchzieg ^
zu tauschen gesucht . Bietigheim/B .,

D. Velourhut . bl ., am 2. 5. v . Alten —
Neuen Schloß in B.-Bad . verl . Abz .
Fundb . B.-Bad . od . Bhf . Gernsbach .

Herr , geeigneter , als Leiter der
Lohnbuchhe <l>tg . von Werk gesucht .
Bewerber mit den notwend . Qua¬
ntitäten wollten CE3 rmit Lebenslauf ,
Zeugnisab seh ritten , Gehaitisansp r .,
Lichtfbi >d u . Referenzen einreichen
unter N.T. 6795 durch Ann .-Exped .
Gari Galb -Ier , G .m .b .H., Nürnberg ,

Frau od . Frl. ges . für leichte Pflege
u. Besorg , des Haush . zu 84J. Frau
a . d . Land in Wttbg . E3 an Direkt .
Schnitzler Khe .-Durlach , Lußstr . 15.

Spiegel 60 Ml , Bilder , Noten 25 Ml
zu verkaufen . Ruf 7905 Karlsruhe . Ziege , junge , zu verk . Stech , Khe .- Vi Zahnrad f . Auto , Nähe Westbhf .,

u . messingbeschl . Gußstück verl .
Schorpp , Khe . . Kalserallee 57.

Brille in der Hardtstr gef . Abzuh . b .
Kuntz . Khe .. Geibelstr . 10.

2 Geldscheine u . Lebensm .-Marken ,
Kaiserstr ., gefunden . Herrmann ,

Vereinsanzeigen
Badewanne (Zink ) zu verkf . 20 Ml .

Lessingstraße 28, I., Karlsruhe .
Küchenherd , w ., geb . ; suche gt . erh .

KIeiders ehr . El 18715 Führ .-V. Khe .
Gasbackofen mit Wärmeofen , weiß ,

geg . Küchenherd ) weiß , zu tausch .
Else Wolf , Herrenalb , Bleich weg 21

Gasbackofen , 211., geg . elektr . Herd

Ziege (frischmelkend ) geg . Läufer¬
schwein zu tauschen . Bischweier
bei Rastatt , Adolf -Hitler -Str . 216.

Ziege zu kaufen aesucht . Höflich ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 65.

Rastatt . Turnverein 184«. Am Samstafl »
13. 5., 20.30 Uhr , Nebenzimmer
„ Türkenlouis " . Tagesordnung gerl ' -
Satzg . Anträge b . 10. 5. a . Unt^ r'

zeichnet . W . Fium , Vereinsführer -
Servierfrl . , solid u . tücht ., für Kond .-

Gaf6 sofort nach Gernsbach ges .
S Ge 3726 Püh <er -Verl . Gemsbach .

Flugkäfige , 2 gr ., Ml 30 u . 40, z . vk ..
nehme auch ein 6 mm Flobert In
Zahlung . Alfons Heck , Elches heim ,
Neuestraße 200.

Herr , 55 3., strebs ., vermög ., wü . mit
einf . Mädch ., kath ., v . Lde . Heirat .
Kriegswitwe nicht ausgeschlossen .
Bild -El 18687 Führer -Verlag Karlsr .

Kaufmann , Jüng ., zuverl . Kraft , bi¬
lanzsicher , in ausbaufäh . Dauerst .,
f . südd . Unternehmen sofort ges .
El mit Lichtb . u . Zeugnisabschrift
unt . BA 1*644 Führer -Verl . B.-Baden .

Kaufmann , d . einem groß . Büro vor¬
stehen kann , mit Erfahr , in Kalku¬
lation u . Einkf . . nach Süddeutschl .
sof . ges . El mit Lebensl . u . Geh -
Anspr . u . BA 1645 Führ .-V. B.-Baden .

gesucht . Konditorei -Kaffee Wilser ,
Karlsruhe , Wilhelmstraße 19.

4 Teilfenster , mittl . Teil z . Schieben
(1 St .) 328 br ., 146 h .. 1 St . 6 Flügel
Korbogen 210 br ., 126 h ., zu verk .
Preis 100 Ml zusammen . B.-Baden ,
Maximilianstraße 104.

zu tauschen gesucht . S 4026 an
Führ er -Verlag Ke'hl .

Mutterschwein , 13 Wo . trächt . , geg .
Mastschwein zu tauschen . Mieters¬
helm , Lindenstraße 2. Vermischtes

Frl., Mitte 50, einf ., nett , kath ., mit
1 3ung ., sucht m . einf ., nett ., kath .
Herrn bis 40 3. Heirat . Witwer mit
Kind oder Kriegsversehrter ang .
Bild -El 18690 Püh rer -Verlag Karlsr .

Geschäftliche
Empfehlungen

Bedienung , flott , sof . ges . Central -
Palast , Karlsruhe , Passage 20.

Anfangs -Bedienung , die etwas Haus¬
arbeit übernimmt , auf .15. 5. ges .
Fritz Heß , Gesthof u . Pension z .
„ Schiff " , Schönmün -zach .

Kinderwagen , ungebr ., m'i't Riemen -
fed ., geb . ; dklbl . Wintermantel o .
Stoff ges . El 1617 Führ .-V. B.-Baden .

Kuvatsch -Hirtenhund verk . Fritz Reb¬
stein , Khe . , Durlacher Straße 95.

Wer nimmt als Beiladung v . Heidel¬
berg n . Rastatt einige Möbelst ,
mit ? Frau Röhri , Rastatt , Ritter¬
straße 31, Ruf 2174 .

Wer nimmt Couch u . Tisch nach Lei¬
men bei Heidelberg mit ? El 63378
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt einige Möbelstücke von

Rasierklingen werden nachgeschli |
*

fen bei Kratz . Khe . Waldstr . * '
Höchst menge 50 Stück , Mindert '

menge 10 Stück . Nur gut erhalten ^ »
saubere und nicht angerostete
Klingen bringen ! ^

Hühnerstall , zerlegbar , stark gebaut ,
fast neu . 250X 250. zu 250 Ml zu
verlcf . Gengenbach . Oberdorf str . 1'4

Wendepflug , fast neu , 60 Ml , 4 Fahr -
Maschinenm ., 16 Kl., 30 Ml zu vkf .
Legelshurst , Haus Nr . 51 .

Kinderwagen , w . mögl . Korb , drgd .
ges . ; biete Staubsauger , Siemens ,
oder Klinderdreirad . Zu erfragen
RA. 632 füh rer -Verlag Rastatt .

Drahthaarfox , 6 Mo . alt , zu verkauf .
Oetigheim . Kronenstraße 8 .

Rattenfänger , gut , zu verkaufen .
Durmersheim , Rudolfstraße 476 .

Fräulein , Mitte 30, berufst ., mit gt .
Verg ., Eigenheim , Aussf . u . Ersp .,
sucht Ib ., gt ., ehrl . Freund zw . sp .
Heirat kennen zu lernen . Nur aufr .
Zun eig . aussch laggeb . IS 1622 BA
Füh rer -Ve r lag Baden -Bad en .

Freuen f . leicht . Stundenarbeit , ges .
Johann Gart mann , Rastatt , Gänse - Kinderwagen , gut erhalt ., geboten ;

suche Kindersportwagen . El 63f<46 Immobilien
Fertige Umstandskleider , immer 10

Tragen , oh . zu ändern , qes . ges ^ H"
nur Zusatzpunkte erfordert . Ver '

kaufe nur Donnerstag . A . RaupP '
Khe ., Kari 'Str . 138, Haltest . RelchsjtT '.

Fotokopien , originalgetr .Wiedergab ®
aller Schriftstücke , wichtige Brief ®»
Dokumente usw . Lichtpaus . ThomJ

-
Emil Niedermayer , Khe ., Sofi 0n '

straße 115, Ruf 5026. -

vorsleher (in ) , Drogisti (iim) als Mei¬
steren ) , gute GefoOgsdhaftisleiter ,
in k'l. Fabrik pharm . Präp ., in Land -
ort Südwes 'td . auf 1. 7. od . sof .
ges . Ausführt . El unt . D. 2V2S dch .
Anz .-Gesellisch . Fr'ittz M'ayer & Co .,
Stuttgart -W, Augu s tenstt r . 82 b .

Verkäuferin , tücht ., jüng ., f . Lebens¬
mittel - und Feimkostgeschäft mach
Rastatt ges . El 19201 Führ .-V. KTie.

Kaufgesuche
Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwag ., g . erh , geb . ; D.-Kostüm ,
grau od . d-klblau ., Gr . 40-42 ges .
El 63069 Füh rer -Verlag Karls rulhe .

Tauschobjekte a . Bodensee , 3 Landh .,
geg . Ein - u . Zweifamilienh ., Nähe
Khe ., Einfamllienh ., Nähe Eppinhen ,
geg . gr . Haus In Bretten ) Umgeb .
Wirtschaft b . Lahr , geg . Lebensm .-
Geschäft . Landwirtschaft !. Anwesen
mit 10 Tagwerk , bei Ingolstadt ,
geg . gr . Landw . — Villa , Bergstr .,
geg . Landh . im Schwarzw . — Haus
mit Eisenw ., Porzell ., Hausrat u .
dgl ., geg . Landh .. kl . Pension , im
Schwarzw ., dch . J . Ziegler , Immob .,

Walldürn nach Offenburg mit ?
El 63369 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , nett , 23 J., 1.65, häusl , mit
guter Ver gang enh . wünscht Heirat
mit charakterfestem kath . Herrn .
B'i'ld -El 62981 Führer -Verlag Karlsr .Umstandsmantel , Hänger , u . Kleid ,

Größe 42, dringend gesucht .. EI
19074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Marsch - od . Skistiefel , Gr . 42, dring .

Wer nimmt Samstags nach Appen¬
weier Schließkorb mit ? El 63363 an
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schlafgelegenheit für berufstätige
Frau Nähe Achern geboten . EI

Mädchen für Haushalt u . Mithilfe !.
Geschäft , sowie Frau od . Frl . als
Ladenhilfe , v . 2—7 Uhr gesucht .
Kaffee -Kondit . Beck , Khe .-Durlach ,

Kinderwagen , elfte ., ungebr ., geb . ;
Nähmaschine gesucht , ta 63072 an
Führer -Verlag Kerlsruhe . • • •

Wo könnte ich tr. Gattin u . Kamera¬
din sein ? Witwe , 50 3., vollschl .,
ang . Aeuß ., hausfr . Sinn u .gt .Vefg .
ta 65004 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

tialtumg u . Eiwkauif von Bcteibrannt -
weimbnenne rei u . Li'kö rf ab ri kation
gesucht . Betrieb I'iegt im Schwarz -
wa !«d in kl . Ortschaft . Ausführte he
Bewerb . unt . 19054 PÜhr .-Verl . Khe .

Mädchen od . Frau in Gutshaushalt
(Guts kü che ) gesucht . Staatsgut
Scheibenhardt bei Kar Iis1ruhe .

Wirtschafterin zu älter . Ehepaar in

Möbel , gebr . , kauft stets Kastner ,
Möbg ., Douglasstr . 26, Ruf 6204 Khe .

Größe 57'/, —38, gesucht . ia 63184
Pührer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft sucht ält . Ehepaar auf d .
Lande . Möbel u . Wäsche vorhand .

an Karl Schwörer , Neudorf ,
Kreis Bruchsal .

Witwe , 50er 3.. tücht ., unabh . Haus -
fr au , wünscht Herrn mit Wohng .
zw . bald . Heirat kennen zu lernen ,
ta 62986 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wäsche Hllberg , Sof !®" '

Schlafzimmer od . Einzelmöbel und
Teppiche dringd . gesucht . £3 18724

Kinderwagen geb . ; ges . D.-Fahrrad .
G3 62968 Führer -Verlag Karlsruhe .

Farbiges Karbolineum , grün , braun #
rotbraun . Gefäße mitbringen . West '

Stadt - Farben haus Luipold , Kar >S'

ruhe , Körnerstraße 38. Fernruf _3316iKassierer (in ) , ruverl ., f . einen groß .
Bestand ein . Lebensvers . im Stadt¬
bezirk Karlsruhe gesucht . Anfr . an
Insp . Hoffmann , Heidelberg , B>un -
«enstraße Nr . 14.

Atieinhaus mit gr . Obstgarten In
Ettlingen ges . C3 u . Meld . verm .
Meie her , Karlsruhe , Karl -Friedrich -
Straße 16. Ruf 952 .

an Führer -Verlag Karlsruhe .
Bettbezüge dringd . gesucht . E3 63362

Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwag . ges . ; biete H.-Anz .
E3 RA. 692 führ er -Verltag Rastatt . Gelände zum Aufstellen von Behelfs -

heimbauten zu kauf . od . pachten
ges . El 1666 Führer -Verl . B.-Baden .

Schneiderin , welche auch flicken k .
8—14 Tage ins Kinzigtal gesucht
EE319220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Prokurist , 5̂4 3., gr ., statt !. Ersch .,
in best . Verh ., sucht gebild . Da>me
aus gt . Hause kennen zu lernen .
Näh . u . NK 205 D.E.B. Zweigs feile
Karlsruhe , Kaiserstr . 104. Die er -
folgrei c he Eh eanbaihnung .

Korbkinderwag . geb . ; Kinderfahrrad Reparaturen . Wir nehmen sämtl . 9®"

wirkte od . gestrickte Kinder -
Damen -Ober - u . Unterkleidung
Ausbessern , Verläng . u . Umarbeit '
an . , ,Unlon " -Vereinigte Kauf statten
G .m .b .H., Karlsruhe . Kaiserstr ._Ji :

Herd , weiß , gut erh ., dring , ges .
S 19055 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausschneiderin , tücht ., findet f . 14

Haushälterin od . Hausgehilfin (auch
ält .) in selbst . Stelig . zu alleinst ,
ält . Dame sof . od . 15. 5. 44 ges .
Frau Luise Wolf , Khe ., Kriegsstr . 73.

korbkinderwag . ges . ; biete Gasherd . Zu vermieten Tage angen . Aufenthalt bei Halbt .-
Arbeit . El an Frau E. Vatter , Baden -

Beaufsichtig , v . Erweiterungsbaut .
sowie die Oberaufsicht über das
Ausländerl . übern ., v . mittl . Werk
ges . 13 18759 Führer -Verlag Khe .

Preis 63200 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kinderwagen , gut erh ., dring , ges .

El 63291 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohrkinderwagen ges . ; 3 wß .
Berufsschürzen , lig. Arm , gt . erh .,
oder Kinders portwagen geboten .
El RA. 665 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., 3.50 Ml die Woche ,
zu vermieten . Steuerwald , Karls¬
ruhe , Fasanenstr . 7. Hlnterh . 2. St .

Zimmer , kl ., leer . pari . 15 Ml , mit

Baden , Schloßstraße 19 .
Schreibmaschinenarbeiten als Heim¬

arbeit gesucht . ^ Ge 3725 ' an Füh¬
rer -Verlag Gernsbach .

Diplom -Kaufmann , 58 3., viels . geb .,' in gut . Ver hältn ., ©ig . Wohnung ,
wünscht bald . Neigungsehe . Näh .
u . NK 204 D.E.B. Zweigstelle Khe .,Frau , saub ., od . Frl., zur Führung des

Wausti . zu Herrn mit 9jähr . Tochter
Aus Ält mach Neu für Groß u. Klein »

Annahme ver trennt er Stoffe , Qe '

waschen u . gebügelt . Modeha ^
Geschw . Vetter , Khe ., KaiserstrjirPiliermeister für Feinseifen usw ., der

auf dies . Gebiet über beste Er¬
fahrungen verfügt , v . Fabrik für
Körperpflegemitte ! i. Sachsen ges .
Von der Wehrmacht ausgemustert .
Herr bevorzugt . O unt . Kennwort
„ Piliermeister " mit handgeschr .
Lebensl ., Zeugnisabschr .. Lichtbild
sowie Angabe der Gehaltsanspr .
unt . L. G . 32>4 an Ala , Leipzig C 1.

ges . ß3 OF 3758 Führ .-V. Offenburg .
Hausangestellte , selbst ., in meinen

frauenlos . Haushalt gesucht . Kari 's-
ruhe , Bismarcicstr . 57a . Ruf 7689

Kinderwagen , Korb od . elfenb ., ges *
Rosa Bösen , Khe .. SeherrStraße 53 Kfnderkastenwagen geb . ; Gasback¬

ofen ges . E3 63237 Führer -V. Khe .
K.-Kastenwagen geb . ; ges . Sportw .

EI 63162 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenben ., in Khe . Morgenstr . 55,
Vdhs . , an Frau od . Frl ., auch mit
Kind zu vermieten . Stein , Karls¬
ruhe , Winterstraße 21.

Gras , 70 a , in Maximiliansau , gibt ab
Göhler , Ruf 5227 Karlsruhe . Damenschneiderin , 29 3., kath ., mit

Verm ., wü . Heirat . Näh . dch . Frau
B. Laib , Offenburg , Glas er str . 5.

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht .
El OF 3760 Führer -Verl . Offenburg .

Schlacken , einige Wagen , ab zu geb .
Engelhardt & Heiden , Karlsruhe ,

Preisauszeichnungspflicht kann ^
Sie kein Problem sein , wenn s '
meine praktischen Preisschilder '
einfacher bis vornehmster AwsfjJ

'

rung verwenden , die l'hmen d'a
zeitraubende Schreiben ersparen -
Wenden Sie Sich mit Ihren WW]

. sehen an den Bezirks -ventreter
Hör , Ka'rl'sruhe , Sachsen str . 5 (^ p'

Hausangestellte , zuverl ., äl't ., Anfg .
Ximi od . später ges . Mündl . oder
schriftliche Meldung bei Fabr .-Dir .
a . D. Hans BerbÜinger , Karlsruhe ,
Bahnhof str . 4-6. Fernruf 3072.

Alleinmädchen , tücht ., perf ., evtl
auch Köchln u Wirtschafterin , für
m . Haush . ges . Fr . Dr . K. Henkel ,
Heidelbera Philosophenweg 4.

rer -Verlag Karlsruhe . Zwillingskinderwagen zu kaufen od .
geg . H.-Mantel zu tausch . El Frau
Eisele , B.-Baden , Langestr '. 134.

3 Zimmer , leer , an berufst . Ehepaar
zu vermieten . 65 Ml . G . Reineke ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 244, II ., Vdhs . Heiraten

Theater
Sportwagen , gut erhalten , gesucht .

Stoatsth . "t . 5 ., 1'3.30, f . KdF., Tanz -
Nachmittag . 19.00 : Kalte . 8 . 5 .. 19.00,
9. Mo . : Romeo u . Julia . — Kl. Th .
7. 5., 19.00 : Land des Lächelns .

Kindersportwagen , gut erhalt . , ges .
CE3OF 3759 Führer -Verlag Offenburg .

Sportwagen geb . ; ges . D.-Fahrrad .
Lechner , Schützen str . 87 MI., Karlsr .

fenstr . 26 sof . zu verm . Näh durch
den Hausverw . 3u<l. Gerhardt , Karls -

Handwerker , ev ., v . Lde , 32 3. sucht
sol . Madel zw . Heirat . Bild ® 62700
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Lagerist , mögt , aus d . Lebensmittel -
od . Drogembranche gesucht . Drog
W . Tscherwing , Khe .. Aimalienstr .19.

Sportwagen geb . ; ges . Leiterwagen .
Khe ., Lud»w .-Wilhelm -Str . 7, Stikhel .EI 63145 Führer -Verlag Karlsruhe . Lagerraum z. Unterstellen v . Möbeln

frei . Ludw . Maier , Möbeltransport ,
Karlsruhe , Sofienstr . 89, Ruf 437 .

Garage , Schnetzlerstr ., sof . zu verm .
Loesch , Karlsruhe , Ruf 2585.

Ihr Herzenswunsch zu Pfingsten kann
erfüllt werden durch baldige Ach
meidung zum Schwarzwaldzirkel .
Bild Mit Rückporto an Landhaus
Freyja , Hirsau/Calw . Fernruf 535.
Schw . Monatl . Beitrag 3 Ml , ohne
jegliche Nachzahlung .

Frl., 30 ] ., blond , sportl . ErscJi., Sinn
f . Häu ^ 'ichk ., kpl . Aus st ., u . spät .
Vermög ., wü . mit nett . Herrn bis
40 J . in sich . Stellung Heirat . Bild -
C3 62636 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung .
Kl. Theater . Mi ., 10. Mal , 17.30 Uhr :
Gastspiel des Bad . Staatsth . Khe .
„ Das Schloß an der Donau " , Ko¬
mödie mit Staatsschauspielerin G .
Maurus u Staatsschausp . Carl L.
Diehl . Eintr . 2 05 bis 10.05 M .
Kurhaus Gr . Bühnensaal . Sa ., 13. 5.,
19 Uhr : Lieder - u . Arienabend Wil¬
helm Strienz . Eintritt 2 bis 8 Ml .
Für die obig . Veranstaltungen beg .
der Kartenvorverk . morgen Sonnt .,
7. 5., 9 .30 Uhr , a . d . Kurhauskasse .

Theater Straßburg . Gr. Haus . 7. 5., 11

R e s o p a 1 - Kunststoffschilder (9 ^
schmackvo Ĵ und nahezu un 'V® *

wüstlich ) al 's Firmen - u . Türschilds
-

Ferner Anbeiter - Konirol 'lmark ®
JJ

Werkzeugimarken , Werkschutz
keninung 'simarken , all © Wertmark ®'
für Essen und Getränke usv*-'
Schl 'üs 'selma rken , Erkennu ng 'srn^
ken für Schutikinder . Metallschil ».
wife Luftschutz - und Feuerweh r-H'^
weisschilder , Wamungs - u . Verb ® '

Schilder jeder Art , leuchttaf ®1 '

Verlretier : S. Hör , Karlsruhe , 5^

Uhrmacher (Hei :narb .) nur 1. Kraft ,
sof . ges . El 1>8872 Führer -Verl . Khe .

Schriftsetzer , Schriftsetzerlehrling u.
Hilfsarbeiterinnen gesucht . Buch¬
druck . Hähle , Gaggenau . Luisen¬
straße 9, Ruf 248.

Zimmermädchen , auch Soldatenfrau ,
für sofort gebucht . El an Parkhotel
Meyernberg , Herrenalb .

Krankenfahrstuhl , Selbstfahrer (Hand
oder Motor ) gesucht . £3 18735 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl , leicht . , gut erhalt ,
(evtl . zum Selbstfahren ) gesucht .
El 63310 Führer -Verlag Karlsruhe .

drgd . ges . ; geb . 2 P . gut erh .
schw . D -Wildleder - Gr . 36V2) u . Le¬
derschuhe (Gr . 39) od . ungetr , M.-
Arbeifisschuhe (Gr . 61/i ) . O K 18651
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmermädchen , Haus - und Küchen -
mädchen für Schwarzwild -Sa n a to -
rium zum baldig . Eintritt gesucht .
Sanitä 'tsrat Dr . C . Römers , Sana¬
torium Hirsau , Ruf Calw 459.

Garage sof . zu verm . '<he . , Nördl .
Hildapromen . 15, Schmidt . Ruf 641.

Mechaniker od . Schlos -ser von tech¬
nisch -wi ssenscha -ft !!eh . instiituf ges .
Bew . unt . 62189 Führer -Verl . hKe .

Klavier ges . f . eine Betriebsgemein¬
schaft . S 1'9052 Führer -Verlag Khe .

D.-Rad , kl . Radio od . Kostüm 44/46 .
S R 19259 Führer -Verlag Karlsruhe . Mietgesuche

Zimmermädchen z , sof . Eintritt und Waldhorn od . Es-Horn (Waldhorn¬
form ) , gut erh ., gesucht . El GA1403
Führer -Verlag Gaggenau .

Kindersportwagen , gut erhalt ., geb . ;
gesucht Schreibmaschine . EJ 19085
Pührer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer m . KUcha od . Küchenbeniitz .
ges . Bastei , Khe ., Sofienstr . 15. IV.Schlosser od . Mechaniker von tech -

nisch -wissensch . Institut gesucht .
Mädchen od . Frau zur Aushilfe am
Herd für 4— 6 .Wochen gesucht .

Dipl . -Architekt , 31 3., viels . interess .,
in best . Verhält «! ., wü . Ib . Mädel
mit heif . Wesen zw . bald . Heirat .
Näh . u . N K 199 D. E. B. Zweigst .
Karlsr ., Kaiserstr . 104, Die erfolgr .
Eheanbahnung .

El 65091 Führer -Verlag Karlsruhe .
Magazinier für leichte Magazinarb .

zum sofort . Eintritt gesucht . Auch
ä>lt . Person . EI M 19109 Führ .-V. Klse .

Zimmermädchen für kl . Herzsana¬
torium gesucht . Dr . Noebel , B.-
&aden , Ludwiig -Wi Ihelrn -Straße 1.

Mikroskop mit mlnd . 800fach . Vergr .
ges . El 18728 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , gut erh ., ges . ;
geb . gut erh . D.-Schweins 'leder -
halbschuhe , Größe 57. E3 62995 an
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Herrn , möglichst Oststadt , gesucht .
S Z 19143 Führer -Verlag Karlsruhe .

Uhr : Morgenkonzert !. d . Wandelh .
19 U. : Erstauff . Katte , Schauspiel v .
Herrn . Burte . 9 . 5., 18 U. : Der Ro¬
senkavalier " , Oper v . R. Strauß
(Feldmarschallin : Erna Schlüter als
Gast .) 10. 5., 19.30 U. ; Katte . 11. 5.,
19.30 U. : Katte . 19.50 U. : im Sänger¬
haus : 9. Sinfoniekonzert , Leit . Ge ^
neralmusikdir . H. Rosbaud . Solist :
Elly Ney . 12. 5., 18.50 U. : Der Frei¬
schütz . 13. 5., 18.30 U. Zar u. Zim¬
mermann . 14. 5., 19.30 U. : Katte .
Kl. Haus . 7. 5., 15 U. : Die Entfüh¬
rung aus dem Serail . 9 . 5 ., 19.30 U. :
Parkstraße 13. 10. 5 ., 19 U. : Der ver¬
kaufte Großvater . 12. 5., 19.30 U. :
Parkstraße 13. 15. 5., 19.50 U : Erst¬
auff . : Tageslauf der Liebe , Lustsp .
v . Dario Niccodemi . 14. 5., 14.50 U. :
Parkstraße 13. — Ausw . Gastspiel :
Karlsruhe , 14. 5. : Palestrina .

Filmtheater

Luftschutzsicherung . Ihre sämtlich ®!]
Dokumente können Sie durch
nähme auf schwer brennbarem ®
cherheitsfilm in Ihrer Brieftascnj
unterbringen . Fordern Sie unser ®,
Spezialprospekt unter L. P . 15° ^
19001 durch Führer -Verlag Karltr ^

Kleinschreibmaschine , gut erh ., ges .
El 18742 Führer -Verlag Karlsruhe . Zimmer , freund !, möbl .. mögl . Stadt¬

mitte . von berufstät . Frl . gesucht .
El 63509 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ab 15. 5. od . 1. 6.
in B.-Baden v . ruh . Herrn gesucht .
E3 BA 1655 Führer -Verlag B.-Baden .

Hausmeister , zuverl ., oder auch Ehe¬
paar für K.L.V.-Lager (Schwarzw .)
gesucht . EJ 19205 Führer -Verl . Khe .

Frau , saub ., zur Mithilfe des Zimmer¬
mädchens einige Stunden am Tage
gesucht . Dr . Noebel , Baden -Baden ,
Ludwig -Wüihel 'm-Straße 1.

Registrierkasse , evtl . gebr ., gesucht .
Brandl , B.-Baden , Langestraße 95.

Nähmaschine , gut erh . , u . gut erhalt .
Fahrrad gesucht . El 63173 an Füh -

D.-Fahrrad , Gitarre , gebot . ; gesucht
Volksempfänger von Kriegsvers .
EI 19154 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kaufm ., ges . Pos ., 30/1,65 , ruh ., ver¬
trag I., möchte mit Badnenmädel
(auch Kriegerwitwe ) m . viels . In¬
teress . u . Sinn f . all . Schöne spät .
Heirat . BilidE3 18385 Führ .-Verl . KheMann od . Frau, zuverl . , für Botenf . Herrenfahrrad , gut erh ., geg . Dam .-

Fahrrad zu tausch . Ang . an L. Hert¬
mann , Gasth . z . Engel , Gengenb .

Kleinempfäng ., gt ., geb . ; kpl . D.-Rad
drgd . ges . El 62940 Führer -V. Khe .

Rollfilmkamera (Kodak ) , einf ., geb . ;
ges . nur gut erhalt . Kinderdreirad .
El 63286 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Fotoapp . , 4,5X6 , f . Platt . Filmpack ,
1 P . Rennschühe , Gr . 43 , geb . ; ges .
Off .-Dolch u . Säbel (Heer ) für m .
Sohn . El RA . 671 Führ .-V . Rastatt .

Anker -Armbanduhr , 15 Steine , geb . ;
Koffer dringend gesucht . El 18787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nahrung ist Waffe ! Em Schmied
ser Waffe war auch 3ohann WfßS .
der mit der Schaffung sein . WE'c '

Verfahcens die häusliche Vorra ^ .
hallung in Konservengläsern e

0
möglichte . Wer in WECK-Gläsern
kenntlich an der Erdbeer -Schu ^
marke - sommerliche Ueberschüs
an Gemüsen u . Obst für den »y -
ter vorrätig hält , trägt zum Si®y
der deutsch . Waffen bei . Nie a " .
nach Gefühl „ einwecken " , s®n '

Vorschriften stets qenau einhält ® '

Ausführl . Arvleitungen erhalten
von jeder WECK-Verkau 'fsstelle ° '

gegen Einsendung dieser auf ein ?
Postkarte geklebten Anzeige
Lehr - u . Versuchsküche 3. W*
& Co ., (1,7a) Oeflingen (Baden );

Person , zuverl .. Mann od . Frau, zur
4wöchentl . Belieferung von festen
Zeitschriftenbez . in Mittel 1-, Alt - u .
Ostst . Karlsruhe gesucht . CE363520
Führer -Verlag Karlsruhe .

in Privathaushalt gesucht . Karls¬
ruhe , Nowack -Anlage 6, II .

Trockenhaube , gebr . od neu ges .
El 63040 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , nett möbl ., v . Beamt ., mögl .
Weststadt , sofort gesucht . ED 19078
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , geb ., 46 3., gute Ersch ., in
geordn . Verhält . , eig . Wohn ., wü .
zw . Wiederverh . Briefwechsel mit
gemütv . u . fürsorgl . Herrn . Witwer
nicht aus gesc hl . Emsigem , u . ausf .
B'ildruschr . enb u . 62772 F.-V. Khe .

Pflichtjahrmädchen gesucht . S 63240
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reinmachefrau sof . ges . VorzusteM .
Personaibiiro Fernsprechamt Khe .,
Z'itnmer 260.

Putzfrau gesucht . Hans Kissel , Karls -

Schnellwaage dringend gesucht .
El 18717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage mit Gewichtsteinen
zu kaufen od . geg . Vergütung auf
einige Zeit Zu leih . ges . El BÄ 1659
Führer -Verlag Baden -Baden .

Luftkompressor mit Diesel -, Benzin -
od . Elektro -Motor , mlnd . 1,6 cbm
Leistg ., neu od . gebr .. zu kf . ges .
C3 L 18959 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , einf . möbl . . evtl . Küchenbe¬
nützung . v beruf stät . Frl . gesucht .
13 65505 Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . Meldung bei Schutz - u .
Wachdienst , Karlsruhe , Leopoldstr .
Nr . 15. Ruf 1342.

Zimmer , nett möbl . u. ruhig , in Vor¬
ort v . Karlsruhe , mögl . Ettlingen
od . Umgeb ., v . jg . Jurist gesucht .
S 19088 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl., 29 J , mit 2J. nett . Jungen in ge¬
ordn . Verhälfin ., wü . mit kaf +i. Herrn
spät . Heirat . Kriegsversehrter ang .
S 18400 Führer -Venlag Karlsruhe .

Hausbursche ( Kriegsvers , angenehm )
für sofort ges . Vorzust . im Cen¬
trai -Palast . Karlsruhe , Passage .

Putzfrau , saub ., für tlägl . nach 18 Uhr
sofort gesucht . Eugen von Steffe¬
ln , Kan'IS'PU'he , Baumeister str . 48 .

Putzfrau sofort gesucht . Leipheimer
& Mende , Khe ., Kaiserstr . 169/171 .

Zimmer , leeres , od . Wohnung auf d .
Lande , v . Frl . mit 2 J. Mädch . ges .
Mithilfe im Haus u . Feld . Föller ,

Heiraten vermittelt streng reell Ehe¬
institut Frau Emma Marx -Morasch ,
Khe v Kaiserstr . 64. Ruf 4259 . Gegr .

Gerstner , Khe ., Schillerst ; aße 27,
Kohlenhand ' g . u . Güternahverkehr .

Dachziegel , mehrere tausend , auch
kl . Posten , neu od . gebr ., zu kauf ,
gesucht . IS D1894Q FOhrer -V. Khe .

Nähmaschine , ält ., sehr gut gehend ,
gebot . ; ges . Knabenrad . E3 18666

Zimmer , gut möbl . , in gut . gepfl .
Haushalt , wenn mögl . mit Koch -
gelegenh ., in Offenburg u . Umgeb .
zu mieten gesucht . S RA 701 an
Führer -Verlag Rastatt

Suche geb ., gr ., blonde , nur gut aus -
seh . Dame , ev ., bester Kreise , die
m . 20 Mon . alten Buben ^ ine gute
Mutter u . mir eine Ib . Ehekamerad .
werden will . Bin Fabrik ., Witwer ,
41 1,78 gr ., ges ., jgd 'l ., gut aus¬
seh . Zuschr . (o . Bild zweckl .) unt .
gegens . Oiskr . u . 18520 F.-V. Khe .

* 3ugendliche über 14 3ahre zugei
** 3ugendliche nient zugelassen .

Hebel straße 13. Hotel Löwen , Gernsbach . Fichtenstangen , trockene . sowie
Schilfrohr oder Matten gesucht Nähmasch . , gt . erh . . ges . geb . kpl .

UFA u. CAPITOL. 2.45, 5.00 . 7.20 Uhr :
„ Wildvogel " . Ein heiter -besinnlich .
Film m . L. Marenbach , V. v . Col -
lande , W. Hinz , K. . Haack . * *

Kohlenklau verbrannte sich die ^
ger an der „ Rotmal Fackel " , h '
war kein Holz zu klauen beim /V
heizen mit Kohlenanzünder
mal Fackel "

. Nicht nachlass ..,
im Sommer mit Holz sparen , ^ n ,
stian Herrn . Schmidt , ehern . ? r®̂ ''

Mannheim u . Laudenbach/Berg ^ .

nerlehrüng (auch weibl .) gesucht .
El 63128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chef -Sekretärin , nicht unt . 25 3., m.
kaufm . Begab ., find . z . 1. 6. od .
früher interess . Tätigk . Nätie Stutt¬
gart . Gute Schulbildg ., Sprachk .,
sich . Auffass .. g -t . Auftret . Beding .
Ausf . E3 18721 Führer -Verlag Khe .

Stellen - Gesuche Bauwerkzeuge , Zementmischmasch .,
Feldschmlede , Kreissäge , Kreuz¬
hacke , Schaufeln ges . E3 BA 1664
Führer -Verlag Baden -Baden .

Feldbahngleise , neu od . gebr . , 60 cm
Spur . evtl . Plattfornr ŵagen , Kipp¬
loren , Drehscheiben , Weichen usw .
auf sofort öd . später zu kauf . ges .
0 F 18958 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , elelctr ., 160 V., gegen
220—225 V. zu tauschen , K 18723
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

I . Zimmer , möbl ., in Rastatt od . Gag -
genau gesucht . El RA 713 an Füh¬
rer -Verlag Gaggenau .Lagerführer mit 2jä

'hr . prakt . Tätig -
'kei 't sucht ebens . Stellte . Am lieb¬
sten Elsaß oder Schwarzwald .
S 63500 Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA. So . 11 Uhr : U-Boote westwärts .
Ein packender Film v . Kampf und
Sieg d deutschen U-Boote m . 3lse
Werner , Carsta Löck . WochenschauSchrankkoffer od . Ueberseek . ges . ;

Pal .-Kochtopf , H.-Ledierhaussch ., 42,
geb . EI 62946 Püh rer -Verlag Khe .

Ladeneinrichtung qeb ; suche komb .
Wohn .-Zimmerschrank oder B'üfett .
E3 RA 706 Führer -Verlag Rastatt .

Lichtmaschine , 6 V., geb . ; ges . Blech -
stanze und Schraubstock . S 19066
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

—2 Zimmer , möbl ., v . ruh . Miet . in
Rastatt od . Umgeb . ges . EI RA 689
an Führer -Verlaq Rastatt .

Polizeibeamter , jg ., 24 dklbl ., wü .
zw . spät . Heirat Ib . Mädel nicht
über 20 J . u . nicht unter 1,65 groß .

Lagerführer (für Gem .-Lager ) sucht
Stellung . Spreche Poln . u : etwas
Russisch . Frei ab sofort . 13 65065
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , intel '!., Mitte 50, gel . Schrei¬
ner , etw . leid ., sucht Vertrauens -
stel 'le , gleich welcher Art . El 65207
Führer -Verlag Karlsruhe .

—2 schöne Zimmer , mögl . möbl .,
mit Küche od . Küchenben ., für ält .
Ehep . ges . El 63235 Führer -V. Khe .

Assessor im Staatsdienst (Jurist ) , 59/
1.82, Vermög ., w . Neigungsehe m .
geb . hübsch . Dame a . gut . Farn .,
d Briefbund Te -Be -Be . Nebenstelle

SlORIA . 11 Utir : , .Durch die Wüsle " .
Ein Karl -May -Fllm . Jug . halbe Pr

PAll . letztm . 2.45, 5.00, 7.15 : „ Rück¬
kehr Ins Leben " .* * Film st . Spann .

Kreis Rastatt
Buchhalterin , früchtig , umsichtig , in

sehr ausbaut . Stellung von Wein -
kellerei In Rheinhessen gesucht .

3.-Baden . ÖlumenschmjckwettbeW ®'
^

1944 für die Einwohn , von B.-Bad
u . der eingem . Vororte . Aus
werden : 1. schön bepflanzte u .
pflegte »Gemüse - u . Blumengärt ® \
2. geschmackvoll mit Blumen
gestaltete Rfnster . Balkone u *
gänge . Zur Besichtig , kommen
Anpflanzungen , die von der «J .
ßenseite aus sichtbar sind . Anm
düngen sind bis zum 24. ^ n >
die Bäder - u . Kurverwaltg ., '■an *
• tr . 13, Zlm . 1. zu richten .

Einer -Wohnung , Baracken , neu oder
gebraucht , ges . El 19065 F.-V. Khe .

1—2 Z. Wohnung m . Küche dringend
gesucht . El 63501 Führer -Verl . Khe .

Kontoristin für Stenog -rtap'hie u . Ma¬
schinenschreiben zum sof . Eintritt
auf B'austeile in Frankreich ges .
E3 19069 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen , 2- od . 4rädrig , gesucht .
S 65515 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohnung , mod ., möbl ., mögl .
Durlach od . Oststadt , v . jg . Ehep .
dring , ges E ] 65247 Führer -V. Khe .

Frl., sol ., 32 3., ev ., kl ., schwz ., vo li¬
sch ! ., sehr häusl ., besch ., schlicht ,
tief vertan ! ., wü . m . char . gl . Mann
spät . Heirat . El 18516 Führ .-V. Khe .

Handwerker in ges . Pos ., 25V, 3., 190
gr ., blond , mit ehrl . Char ., kath .,
sucht ein nettes Mädel , das allen
Anf . d . Leb . gew . Ist , nicht u . 170.
Bild ® 18590 Führer -Verlag Karlsr .

PAll 11 Uhr : „ Der Choral von Leu-
Iben " . Otto Gebühr . O . Tschecho -
wa , P . Richter . Juq . halbe Preise .

Bäcker u . Landwirt sucht Stel 'le wo
der Meister fehlt . El 19071 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tauseh ges . od . Tausch geg . Schlosserw .-
zeug . El 65111 Führer -Verlag Khe .

Z.-Wohnung , 1. od . 2. St ., Pr. bis
75 Ml , dringend gesucht . Oberleh¬
rer Schmitt , Khe ., Roonstraße 11.

SLORIA -PAll . Voranz . Ab Montag
„ Nora " .* L. Ullrich , Staal , Diessl .

Stenotypistin , auch für Abrechnungs¬
arbeiten geeign ., mögl . sock. ges .
Bew . an die Reichsforschungs 'an -
atolt für Lebensmitte -lfrlschhal -frung ,
Karlsruhe , Kalters -traße 12, erbet .

Offz .'Degen , flg. Hose , Umhang oder
R.-Mantel , Reithose (all . Heer ) f . m .
Mann ges ., ev . Tausch g . gt . VIol .
El Ge 3702 Führer -Verl . Gernsbach .

Obstbaumleitern mit ca . 24 u . 30 Spr .
zu kauf , ge «., evtl . tausche kräft .
ArbeitsschUhe , Größe 45. (3 19068
Püh rer -Verlag Karlsruhe .

RESI. „ Seine besle Rolle " . 2.45 . 5 00 ,
7.15 Uhr . (5.00 .u . 7.15 numeriert ) .*

KAMMER. Ab 2.45 Uhi : Altes Herz
wird wieder T'ing . *

Urmacher Lehrstelle für 14jä <hr . Jun¬
gen auch außerhalb ges . EI 63255
Führer -Verlag Karlsruhe .

Z.-Wohnung mit Bad u . Etg .-Hzg .
auf sof . od . 1. 7 44 Stadtgeb . ges .
H 18292 Führer -Verlag Karlsruhe .
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